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Der Nrieg.
Oer Reichskanzler über die militärische Lage.

Br . Berlin , 30. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Bln .) Über die gestrigen Besprechungen des Reichs¬
kanzlers mit den Parteiführern erfährt der „L.-A.",
daß die Mitteilungen des leitenden Staatsmannes
über die gesamte Lage durchaus zuversichtlich
klangen, sowohl über die im W e/t c n, wo es nach un¬
seren gegenwärtigen Stellungen ausgeschlossen er¬
scheine, daß der Krieg von dorther ie in unser Vater¬
land getragen werden könne, als auch über die d u r ch-
a u s günstige Lage  i m Osten . Unter solchen
Umständen — so schreibt das genannte Blatt — besteht
eine Übereinstimmung zwischen der Regierung und den
Volksvertretern darin , das? n u r ein F r i e d e ge¬
schlossen werden darf , der absolute Dauer  ver¬
spricht und der für alle dargebrachten Opfer an Gut
und Blut entschädigt.

Jur Berufung des Frhrn. v. d. Goltz nach
Uonstantinopel.

Br . Berlin , 30. Rov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Als Generalfeldmarschall Freiherr von der Goltz vor 18sH
Jahren den türkischen Dienst verließ, nahm ihm der damalige
Herrscher Sultan A b d ul Hamid  das V e.r s p r e che n ab,
daß er in den türkischen Dienst zurückkehren werde, wenn
jemals die Türkei seiner Dienste bedürfen sollte. Dieses Ver¬
sprechen hat er bei seinem letzten Besuch in der Türkei im
Jahre 1910 dem jetzigen Sultan M e h m e d gegenüber
wiederholt.  Auf dieses Versprechen hin hat der Sultan
— wie der „L.-A." wissen will — sich jetzt an Kaiser Wilhelm
mit der Bitte gewandt, ihm von der Goltz zum Kriege gegen
Rußland und England zur Verfügung zu stellen. Der Feld¬
marschall wird in den nächsten Tagen  mit seinem Stabe
und seinen Adjutanten nach Konstantinopel abreisen.

Die Liebe der lvsmanen zu Hindenburg.
W. T.-B. Konstantinopcl, 30. Nov. Anläßlich des neuen

Sieges von Hindenburg sendet der „Tanin " in einem
schwungvollen Leitartikel einen begeisterten  Gruß dem
Generalfeldmarschall. Das Blatt bewundert  den großen
Sieg ebenso wie die Bescheidenheit,  mit welcher Hinden¬
burg im Gegensatz zu den russischen Prahlereien darüber
spricht. Feldmarschall Hindenburg habe auf den glorreichen
Seiten der Weltgeschichte  seinen Namen eingetragen,
der nicht nur von den Verbündeten Deutschlands, sondern auch
von den Militärs der ganzen Welt mit Ehrfurcht werde er-
ivähnt werden. In diesen Zeilen , sagt der „Tanin " weiter,
die wir schreiben, um die Liebe der Osmanen  zu
Hindenburg zu verdolmetschen, möchten wir betonen, daß die¬
ser Feldherr , weil er die wichtigsten Siege gegen den größten
Feind des Islam errang , als der wahre Held nicht nur des
Osmanentüms , sondern des ganzen Islam  begrüßt wird.

Ein englisches Blatt zur Lage im Osten.
sich. London, 29. Nob. Über die Lage in Pulen schreibt

die „Morning Post" : Gegenüber dem unaufhaltsamen Vor»
dringen der Russen in Galizien hat die Hindenburgische
Strategie in Polen wiederum einige Erfolge zu verzeichnen
gehabt. Bisher sind die Deutschen  dort stets der Ham¬
mer und die Russe n der Amboß  gewesen . Die Zeit
wird jedoch hoffentlich bald kommen, wo der deutsche Hammer
Hindenburg auf dem russischen Amboß Nikolajewitsch zer¬
schellen wird.

Die Verluste der Russen in der letzten Woche.
kick. Mailand , 30. Rov. Der Kriegsberichterstatter der

„Sera " meldet seinem Blatte , daß die Verluste der Russen
in den seit Ende voriger Woche andauernden Kämpfen in Polen
nahezu 120 000 Mann  an Toten , Verwundeten und Ge¬
fangenen betragen . Die finnländischen Regimenter , die in
der Schlacht mitkämpften, haben fast die Hälfte  ihres ge¬
samten Bestandes eingebüßt. Es sei, so meldet der Bericht¬
erstatter , zwecklos, zu leugnen , daß ungefähr 65 000 unver¬
wundete Gefangene in die Hände des Feindes gefallen sind.

Nebel und Regen in Flandern.
lick. Kopenhagen, 30. Nov. Die „Aftenposten" telegraphiert

aus Paris , daß Nebel und Regen alle Operationen im Ge¬
lände von Ypern  außerordentlich schwierig machen. In den
von den Deutschen besetzten belgischen Dörfern soll eine
Hungersnot  ausgebrochen sein. Scharen von Frauen
und Kindern sah man dort bei den Soldaten um Brot betteln.

Deutsche Marinetruppen an der User.
IkL  Amsterdam , 30. Nov. Der „Telegraaf " meldet aus

Sluis : Mit Trommeln und Pfeifen sind die deutschen Marine¬
truppen nach der Äser abgegangen. Obwohl der Name Yser
berüchtigt ist, sangen die Leute doch munter ihre Lieder. Bor
dem Abmarsch hielt ein hoher preußischer Gardeoffizier eine
Ansprache an die Truppen . Gestern war noch Kanonendonner
zu hören.

Feindliche Flieger über Gent.
»r . Amsterdam, 30. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Aus Saas - van Gent  wird gemeldet: Zwei Flieger , bte
über Gent  flogen , warfen 10 Bomben und verwundeten
drei Personen . Sie erreichten nicht ihren Z w e ck, ein im
Brüggekanal verankertes deutsches Schiff zu vernichten, auf
dem sich höhere deutsche Offiziere befanden.

Morgen -Ausgabe.
Die Lage in Antwerpen.

lick- Kopenhagen, 30. Nov. Antwerpen  soll weitere
50 Millionen Franken Kriegssteuer bezahlt haben. Außerdem,
so erzählt der Berichterstatter , sei die Stadt verpflichtet,
Lebensmittel  an die deutschen Soldaten zu liefern,
deren Zahl 57 000 Mann betrage. Dazu kämen 2000 Flaschen
Wein und 100000 Zigarren . Das Verhältnis  zwischen
den Soldaten und der bürgerlichen Bevölkerung bessere  sich
andauernd . Der Kauf und Verkauf von Wein sei strengstens
verboten.

Der Kommandeur von Brüssel wieder zur Front.
I.d. Köln, 30. Nov. Gutem Vernehmen des Brüsseler Be¬

richterstatters der „Köln. Ztg." zufolge wird der Kommandeur
von Brüssel, General v. Lüttwitz,  demnächst seinen Posten
verlassen und eine Stellung im Felde übernehmen.

Der Gffiziersinangel in Frankreich.
Genf, 30. Nov. Wenn man bisher nur von der Vor-

tvefflichkeit des gesamten französischen Offizierkorps be¬
richtete, so steht eine jetzt aus Paris kommende Meldung
hierzu im auffallenden Gegensatz. Joffre pensionierte bis¬
her 140 (?) Generale wegen Unfähigkeit. Als Strategen
sollen sich dagegen Foeh,  welcher den Oberbefehl in Flan¬
dern führt , ferner M a n o n r y an der Argonnenfront , Pan
bei Amiens und Castelnau,  der Verteidiger von Verdun,
bewährt haben. Für die Reserve sowie für den Jahrgang
1915 herrscht indes ein empfindlicher Offiziers¬
mangel.  Daher sollen die Kriegsschüler von St . Ehr nach
abgekürzter Ausbildung zu Offizieren befördert werden.

Die englische» Offiziersverlustc.
London, 30. Nov. Vor kurzem wurde eine Verlustliste

über die Kämpfe bei Ypern  am 13. November veröffentlicht.
Diese Kämpfe brachten einen Verlust von über 100 Offizieren.
Es befinden sich darunter die Generale  Fitz -Clarence und
Mac Manon , die gefallen,  und zwei andere Generale , die
verwundet  sind . Die Verlustziffern der Mannschaften aus
diesen Kämpfen werden rroch nicht angegeben.

Das englische Räffclratc » über die dcuffchcn Absichten.
W.  T .-B. Amsterdam, 30. Nov. Das „Handelsblaad " mel¬

det aus London vom 28. November: Die „Times " läßt sich aus
Boülogne berichten: Es scheint, daß die Deuffchen ihre näch¬
sten Angriffe in der Umgebung von Arras  unternehmen.
Sie sollen dort 700 000 Mann zusammengezogen haben und
wollen offenbar einen neuen starken Versuch machen, auf der
Linie Arras -Lille die Küste zu erreichen.

Lin Lob der deutschen Feldartillerie.
hd. Genf, 30. Nov. Das schwere Geschütz hatte gestern

auf beiden Seiten Ruhetag . Die deutschenFeld-
ka n o n e n bewährten sich wieder vorzüglich  bei Deckung
der Jnfanterieoperationen , besonders nördlich Arras . Ge¬
ringe Bedeutung messen die Franzosen den neuerlich im
Argonnerwalde erzielten deutschen Fortschritten bei, sowie den
Gefechten kleiner Einheiten um das Vogesendorf Ban de
Sepd.
Französische Einsicht von Deutschlands wirtschaftlicher Kraft.

hd. Paris , 29. Nov. In einer Besprechung der Lage
schreibt der „Matin " : Es ist merkwürdig, daß so viele Leute
sich in der Hoffnung wiegen, daß ganz Deuffchland am Ver¬
hungern  sei . Um so mehr müßten wir dann ihre Stoß¬
kraft bewundern, die trotz der Entbehrungen nicht schwächer
wird. Es läuft aber wider den gesunden Sinn , behaupten zu
wollen, daß ein so großartig organisiertes Land jetzt plötzlich
der Hungersnot gegenüberstehen soll. Nein ! Geben wir uns
nicht so gefährlichen Illusionen  hin . Vergessen wir
nicht, daß Deuffchland, abgesehen von der Eigenproduk¬
tion,  noch verschiedene der Einfuhr  geöffnete Türen
hat. Rechnen wir also nur auf unseren e i ge neu Mut und
unsere Ausdauer,  um „durchzuhalten". Es ist dies vor¬
sichtiger und schließlich auch Frankreich würdiger.

Die Erfolge in den Barpathen.
Die kriegerische» Ungarinnen.

bd. Budapest, 30. Rov. Aus Debreczin  wird gemel¬
det: Auch heute trafen hier zahlreiche in den Karpathen-
kämpfen gefangen  genommene Russen mit der Bahn ein.
Es waren Transporte von 12 00 Mann  und zahlreichen
Offizieren , unter anderen Generaloberst Semira-
t ow, der mit mehreren anderen ' Offizieren von einer
Husarenpatrouille in einem Bauernhaus gefangen genommen
wurde. Nach den Aussagen der Verwundeten verwendet die
russische Heeresleitung in den jetzigen Karpathenkämpfen an
Stelle der Kosaken Tsch er kessen. — Hajdauanaser
F x «u  e n richteten ein offenes Schreiben an den Minister
Hazai mit dem Ersuchen,  die Frauen des Bezirks vom 19.
bis zum 36. Lebensjahre zum Militärdienst  zuzulajsen.
Sie wollen den Männern helfen, indem sie ihnen das Essen be¬
reiten , derweil sich die Männer im Feuer befinden.

klus Serbien.
W. T .-B . Saloniki , 30. Nov. Die Abteilung des nor¬

wegischen Roten Kreuzes von hier ist nach Ni sch abgegangen.
Von Frankreich sind 50 Tonnen Medikamente und Verband¬
zeug für Serbien angekommen. — Aus Altserbien treffen
viele tausend Flüchtlinge  in Neuserbien ein. Zahlreiche
serbische Familien haben sich nach Saloniki begeben. Die
Sffmmnng der serbischen Bevölkerung ist sehr gedrückt.

ttr . 559. ♦ 62. Jahrgang.

Amerika.
Auf Hunderte von Millionen , sogar in Dollar¬

rechnung, belaufen sich Hie Kricgslieferungc  n,
die von den Vereinigten Staaten nach Frankreich und
England schon gegangen sind und noch gehen werden.
Die . Fabriken jenseits des Ozeans können die ihnen
erteilten Aufträge kaum bewältigen, ein Gold ström
ergießt sich über das Land. Die Vereinigten Staaten
hatten durch den plötzlichen Abbruch der wirtschaftlichen
Beziehungen zu Europa ebenso schwer, vielleicht noch
schwerer als andere neutrale Länder zu leiden, jetzt aber
mag man drüben den Krieg segnen, bei dem sich so
gute Geschäfte machen lassen. Und was tut die Regie¬
rung  in Washington? Anscheinend nichts.  Oder
doch, sie tut etwas, nur gerade nicht das , was uns als
eine objektive Erfüllung der Neutrali¬
tätspflicht  erschiene. Vor einigen Tagen wurden,
so berichten wenigstens italienische Blätter , zwei italie¬
nische Millionäre in New York verhaftet, weil sie von
einer privaten funkentelegraphischenStation ans Nach¬
richten über die Bewegung englischer Kriegsschiffe nach
Deutschland gegeben haben sollen. Ihre Verhaftung,
so wurde' hinzugefügt , erfolgte auf englischen  An¬
trag . Denn wenn die Überlassung von Kriegsmatcüial
an die Westmächte keine Ncntralitätsüerletzung dar-
stellen soll, dann allerdings müßte im Nahmen dieser
eigentümlichen Logik die Tätigkeit der beiden italieni¬
schen Herren eine Neutralitäts -Verletzung sein. Der
Unterschied ist ebenso einfach wie einleuchtend: in den:
einen lFalle handelt es sich um die Stellungnahme zu
unseren Feinden,  im anderen Fall um die Stellung¬
nahme zu u n s. Woraus denn alles .weitere .gewisser¬
maßen automatisch  folgt.

Wir wollen' uns nicht beklagen, wir wollen nur fest¬
stellen. In der „Kreuzztg." lesen wir das Folgende:
„Über die Ursachen des Mißerfolges der Demo-
kr a t e it bei den Staats - und Kongreßwahlen vom
3. November liegen jetzt genauere Nachrichten vor. Da¬
nach sind die Deutschamerikaner  deshalb von
der Regierungspartei abgerückt, weil der Pr ä s i d e n t
ihnen zu englandfrcundlich  ist . Der deutsch-
amerikanische Nationalbund und andere deutsche und
irische  Gesellschaften hatten vom Präsidenten ver¬
langt , Vorsorge zu treffen, daß Waffen, Munition imd
andere Kriegsbedarfsartikel entweder an gar keine
kriegführende Mächte oder doch nicht einseitig  an
die europäischen Westmächte verkauft würden ; ferner
solle bei England durchgesetzt werden, daß es amerika¬
nische Pässe und das amerikanische Bürgerrecht aner¬
kenne. In beiden Fällen ist ihr Ansuchen abge¬
schlagen.  Die Regierung nahm die Stellung ein.
daß jeder Amerikaner auf sein eigenes Risiko so viel
Kriegskonterbande verkaufen könne, wie er wolle.
Theoretisch klingt das unparteiisch, es kommt aber nur
England und Frankreich zugute , da Deutschland und
Österreich aus Amerika nichts beziehen könne  n."
Auch das sei ohne weitere Kommentierung wiederge-
göben. Die Sachlage ist ja so klar, wie sie nur fern
kann.

Es ist außerhalb jedes Zweifels , daß nicht bloß die
ü b e r w i eg en .d e Stimm  u n g in den Vereinig¬
ten Staaten gegen uns  ist , sondern daß die R e-
gierung  diesen Stimmungen mehr nachgibt  als
denen, die zum mindesten auf gerechte  Abwägung
des Für und Wider dringen . Wir sind ja nicht so un¬
bescheiden, ein rückhaltloses Eintreten der Union für
uns zu beanspruchen, aber Neutralität muß,
wenn sie keine leere Form sein soll, wirklich Neutrali-
tät sein, und das ist die amerikanische ganz gewiß
nicht . Man wird es hiernach auch mit geziemenden
Zweifeln zu beurteilen haben, wenn uns von Zeit zu
Zeit in Aussicht gestellt wird, daß die allerdings nicht
zu übersehende Verschärfung des amerikanisch-
japanischen  Gegensatzes zu einem katastrophen¬
artigen Konflikt führen und die Vereinigten Staaten
wohl gar aus unsere Seite bringen werde. Eine solche
Wendung wäre, obgleich nur abgeblaßt theoretisch, viel¬
leicht denkbar, wenn die Japaner den Amerikanern
wirklich allzu dicht und mit dem Willen  zum
Kriege auf den Leib rückten, aber davon kann bei 'den
engen Beziehungen zwischen London und Tokio doch
keine Rede sein. So verbrechcrisch  es war und
bleibt, wie sich Großbritannien durch die Aufhetzung
Japans gegen uns und damit gegen die Kultur-
w e l t der weißen Rasse  betragen hat , so dürfen
wir nicht vergessen, daß Japan  in einem Ab-
h ä n g i g ke i t s v e r h ä l t n i s zu England  steht,
welches eine selbständige, über britische Gebote und
Verbote hinausgehende Stellungnahme des östlichen
Jnselreichs ausschließt. Japan wird gegen die. Per-
einigten Staaten ganz gewiß nichts unternehmen , was
diese zum Losschlagen nötigen mühte, und das Verhall
nis zwischen London und Was -Hinston ist viel
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zu intim , als daß die Engländer ihren ostasiatischen
Verbündeten Übergriffe erlauben könnten.

Selbstverständlich ist damit nicht das ganze weite
Gebiet der Probleme des Großen Ozeans  um¬
schrieben, der japanisch-amerikanische Gegensatz besteht
vielmehr in der Tat , aber bis zu einem Umschwung der
amerikanischen Politik , die wir als Gewinn  zu
buchen hätten , ist der Weg so endlos lang,  daß nur
Träumer meinen könnten, es ließe sich auf ihm etwas
für Deutschland erreichen. Nein , wir haben die u n -
freundlichen  Gefühle der Amerikaner als eine
R ealität  zu würdigen , aus der wir ja die Folge¬
rungen  ziehen werden, aber ändern können wir für
jetzt und wohl noch für geraume Zeit nichts an dem
Tatbestände. _

Die deutschen Vergeltungsmaßnahmen
gegen Frankreich.

W. T .-B . Berlin , 30. Nov. (Amtlich.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." teilt u. a.  mit : Französische Erlasse haben ganz
allgemein die Beschlagnahme und Sequestration des gesamten
Vermögens deutscher Unternehmungen in Frankreich ange¬
ordnet. Bon dieser Anordnung wird in der rücksichts¬
losesten Weise  Gebrauch gemacht, ja , vielfach wird das
deutsche Vermögen liquidiert und verschleudert.  Neuer¬
dings tritt die französische Regierung in gewissem Sinne
einen Rückzug an, indem vor den willkürlichen Verschleude¬
rungen des sequestrierten Vermögens gewarnt wurde. Trotz¬
dem stellt sich dieser Schritt als ein so schwerer völker¬
rechtswidriger Eingriff  in das deutsche Privat¬
recht dar , daß eine empfindliche Vergeltungs¬
maßnahme notwendig  erscheint.

Eine vom Bundesrat am 26. November erlassene Ver¬
ordnung erklärt nunmehr für alle ganz oder Überwiegend
sranziisisibe Unternehmen, für Niederlassungen von Unter¬
nehmungen und insbesondere für den gesamten in Deutschland
befindlichen Grundbesitz französischer Staatsangehörigen die
Einsetzung einer zwangsweisen staatlichen Verwaltung für

zulässig.
Mit der Einsetzung von staatlichen Verlvaltern verliert  der
französische Inhaber und Unternehmer Besitz - und Ver¬
fügungsrecht  über das gesamte Vermögen und die
Unternehmungen . Die Durchführung der Verwaltung be¬
stimmt die Landeszentralbehörde . Der Verwalter kann sich,
wenn nicht die Aufrechterhaltung des Betriebes z. B. mit
Rücksicht auf die deutschen Arbeiter  und Unternehmer
im deutschen Interesse liegt, auf die Abwicklung der laufen¬
den. Geschäfte beschränken und dann den Betrieb einstweilen
stillegen.  Er braucht auch nicht die gesamte Bewirtschaf¬
tung selbst auszuüben , sondern kann den Betrieb ver¬
pachten.  Was jeweils als das Richtige erscheint, wird sich
nur nach den Verhältnissen im einzelnen Falle entscheiden
lasten. Die Auflösung  im ganzen lediglich zum Zweck
der Beseitigung ist ausgeschlossen . Nur dem Reichs¬
kanzler  bleibt es Vorbehalten, -im Wege der Vergel¬
tung,  d . h. falls die französisch? Regierung ihrerseits die
Liquidation der deutschen Vermögen gutheißt oder aüordnen
sollte, auch die Auflösung der hiesigen französischen Unter¬
nehmungen für zulässig zu erklären . Es kann abgewartet
werden, ob. Frankreich uns zwingen will, auch solche Maß¬
nahmen gegen die hiesigen französischen Unternehmungen,
Grundstücke und Warenlager anzuwenden. Aber auch in
diesen äußersten Fällen würde es sich wie bei den übrigen Vor¬
schriften der Verordnung nicht um eine VermögenS-
konfiskation  handeln , da das Ergebnis der Liquidation
wie das der Verwaltung für Rechnung der Unternehmer bis
auf weiteres zu hinterlegen  sind.

Eine dänische RritiK an der Verurteilung
der deutschen Kerzte in Paris.

w . T.-B . Kopenhagen, 29. Nov. (Nichtamtlich.) „Politiken"
bemerke zu der Verurteilung der deutschen Ärzte in Paris:
Selbst bei größter Vorsicht und Beobachtung strengster Neu¬
tralität ist mau geneigt, sich gegenüber dem Urteil des fran¬
zösischen Kriegsgerichts skeptisch zu verhalten . Es ist äußerst
wahrscheinlich, daß das Urteil in höherem Maße diktiert ist
von der L e i d e n s cha f t des Augenblicks und dem Wunsche,
einen moralischen Flecken auf den verhaßten Feind zu sehen,
als von der Liebe zur Wahrhaftigkeit mrd Gerecht,gkert. Aus
den Briefen von Dr . AhrenS  geht hervor, daß unter den
schwierigsten sanitären Verhältnissen alles getan worden ist,
was getan werden konnte.  Daß er eine Anzahl ftanzösi-
scher Verwundeter ohne Pflege gelassen hat . ist möglich, aber
auch erklärlich, da er als einziger Arzt der betreffenden Feld¬
lazarette unmöglich alle vorliegende Arbeit erledigen konnte.
Die Beschuldigung, die sich auf die Beteiligung an Plünderun¬
gen bezieht, betrifft völlig gleichgültige Dunge. Einige

Krieg gegen Serbien.
Aus den Papieren eines Verwundeten , ,nitgeteilt von

Dr . Hans Wantoch.
DaS Bett in Serbien.

Fünf Tage war der Leutnant mit seiner Kompagnie im
Schützengraben gelegen. Fünf Tage hatten sie nicht gewußt,
wie ein Dach über dem Kopf und ein Bett unter dem Leib
tut . Aber am sechsten hatten sie die Serben mit dem Bajo¬
nett aus den Berschanzungen geschmissen, hatten sie nach
Südosten vom Dorf abgedrängt , das die Serben auf der
Flucht sicher gern ein bißchen demoliert hätten , und die an¬
befohlene Linie , das Dorf war erreicht. Der Abend dunkelte,
als die Österreicher in die engen menschenleeren Gäßchen
zogen. Langsam , Schritt für Schritt , auf der Hut und mir
erstaunten Blicken, die neugierig und ungewohnt auf all diese
herrlichen Dinge , Hütte , Stube , Dach und Fach sahen. Wie
luxuriös doch eigentlich solch ein serbisches Dorf ausgestattet
ist! Der Leutnant , vor dem Krieg Disponent einer Wiener
Großbank, geriet in Entzücken. Und seine Begeisterung über
den serbischen Komfort steigerte sich schier ins Unbegrenzte,
als er die große Eintrittsstube mit Schlafstellen, Herd und
^isch durchschritten hatte und die kleine Kammer aufschloß.
Da stand ein Bett . Ja , wahrhaftig , ein richtiges Bett au)
vier Beinen mit Kopfpolster und Federkissen. Blühweiß,
reinüberzogen , und so köstlich, daß es offenbar kein Gc-
brauchsgegenstand, sondern nur ein Zierstuck war, das man
bloß zu festlichen Anlässen benutzte. Der Leutnant sab ei
mit melancholisch lächelnden Augen an , so wie man einen
guten, sehr lieben Freund aus früheren Tagen ansieht, dessen
man schon halb und halb vergessen hatte : „Ah, den gibt'»
auch noch. Gut , daß es den noch gibt." Dann ritz er Säbel,

Wiesbadener Tagblatt . _ _
Flaschen Wein und Likör, die die Deutschen  vorfanden,
requirierten sie in Übereinstimmung mit dem Kriegsgesetz.
Die Angeklagten leugnen nicht, selbst etwa von dem Wein ge¬
nossen zu haben. Wenn man aber hört, wie sie selbst gelitten
und sich in gleichem Maße für Franzosen und Deutsche auf¬
geopfert haben — wie selbst französischeZeugen anerkennen
— und unter welch verzweifelten Umständen sie arbeiteten,
so ist kein vernünftiger Grund vorhanden, eine hochnotpein¬
liche Rechtssache einzuleiten wegen einiger Gläser Wein.
Auch in Frankreich ist die Presse keineswegs erfreut über das
Urteil . „Politiken " schließt: Wir bedauern den Haß,  der
unzweifelhaft zu Repressalien führen muß gegenüber solch
angreifbarem  Urteil . Wenn die kriegführenden Mächte
erst mit solchen  Mitteln beginnen, unschuldige Ärzte, die
mühevoll ihre Pflicht tun , und Krankenpfleger, die gefangen
genommen werden, mit Strafen und Gefängnis zu bedrohen,
was dann?

Der Kufruhr im Gefangenenlager der Insel Man.
bst. London, 30. Nov. Aus Douglas wird gemeldet: Die

von den deutschen und österreichischen Staatsangehörigen ver¬
anstalteten Unruhen im Gefangenenlager auf der Insel Man
bilden noch immer das Tagesgespräch.  Die Bevölke¬
rung erhofft von der das Konzentrationslager verwaltenden
Behörde den Erlaß energischer Maßnahmen , um der Wieder¬
holung ähnlicher Auftritte vorzubeugen. In Anbetracht der
jetzt im Lager herrschenden Strenge ist die Stimmung unter
den Gefangenen sehr gedrückt. Die Heiterkeit und der Ge¬
sang patriotischer Lieder, mit denen man sich die Zeit ver¬
trieb, sind vorbei und tiefe Niedergeschlagenheit  hat
Platz gegriffen. Viele Deutsche, die im Verdacht stehen, die
Unruhen angestiftet zu haben, sind in Arrest verbracht worden
und eine Untersuchung ist im Gange. Die Militärbehörden
verbreiten das Gerücht, daß unter den Gepäckstücken von zwei
Personen automatische Pistolen nebst Munition vorgefunden
wurden . Es wird hier ferner bekannt, daß am Mittwoch, am
Vortage der Unruhen , eine Anzahl Gefangener «inen
Hungerstreik  inszenierte . Die Beerdigung  der
fünf Getöteten hat inzwischen auf dem Gemeindesriedhof von
Douglas  stattgefunden . 43 der Gefangenen erhielten die
Erlaubnis , der Beisetzung ihrer Landsleute beizuwohnen.
Eine Abteilung der Nationalreservetruppen eskortierte den
Leichenzug. Ein Deutscher namens K o h l a h , selbst ein Ge¬
fangener , hielt nach Beendigung der Trauerformalitäten eine
kurze Trauerrede  in deutscher Sprache.
Eine beherzigenswerte Anregung zum Gefangenenaustausch.

hd.  Genf , 29. Nov. Gustav Ador, der Präsident der in¬
ternationalen Gefangenenagentur des Roten Kreuzes in Genf,
regt an, es möchten bei den kriegführenden Mächten Schritte
unternommen werden zum Austausch derjenigen schwer¬
verletzten  Gefangenen , die gesundheitlich unfähig  sind,
nach ihrer Heilung den Militärdienst  wieder aufzu¬
nehmen.

Eine Rechtfertigung der Kesdpost.
W-T .-B . Berlin, , 29. Rov. (Nichtamtlich.) Zu der Ein¬

gabe des Kriegsausschuffes für das deutsche Papierfach
hat sich, wie wir hören, die Reichspostverwaltung im Einver¬
ständnis mit der Heeresverwaltung wie folgt geäußert : Die
Reichs- und Postverwaltung kann in Übereinstimmung mit
der Heeresverwaltung nicht anerkennen, daß eine andere
Organisation der Feldpost erforderlich ist. Insbesondere
halten es beide Verwaltungen nicht für angängig , Feldpost¬
anstalten bei kleineren Truppenverbänden als den Divisionen
einzurichten. Der Fuhrpark der Feldpost, namentlich der Be¬
stand an Kraftfahrzeugen , ist stets dem Bedürfnis ent¬
sprechend verstärkt worden. Zurzeit sind, abgesehen von den
bei eintreiendem Bedarf von militärischer Seite hilssweise
hergegebenen Fahrzeugen , rund 5 5 0 Postkraftwagen
den Feldpostdienststellen überwiesen.
Der Glückwunsch des Königs von Bayern an den Reichskanzler.

bä . München, 30. Nov. König Ludwig  von Bayern ho!
an den deutschen Reichskanzler zu dessen Geburtstag folgendes
Glückwunschtelegrammgesandt: In dieser ernsten Zeit gedenke
Ich des Geburtstagsfest .es Ew. Exzellenz mit besonders
herzlichen  Glückwünschen. Gott erhalte Ihnen die Krait,
die "schweren Aufgaben Ihres verantwortungsvollen Amtes
zum Heile des deutschen Volkes zu erfüllen . Felsenfest  ist
unser Vertrauen auf den Sieg  der deutschen Waffen,
auf Deutschlands glückliche Zukunft.
Gerüchte über ein Attentat auf den Großfürsten

Nikolai Nikolajewitsch.
Sr . Kopenhagen, 30. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Wie aus russischen Zeitungsmeldungen sich ergibt, sind in
Petersburg Gerüchte von einem Attentat auf den Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch,  des Oberstkomman.
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dierenden der russischen Armee, in Umlauf gewesen. Der
Großfürst hat diese Gerüchte durch seinen Adjutanten
dementieren  lassen.

Der italienische Botschafter für England in Rom.
bä . Rom, 80. Nov. Marquis I m p e r i a l i, der ttaltem»

sche Botschafter in London, ist in Rom eingetroffen , um mit
seiner Regierung zu konferieren.

Englische Berichte über Gefechte in Ostafrika.
W. T .-B . London, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Der Kolo¬

nialstaatssekretär veröffentlicht eine Mitteilung über einige
kleine Gefechte in O sta f r i ka. Am 8. Oktober griff der
Feind mit ungefähr 500 Eingeborenen , 30 Europäern und
6 Maximgeschützen unsere Stellung bei Gazi  an . Der
Feind wurde zurückgeschlagen. . . . .

Am 2. November kam es zu einem kleinen Gefecht ober¬
halb Meima  am Teavo-Flusse. Ferner fand ein Schar¬
mützel mit einer seindlicheir Patrouille loestlich von Naurmar

Mißerfolg einer englischen Abteilung in Südafrika,
bä . Rotterdam , 29. Nov. Aus Pretoria wird gemeldet,

daß eine etwa 150 Mann starke Burenabteilung nördlich von
Rhenosterkop ein englisches  Streifkommando
von etwa 100 Mann , daS von Johannesburg mittels Bahn
nach Wolyehok geschickt worden war , wo es auswaggomert
wurde, gleich darauf angriff und nach kurzem Feuergefecht
in die Flucht schlug.  Die Engländer verloren 10 Tote
und 15 Pertssundeie. Die Buren zerstörten darauf die Eisen¬
bahnlinie nach Kroonstad.

Unsere „Emden."
Ei « schwedisches Lob.

Das Stockholmer „Sveuska Dagblad " bringt eine Unter¬
redung, die sein Kopenhagener Korrespondent mit dem
schwedischen Forschungsreisenden Dr . Wulff  hatte , der im
Aufträge des Reichsmusrums in Stockholm in Ostasien war
In P e d a n g, wo die „Emden" zwei Kriegsschiffe in Grund
gebohrt hatte, traf der Forscher einen norwegischen Kapitan,
dessen Schiss von der „Emden" auf offener See angehalten
wurde. Kapitän v. Müller  kam selbst an Bord des Nor¬
wegers, um Proviant zu kaufen. Müller fragte den Kapitän,
ob er einige Engländer an Bord nehmen wolle. „Ja.  ant¬
wortete der Kapitän , „wenn sie die gewöhnlichen Passagier-
preise bezahlen wollen." ' Darauf bezahlte  Müller diu
Platzkarten für die Engländer . Als dann die Engländer
in etwas angeheitertem  Zustande an Bord des Nor¬
wegers kamen, erklärte Müller lachend: „Sie lieben alle
das deutsche  Bier ." Als die „Emden" abdampfte, stell¬
ten sich die ehemaligen Kriegsgefangenen an Bord des Nor¬
wegers auf und gaben der „Emden" drei herzliche Ho chs
mit auf ihren abenteuerlichen Weg. „Kapitän Müller ", er¬
zählt Wulff weiter, „war der Held  des Tages überall , wo
man hinkam." Auf der Rückreise von Singapore nach Kopen-
Hagen wurde der Dampfer „Nippon", auf dem der Forscher,
fuhr, mehr als zehnmal von japanischen, französischen und
englischen Kriegsschiffen angehalten . „Als wir Suez  pas¬
sierten, hatte die Türkei noch nicht den Krieg erklärt , aber der
Kanal wurde streng bewacht, und ans dem arabischen Ufer
gruben schottische  Truppen Laufgräben . Die Straße vo»
Gibraltar war vollständig von Kriegsfahrzeugen gesperrt ."
über die Reise in der Nordsee  erzählte der Forscher: „Wir
mußten uns dicht an der englischen Küste halten ; nur drei
Seemeilen vom Lande entfernt lagen Minenfelder,  die
durch Zeichen markiert waren . Das Schiff durste nur bei
Tag fahren und mußte bei N a cht v o r A n ke r gehen. Wir
schliefen alle in unseren Kleidern und hatten Rettungsgürtel
umgebunden ; die Rettungsboote hingen klar. Hunderte von
graugestrichenen Fischdampfern  suchten , je zu zwei und
zwei, ein Seil hinter sich herschleppend, nach treibenden
Minen  das Fahrwasser ab." Zum Schluffe der Unter¬
redung sagte Wulff : „Ein paar Worte möchte ich gern noch
von Tsingtau  sagen ; ich habe die Stadt im März besucht.
Die jetzt zerstörte Kolonie gab ein beredtes Zeugnis von deut¬
scher Arbeit und deutscher Gründlichkeit. Durch ihre außer«
ordentlich tüchtigen Geschäftsmethoden und ihre erstklassigen
Waren waren die Deutschen dort eine gefährliche Kon¬
kurrenz für die Engländer ."
Der Nachlaß des Rönigs Rarol von Rumänien

Bi -. Bukarest, 30. Nov . . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bin .) Nach nunmehr vorliegender Schakung beträgt
der Nachlast des Königs Carol 50 Millionen
Kronen.  Davon sind 12 Millionen Kronen Wohl-
tätigkc'tsinstituten vermacht. Die Kunstschähe  in
der Bibliothek haben einen Wert von 20 Millionen
Kronen . Diese fallen dem Staate  zu . Der jetzige
König erbt 15 bis 17 Millionen Kronen. Wir aus dem
Testament hervorgeht , hatte der König das Erträgnis

Wasfenrock und Schuhe vom Leibe und warf sich auf das
Bett . Er hatte das gute Bewußtsein , das festliche Gerät des
Hauses nicht zu entweihen : es diente dem Sieger.

„Das wird eine Nacht", dachte der Leutnant noch im
Halbschlaf. Aber knappe zwei Stunden darnach trommelte
man ihn aus dem Schlummer . Zwei Sanitäter trugen einen
Verwundeten herein . Es war ein Hirt von hoch oben aus den
Dolomiten , zwischen Canazei und Vigo di Fassa. Er war ein
Gemeiner , aber nach dem ungeschriebenen Reglement unseres
Offizierkorps stand er nun höher als ihr Portepee ; denn er
hatte fürs Vaterland geblutet. . . . Mit einem raschen Ruck
sprang der Leutnant von seinem Lager. „Schade", dachte er,
denn schließlich war auch er nur ein Mensch. Aber er räumte
dem verwundeten Tonio mit freundlicher Gebärde sein Bett
und ließ sich neben ihm auf dem Boden ein Strohlager
schütten.

„Buona Rotte ", sagte er noch, aber sein friedlicher
Wunsch erfüllte sich nicht für den Hirten . Unruhig warf er
sich auf der Bettstatt hin und her. Dann begann er zu stöh¬
nen, leise zu wimmern und schließlich weinte er laut . Der
Leutnant trat besorgt neben ihn, er sprach den Hirten erst
französisch an, dann scharrte er mühsam seine italienischen
Brocken aus der Erinnerung . Aber der Hirt war ein
Ladiner , und der Leutnant verstand von seinem Wortschwall,
mit dem er offenbar seine ganze Biographie erzählte, nur die
vier Worte : „Non posso. Io non posso, Signor ." „Uner¬
trägliche Schmerzeil", dachte der Leutnant und schickte eine
Ordonnanz zu seinem Fähnrich, der, ehe der das Geschäft
seines Vaters übernommen , drei Semester Medizin studiert
hatte . „Mehr als nichts", dachte der Leutnant . Aber es war
alles, der Fähnrich konnte dein Hirten zwar nicht mit seinen
höchst überflüssigen medizinischen, wohl aber mit seinen
famosen italienischen Kenntnissen helfen. Den Hirten ge¬

nierte gar nicht die Wunde, sonderii das Bett . Nie in seinem
Leben hatte er auf einem Bett , einem so umständlichen Unge¬
tüm, gelegen, stets auf dem Boden zwischen seinen Kühen
und Stieren . Dort könne man schlafen. Ein rechtschaffenes,
festes, hartes Stück Boden unter sich. Nicht solch ein unruhig
springendes Ding , welches den Menschen hin- und herwirft,
daß ihm schier schwindle. Wenn der Herr die große Güte
hätte, ihn dort auf das Stroh des Herrn Leutnants legen zu
lassen, falls die Bitte nicht zu unbescheiden wäre . . . .

„Grazie ", sagte der Hirt . „Tausend Dank !" Aber dann
kam ihm eine Idee . Oh, wenn auch das ginge! Die Er¬
füllung seines ersten Wunsches hatte ihm Mut gemacht. Die
Herren seien so gut. Touio ist frank. Fürs Vaterland ver¬
wundet. Tonio liebt sein Vaterland . Nicht wahr , und wen«
sie ihii nun gar iit den Hausflur tragen wollten, es röche dort
so gut nach Dünger.

Und man trug den Hirten aus der Hütte , denn die Nacht
war seltsam liiid. Südlich funkelten, wie in den Dolomiten,
viel tausend Sterne herab. Und weit und schwarzblau wölbte
sich der Himmel. Und jeder Windhauch wehte den Duft vorn
Stall . Tonio lächelte. Tonio blickte mit sanft entzückten
Augen zum Firmament . „II cielo ", murmelte er, „le stelle!
„Der Himmel — die Sterne !" Und dann schlief er ein.

Ausgeräuchert!
Vor drei Tagen , als die Österreicher vor dem bosnische/

Dorf inr feindlichen Feuer gelegen waren , da war alles wie
verhext erschienen, da hatte man den serbischen Truppen nich'
beikommen können, bis dem Hauptmann endlich ausgefallen
war , daß die Zeiger au der Kirchturmuhr alle Bewegungen
der Unseren mitmachten. Wie gut solche Uhrzeiger doch ein'
exerziert sein können! Und eS ist bloß gut, daß sich in jeder"
Kirchturm auch gleich ein ordentlicher Strick befindet. Abel
der Hauptmann war seinen Leuten in den rächenden Ä0*
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der 12 königlichen Güter fast ausschließlich allgerqeinen
und Wohltätigkeitszwecke» gewidmet, darunter fünf
Millionen für neue Schnellfeuer-
g eschü tze, viele Millionen für den A u s bau
der Flotte  und der rumänischen Häfen.

Englische Wasscnfunde in Ägypten,
hd. Mailand , 30. Nov, Aus Alexandria meldet der

Korrespondent des „Corriere della Sera " : Die englischen Be¬
hörden haben entdeckt, dag die Sarge  gewisser Leichenzüge
anstatt Leichen Waffe  n enthielten . Sie liehen auf einem
muselmanischen Friedhof Särge ausgraben , beschlagnahmten
die Waffen und verhafte je n die Totengräber  und
einige hochstehende Ägypter.

Die Türkei unt>Italien.
W -T .-B. Konstantinopel, 28. Nov. (Nichtamtlich.) Der

„Osmanische Lloyd" peröffeirtlicht einen bemerkenswerten
Artikel, in dem cs heißt : Der Einfluß des italienischen Han¬
dels und der italienischen Sprache war einst sehr groß und
fast ausschließlich herrschend. Diese wurde erst seit
Napoleon III . durch die französische Sprache verdrängt . Die
zahlreichen italienischen sowie die deutschen und österreichisch-
ungarischen Fahnen , mit denen wir die Geschäfte und Häuser
geschmückt sehen, beweisen uns , daß die künstlich geförderte
französische Flui , tvelche aber nunmehr zurückweichi, die alte
Schicht italienischer Kultur verdeckt hat, die hinter der Frank¬
reichs nicht zurücksteh!, dieser gegenüber aber den Vorteil hat,
niemals an gierige Ausbeutung und diplomatische Intrigen
gedacht zu haben, da sie sich loyal und klug an die Verträge
hielt . Die Türkei tilgte soeben die Erinnerung an den durch
die kolonialen Ziele Frankreichs entfachten Streit in Tripolis
und kann in nutzbringender Weise die Erinnerung an die
türkisch-italienische Interessengemeinschaft wieder erwecken,
die durch das Frankreich Napoleons III , fast ausgelöschi ist.

Türki ' cho Absichten auf ein Konkordat mit den: Vatikan.
Mailand , 30. Nov. Der „Corxiere della Sera " verzeichnet

das Gerücht, daß die Pforte , um sich dem französischen
Protektorat zu entziehen, mit dem Vatikan ein Konkordat zu
schließen und eine Gesandtschaft  beim Vatikan zu er¬
richten beabsichtige, daß der Papst aber gegenüber diesem An¬
erbieten sich zurückhaltend  zeige , da er die Annäherung
des Vatikans an Frankreich nicht ungünstig beeinflussen
möchte.

Die tückische Staatsbürgerschaft für russische Jude ». —
Loyalitätskundgcbungen der Armenier.

W . T --B. Konsiantinopet, 20. Nov. (Nichtamtlich.) Auf
Grund von Unterredungen , welche der Grobrabbiner
der Tümei mit dem Minister des Innern gepflogen hat . hat
sich die' türkische Regierung bereit erklärt , fremdländischen,
in der Türkei wohnhaften Israeliten , insbesondere i_ufy  =
schen  Staatsangehörigen , ine zu Tausenden um bte <8000^-
runq der 0 3 m anischen Staatsbürgerschaft  nach-
suckten diesen Wechsel in der Staatsbürgerschaft unter der
Bringung zu gestatten, daß sie die osmanische Staatsbürger¬
schaft nicht wieder nach den- Kriege anfgeben. Zehntausend
dieser Israeliten sind in Jerusalem ansässig.

Die Loyalitätskundgebungen der Armenier  iwt .ern
un. Der armenische Bischof in Erzerum sandte der Pforte
ein Telegramm , daß die Armenier , die niemals vor irgend
einem Opfer zur Verteidigung des Vaterlandes znrnck-
schreckten, auch diesesmal zu allen Opfern bereit srwn. *5
oletÄcm Sinne gebaltenc Telegramme sind von dem Erz¬
bischof von Wan sowie von anderen religiösen Oberhrrteu rer
Armenier eingetroffen.

Ein Lazarettzug für die türkische Armee.
XV 's -B. Halle (Saale ). 30. Nov. Der Plan des Arben--„ V.» z>>. Vereins zur Ausrüstung und Instandhaltung

iu »,chMs>.» d » . y l ^ Y l Vorsitzender Prof , Ennl
«b d̂ r kÄd °e n) in Halle a.i der Saale , den ersten Lazareit-

tar .ee auszurüsten , hat die Geneb-
m i g u n g des Reichskanzlers, des Chefs der Feldsirmtat und
kl- Chefs der Feldeisenbahn erhalten , Der Arbeftsaus,chmz
ist insLdesien sofort  zur Ausführung des Plains ge¬
schritten in der Erwartung , daß er in lveiteren Kreisen
Deutschlands Interesse für das werivollc Geschenk, daS den
Sanitätsdienst unseres Bundesgenossen wirkungsvoll unter-
stützen soll, findet . Große Sunrmen sind notwendig, um den
Lazarettzug , der auch als stehendes Feldlazarett verwendbar
sein soll, auszurüsten , ihn mit den notwendigen Reserven zu
versehen und zu unterhalten . Spenden nimmt das Bank¬
haus Sttzcker in Halle an der er-aale entgegen.

Das Eiserne Kreuz.
Dos Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten : der Major im

Generalstab des 0. Landwehr-Armeekorps Becker;  der
Hauptmanii und Batterieführer im Reserve-Feldartillerie-
Regiment Nr . 44 Dr . Karl F rahn  e; der Beamte der Dts-

gefallen : keine Materialvergeudung ! Er wußte ja : Heute
würde er den Vaso Jovie noch brauchen, jenseits der öster-
reicbischen Grenze, ^

Die Besetzung der gegenüberliegenden Hohen ivar be¬
fohlen und der Hauptmaun rnarschierte mit seinem Bataillon
den schmalen Gebirgsweg hinan . Steierer und Oberöster,
reicher waren seine Leute. Und hell hallte ihr Lied durch die
Tannen : „Mir sau Landleuth Linzerische Baum ". Straffe
Kerle, prächtige Menschens Dem Hauptmann schlug das
Herz. Nur wenn er an die Bieguirg dachte, an das Haus aus
der Waldlichtung, das ihm seine Karte anzeigte, dann wurde
ihm schwer. Er kannte diese Häuser im Walde, er kannte
ihre „strategische" Bedeutung in diesem Krieg von früheren
Gefechten. Sticht hundert brachte er durch, wenn sie aus dem
Hause feuerten . „Besser zwei, als da» Bataillon , dachte der
Hanptmann . Darum kurnmalidieric er : „Halt !" Links
vom Wege kroch er, auf deu Boden geworfen, vorwärts , den
Revolver in der Hand ; rechts vom Wege ein Gendarm , hinter
Büschen gedeckt, mit angelegtem Gewehr. Bis ans zwanzig
Schritte an das Hans . Ans dem Wege aber giirg Vaso Jovic,
der Verräter , weiter ; er hatte zu erkunden, ob in dem Hause
Serben lägen.

Vaso Jovic lächelte, als der Gendarm ihm den Befehl
verdolmetschte. Und er lächelte wieder, als er aus dem Hanse
kam und von weitem schon mit dem Kopf andenteje : „Keine
Feinde !" Das Bataillon rückte vor, Das Bataillon kam an
den Rand des Waldes. Da krachte ihm aus Fenstern , Dach¬
luken, Türspalten eine Kollsalve entgegen. Fluchend warfen
sich die Österreicher zu Boden. Bei Gott , schießen konnten sie
auch! Und besser als die Serben , denen die Sonne ins Ge¬
sicht brannte . Dennoch war es eine ungemütliche Situation
und serbische Kugeln treffen nicht nur brave österreichische
Soldaten , sondern auch österreichische Verräter . Vaso Jovie
erkannte sofort seinen Irrtum . Er zupfte den Gendarmerie«

konto-Gesellschaft Eugen W. Maurer,  Vizefeldwebel der
Reserve und Offizierstellvertreter im Infanterie -Regiment
Nr . 147; der Kommandeur des 3. Bataillons des 8. badischen
Infanterie -Regiments Sir. 169 Major v. L i I i c 111) 0 f f ?
Zwotvitzki; Professor Meyer  aus Karlsruhe ; der Haupt-
manrr im Generalstab L ö s ch eb r a n d - H 0 r n ; der Haupt-
manu im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 205 Rudolf
Klos;  der Hauptmann und Kompagniechef im 1. Garde-
Pionier -Reginient Oskar Hartung;  der Hauptmann und
Batteriechef Joseph Walter  im Fußartillexie -Regimeni
Nr . 6 ; der Major Petersen,  Kommandeur des 10. Jäger-
BataillonS . Goslar " ; der Oberleutnant der Feldfliegerab¬
teilung Rr . 10 Gras I . C. v. R a mb al d i ; der König!. Sachs,
Major Graf Karl v. W u t h e n a u - H 0 h e n t h n r m , Koui-
mandeur eines Reserve-Kavallerie-Regiments ; der Unier-
osfizier im Spandauer Pionier -Bataillon Rr . 3 Rudolf
B ö l kn e r unter Beförderung zum Bizefeldwebel; der Major
fnr Infanterie -Regiment Nr . 58 5̂ arolus v. Klitzing;  me
Brüder Major Sichart v. Sichartshoff  vom .̂erb-
Grenadier -Regiment Nr . 8 und Haupimann nn 4. Garde-
Regiment zu Fuß Sichart v. G ich artshoff,  und ö°r
Gutsbesitzer August Lehmann  auf Fauerziea der Ztelenzig,
Hauptmann d. R. im Feldartillerte -Regiment Nr . 6b.

Kus der 87. Verlustliste.
(8 6 fütüuitflen : verw . == verwundet, leichtv. = leicht Oet.
murutäUHaeu . ^ t Mlc erB. == schwer verwundet.

tzcrrn. — vermißt, ass. — aefangen.I
Lebr-Jlifanterie -Regiment. Potsdam.

lWysokic-Äolo am 10.. Ä-mwS-ie am 12.. SlowN -Rot̂ E14 und 15., Brze-znie<l amt 16,, Brzuzg am 66., Gnnlrmv und
Lezenice am 25. 10. 14.) T

Aus. Hutnmcher (Sindlingen ) tot ; , Unterofi. Karl
Münster (Wiesbaden)  Vettv .; Aus, Rohr (WW)
verw.; Res. Loos (Holzheim) fchwerv.; Gefr. Christian (Nieder-
roth) leichtv. .

Reserve-Jufautcrie -Regiment Nr. 116. Giehen, Friedbeig
(Tcemblois am 24., Braumont und Mouzon E 28. ß.. Binar-
Uittc am 15 und 16. 9., Warneton und vwmiimne» vom 16. dis

18 und Le Qnesne vom 20. bis 30. 10, 14.)
Res. Schrodt (Cronberg) vernr.

Landwehr-Jnfantcric -Regiment Nr. Mamz.
(Binarvrlle vmn 17. bis 31., Kampfe zwischen Arsnc und

Araonnerwald vom ^8. brs 31. 10. 14 t r
Wehrnr Brötz rNiederselters) leichtv.; Wetzrm. Spartvald

(OLerschnitten) leichtv. .
Reserve-Fufi-Artillerie-Regiment Kr. 3. Mamz.

(Beerst am 1. rurd 2, und Aandvoordeam H. 11 14 »
.Siau. Heinr . Wag u e r (W r e Sb a d e n) leichtv. ^

2. Landwehr-Pionier -Kompagnie des 18. Armeekorps. Mainz,
(Äntweupen Bereelaere und Gtzeluwe vom 1. 10 . bis 0. UJ41

Gefr . Lehr (Lorchhausen) verw. n . verm. ; Pron . Born»
lStriwitrinitatis ) leichtv. ; Pion . Happ (Lorchhausen) schverv.,
Gefp Hahn (Florsherm) lÄchtv. ; Pion . Schacher (HEerm)
leichtv. ^ . . . . . .

aus der 88. Verlustliste.
Füsilier -Regiment Nr. ,80. Wiesbaden. Bad H-mbura v. d. H.

Äericstlrgung fkühL̂Lj," Ängllüktl.
Eint -^ reü* (Frankfurt a . M.) bisher vertv ge-

storben im Lazarett Ei,ms 24 ' 0. Gei ^ Lau'sverw aestorben rni stadiiichen Krankenhaus ariesoaor.,t
her verm, (War-.ewo) bisher verw.. gestorben
im Rese'r>LLÄt WiLde 'i 2. 11. 14; Res Dmrecker
(Wehren) bisher verte., «estoübeir im Reservelazareit Nr. « in
^ ^ ^ «f- nt-Äe -Re-i« e»t Nr. 88. Main «, « - na...
(Le Qur'Lnov vom 29. bis 31. 10. und «rm 1. und 3, 11. und

JSt
&U, ; Mus. Söfl« K 'ikvach! ®S*fhmn iimii - Mrchk Weis 2 (Nordcnitodt) tot JJcû t ^ emaa)
Lamm (Wiesbaden)  Perm . ; Res. Gauhler (Tchrersteln,
leichtv. ; Schütze Otto Kuhmichcl .lWresbaven  verm ..
Res Braun 2 (Nassau) vernr ; Kriegs fr erw. Arnold (Dotzyerm)
vernr.; Schütze Rudlofs (Oberbrecherr) schwer!' .

Bekanntmuchu»«
1. Bestellungen auf die Deutschen Verlustlisten sind nicht

bierhe'- zu richten, sondern bei der zuständigen Postanstait aus-
zugeben Die Brstellpostanstalt vermittelt auch die Nachltese-
ruim von zu wenig eingegangeneu oder von den Beziehern
nackträslich fehlgsmeldeten Nummern . .

Dagegcii können Nachlmferungen zu verspaiei erfolgten
Bestellungen nicht niehr verabfolgt und entsprechnrde Anträge
weder von der Bestcllvostanstalt noch von hier aus „berucksrch-
tiat iverden. Die bisher hier elnaegamsene« Anträge dieser
Art we/den hierdurch als erledigt angesehen und ,m einzelnen

' ^ o.̂ Die^Anmeldungen von Dienst- (sogenannten Frei -)
Eremvlaren der Verlustlisten kür Behörden usw. sind nicht
durch die regelniästigeii Bezugsfristen begrenzt, sturdern haben
für die ganze Dauer des Vertriebes bis zum Eingang einer
gegenteiligen Mitteilung GAtigkeit.

Berlin , den 18. Liovember 1914. . .Das KrregSminlsternum, dl . A.

ivachtmerster am Ärmel. Er hätte sich seine Gesinnung aber,
maiS überlegt . Und da er nun mit seinen Mitbürgern ans
so angenehme Art verbunden sei, wolle er sie auch aus der
Klemme hauen.

Eine kurze Beratung . Wenn der Schuft sie zum zweiteu-
uud dritteumal verriet ! Aber hier gab es nur ein tödliches
„Durch" oder ein „Zurück", Und es gibt kein Zuruck für
steierische Truppen . Also machten sich drei Gendarmen mir
Vaso Jovic aus den verborgenen Felspfad zur Umgehung des
Hauses aut . Bange Minuten ! Endlose Minuten des War¬
tens ! Wird der Hautpmann seine vier Wiedersehen? Sind
sie in deu Tod gegangen, geschändet, verstümmelt von diesen
Hunden ? Seine erregte Phantasie zaubert ihin alle Schreck,
bftder von herausgerissenen Zungen und ausgestochenen
Augen vor, wie er sie in diesem Krieg schon miterlebt hat.
Da flammt es plötzlich feuerrot hinter dem Haus auf . Dies¬
mal hat Vaso nicht gelogen, Das Feuer leckt schon am Dach,
Balken krachen. Blendend zuckt die Flamme , daß die Unseren
nicht Hinsehen, nicht zielen uiid feuern können. Aber cs ist
auch nicht nötig, ,. . ,

Aus dem Hause stürzen die Serben , hundert , zweihun
de'ck Mann , immer mehr, ohne Säbel , ohne Gewehr, ausge¬
räuchert wie Wanzen ! Der serbische Leutnant tritt ans den
Hauptmann zu. Kurze Begrüßung . Übergabe der Waffe.
Ein baumlanger Kerl mit gewaltigen Knochen. Und wäh¬
rend die Offiziere nach beisammenstehen, kommen auch schon
die Gendarmen mit Vaso über die Lichtung. Vaso lächelt sein
untertäniges , hündisches Lächelii, als ivollte er sagen, „^ etzt
habe ich es doch wieder gut gemacht? Jetzt,laßt ihr mich doch
leben ? „Angeekelt wendet sich der Hauptmann ab und blitz¬
schnell, in diesem Augenblick, in dem Bruchteil einer Sekunde,
hat der serbische Leninant dem grinsenden Ungeheuer seine
Faust aus den Schädel gehänunert , daß ihm der Schädel zer
springt und Blut und Gehirn und Greuel verspritzen.
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W. T,„B . 3«m Zusammentritt des .Reichstags. Wer - '
! j n, 30. Siuv, Über die bevorstehende .ReichslagStagntig'
bringen die Blätter allgemein gehaltene, aber unverbindliche
Mitteilungen . Nach der „Boss. Zeitung " verteilten sich die
gestrigen Konferenzen des Reichskanzlers mit den Partei .'
führeru aus den gairzen Tag vom Morgen his zum Abend.
— Das „Werl. Tageblatt " schreibt: Man nimmt an, daß die
Plenarsitzung de» Reichstags am Mittwoch mit einem kurzen
Überblick  über die Militärisch-politische Lage eröffnet wer¬
den wird, und daß dann die neue Kricgskreditvorlage ein¬
st i m m i g zur Annahme gelangen wird. Jedeiifalls hat das
deutsche Volk zu seiner Vertretung das Vertrauen , daß sie
ihre zweite Kriegstagung würdig  der e r st e u gestalten
wird, das der ganzen Welt ein leuchterides Bild
Utlseres festen Sieges willens  und unserer natio-
n a l e ii Entschlossenheit  zum Durchhalten übermit¬
telt . — Auch iu der „Kreuzzeitung " wird es als feststehend
betrachtet, daß unsere neue ü-Milliarden -Kredttvorlage mit
der gleichen Einhelligkeit wie die erste vom Parlament be¬
willigt werden wird.

!?öer und § Iotte.
General v. Secbcck P, General der Infanterie August

Wilhelm v, S e e b e ck, Chef des Infanterie -Regiments Graf
Bose Nr . 31, der im Ruhestände das Amt des ersten Kurators
der Kaiserin -Augnsta-Stiftung in Potsdam versah, ist dort
im 81. Lebensjahre nach kurzer Krankheit gestorben. Er
wurde am 16. April 1834 als Sohii des Wirklichen Geheimen
Rats Seebeck in Berlin geboren. In der Sck)lacht bei Mars-
la-Tour hatte er als Major das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe
und in der Schlacht bei Beaume la Rolande das Eiserne
Kreuz erster Klasse erhaiteri. Por zwei Jahren beging er das
sechzigjährige Dienstjubiläum . Die Kaiserin  hat an Frau
v. Seebeck ein Beileidstelegramm gerichtet und am Sarge
des Verstorbenen eiiien prächtigen iveißen Kranz niederlegen
lassen. — Auch die G x o ß h e r z og ; n - W i t w e .Luise
p o il Baden  sandte eine Beileidsdepesche a» Frau von
Seebeck.

6*11$ Stadt und Land.
Miesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Ureuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurden ausgezeichnet:

die fünf Söhne des verstorbenen Oberstleutnants 6- D- von
Both  in Frankfurt a, M„ urch zwar der Haupimann der
Reserve und Führer ciries Garde-Ersatz-Bataillons
H e i ii x i ch v. Boih, Oberregierungsxat in Posen, Major
Friedrich  v . Both, Abteilungskommandeur im Feld»
arüllerie -Rcgiment Nr. 20, der Stabsarzt im Landwehr-Jn-
fanterie -Regimeni Sir. 83 Dr , m-ed. Hans  v . Both, der Leut¬
nant der Reserve im Grenadier -Regiment Nr . 8!) Ulrich
v. Both und der Regierungsbaunleister in Berlin und Ober¬
leutnant ini Grenadier -Regiment Nr , 89 Kuno  v . Borh.
Major Friedrich v. Both erhielt auch das Eiserne Kreuz
1, Klaffe; der Ofsizierstellverireter Hans Herrchen,  der
Unterofsizier Hans Hühnerfxld  und der Unteroffizier
Lorenz Heide » reich  von der 8, Kompagnie des Reserve-
Regiments 80, sämtlich aus Wiesbaden ; der Kriegsfreiwillige
Gefreiter Ernst N ö l l i n g - S t a h l schm i d l, Sohn der
Frau Stahlschmidt-Nölling in Wiesbaden ; der Pionier -Unter¬
offizier und städtische Klärmeister Fritz Merkelbach  ans
Wiesbaden ; der Gefreite Hermann Dorn  aus Lorch a- Rh.;
der Kriegsfreiwillige im 168. Regiment Heinz Laquer,  Ge-
richisreferendar aus Frankfurt a. M„ gefallen am 10. Nov.
Eine Erweiterung des Personenkreises der Uriegs-

untKrstützung.
Die „Nordd. Allg. Ztg." kündigt eine Erweiterung des

P e r s o n e n kr e i s e s für die Familienunterstützung nn.
Die Reichsregierung  hat neuerdings tpeitere Richt¬
linien in bezug auf Die Auweudung des Gesetzes vom
28. Februar 1888 in der Fassung des Gesetzes vom 4. August
1914, betr . die Faunlienunierstützung , ausgestellt und beit Bun¬
desregierungen zur Beachtung empfohlen. Es handelt sich da¬
bei um eine recht bedeutende E r sitze iterung  des
Personenkreises der Anspruchsberechtigten. Über weitere Er¬
gänzungen schweben zurzeit noch Verhaudtungen mit de» be¬
teiligten amüichen Stellen . Im einzelnen seien aus dem
Rundschreiben folgende Pmukte liervorgehoben:

1. Im Falle der Bedürftigkeil sind auch an Stief¬
eltern,  S t i e f g e schw i st e r und S t i e f I i n d e r der ui
den Dienst .Eiugcireieiwn Familienuuterstützung zu gewäh¬
ren , insofern sie von ihnen unierhalten tvurden oder das Un-
ierhalisbedürfnis erst nach erfolgtem Diensteintritt hervortrat.
Unter denselben Voraussetzungen sind auch unehelichen,
mit in die Ehe gebracht e n Kinde  r n einer Ehefrau
Unterstützung zu gewähren, auch ivenn der Eheniann n i cht
ihx Vater ist. Elternlose Enkel  der Einberufenen sind
ehelichen Kindern der Eingeireieneu gleichzustellen.

2. Nicht nur Familien der Akannschafiendes Beurlaubten¬
standes, sondern auch denjenigen aller übrigen  in wehr¬
pflichtigem Alter stehenden Mannschaften, ivelche infolge ,der
militärischen Ereignisse nicht mehr in der Lage waren , ifl die
Heimat zurückzukehren, sind im Falle der Bedürftigkeit Unter¬
stützungen zu gewähren, sofern glaubhaft gemacht wird, daß
sie als G e f a Ug e n e im feindliche » Ausland  zurück-
behalteu werden, wobei keiuUuierschied zu machen ist, ob sie vom
Feind als Kriegsgefangene oder als Zivilgefaiigene behandelt
werden. Das gleiche gilt bezüglich solcher Mannschaften, von
denen glaubhaft gemacht tvird, daß sie im Ausland bei eineu«
Marine - oder Truppenteil zur Einstellung gelangt sind.

3. Gemäß § 10 Absatz.5, a. a. O„ wird die Unterstützung,
falls der in den Dienst Eingetretene vor seiner Rückkehr
stirbt  oder vermißt  wird , so lange  gesvährt , bis die
Formation , welcher er arigehörie, auf Friedensfuß  zu-
rückgeführi oder aufgelöst wird. Jusoweii jedoch Hinterbliebe¬
nen auf Grund des Gesetzes vom 17. Mai 1907 Bewilligung
gewährt wird, fällt die durch das Gesetz geregelte Unterstützung
fort. Dies« Bestimmung ist so auszulegen , daß zwischen dem
Fortfall der Familiennnterstützung und dem tvirklichen Bezug
der Hinterbliebenenrente eine Unterbrechung nicht eintreten
soll. Die Worte „getvährt werden'^ sind also gleichbedeutend
mit den Worten „tatsächlich zur Auszahlung gelangen". Bon
der Anrechnung der bis zu diesem Zeitpunkt gewährten
Familiennnterstützung auf die Hinterbliebenenbezüge wird
wegen der Schvierigkeit der Durchführung des Verfahrens
abzusehen sein. Das gleiche gilt, wen« der in den Dienst Ein-
getretene infolge Verwundung  oder Krankheit als
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felddienst- oder garnisoildienstunfähig zur Entlassung kommt
und ihm die Kriegsinvalidenrente zugcsprochen ist, und wenn
auch die unter Ẑiffer 1 bis 3 erwähnten Bewilligungen nicht
ausdrücklich im Gesetz aufgeführt sind, wird doch bei Erlaß
des im ß 12a. a.'O. vorgesehenen Spezialgesetzes dafür Sorge
getragen, daß Bewilligungen in Höhe der im 8 5 festgesetzten
Mindestsätze den Lieferungsverbänden vom Reich erstattet
werdein

Elternabende zur Beratung bei der Berufswahl.
Das .A r b e i t s a m t hat die im Vorjahr neu in die Er¬

scheinung getretenen Elternabende auch in diesem Jahre
wieder in sein Programm ausgenommen. Vorgestern fand der
erste in der Aula der Gewerbeschulestatt ; er !var der Berufs¬
wahl für Knaben gewidmet. Herr Stadtrat M e i e r, der Vor¬
sitzende des Arbeitsamts , wies zur Einleitung auf die Wich¬
tigkeit solcher Beratungen hin und teilte mit , daß das Ar¬
beitsamt jederzeit zu Spezialauskünften bereit sei. Herr
Weber  als erster Redner erging sich über die verschiedenen
g a st w i r t s cha f t l i che n Berufe , als da sind Messer-,
Kupfer-, Silberputzer . Zapfbursche, Büfetter , Hausdiener , Lift¬
junge, Portier , Kellner, Koch, Bureaubeamter ustv. Diese Be¬
rufe seien durchweg gut bezahlt und böten gute Aussicht, vor¬
wärts zu kommen. Herr Handwerkskammersyndikus
Schröder  sprach über die gewerblichen  Berufe . Es
sei nicht wahr , so führte er einleitend aus , daß das Handwerk
den goldenen Boden, den es unbestreitbar im Mittelalter be¬
sessen, verloren habe. Es komme nur auf die Person an, die
es ausübe . Wenn mancher Zweig des Handwerks der Industrie
habe weichen müssen, so seien andere neue an ihre Stelle ge¬
treten . Er nenne nur die Installation , die Mechanik, beson¬
ders die Automobil- und Fahrradmechanik, die Feinmechanik
und den Luftschiffbau, die heute besonders gute Aussichten
bieten. Der Redner besprach sodann die einzelnen Zweige des
Nahrungsmittel -, Ausstattuugs -, Bau und graphischen Ge¬
werbes. Zum Schluß verwies er auf die Möglichkeit der Er¬
langung der Einjährigen -Dienstberechtigung, der Aneignung
einer gediegenen fachwissenschaftlicheu Ausbildung ohne be¬
sondere Kosten, sowie auf den gesetzlichen Schutz, welchen das
Handwerk in seinen verschiedenen Entwicklungsstufen genieße.
Die Aussichten zur Erlangung der Selbständigkeit seien durch¬
weg günstige. Keiner sei zu gut für das Handwerk. Am
Schluß des Abends riet Herr Stadtrat Meier  den anwesen¬
den Eltern , ihre Kinder unter allen Umständen einem Berufe
zuzuführen , weil der „gelernte" Arbeiter ungleich leichter sein
Fortkommen finde als der „Ungelernte". Die vor der Be¬
rufswahl nötige ärztliche Untersuchung  könne durch
den Schularzt vorgenommeu werden.' Der nächste Eltern¬
abend (für Ätädchen) findet kommenden Sonntag statt.

Ermittelung der Getreide- und Mehlvorräte
am l . Dezember ds . Js.

Die am 1. Dezember d. I . stattfindende statistische Ermitte¬
lung von Vorräten an Getreide und Mehlarten erstreckt sich auf
sämtliche l a n d w i r t scha f t l i che n , Betriebe und
sämtliche Unternehmungen,  die aus Anlaß ihres
Handels - oder Gewerbebetriebs in der Nacht vom 3(1. November
bis 1. Dezember d. I . Getreide- und Mehlvorräte , wenn auch
nur in geringen Mengen, in Gewahrsam haben.

Die Ermittelung stützt sich auf die mündlichen oder schrift¬
lichen Angaben der Bctriebsinhaber über ihre hier am Ort
lagernden Vorräte an Getreide (Weizen , auch Kernen
(Spelz, Dinkel), Roggen, Menggctreide (Mengkorn), Misch¬
frucht (Getreide mit , Hülsenfrüchten gemischt), Hafer , Gerste
(Brau - und Futtergerste , ausschl. Malz ), und Mehl (Mehl
aus Weizen und Kernen (Spelz , Dinkel), Raggenmehl, einschl.
des zur menschlichenErnährung dienenden Schrotes ' Und
Schrotmehls , anderes Mehl (aus Gerste, Hafer , Mais oder
Menggctreide). Die Gewichtseinheit ist Kilogramm.

Wer unrichtige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis
zu 3000 M. oder im Unvermögensfall mit Gefängnis bis zu
,6-Monaten bestraft . Die Angaben werden nur für Zwecke der
Statistik verwendet. Ein Eindringen in die Einkommens- und
Vermögensverhältnisix ist ausgeschlossen. - Die von dem Be¬
triebsinhaber ausgesüllten Fragebogen werden nach Beendi¬
gung der Ermittelung vernichtet.

Im Hinblick aus die Wichtigkeit dieser Erhebung ersuchen
wir , die Zähler bei der.Ausübung ihres Amtes unterstützen zu
wollen.

Musterung des Lsterreicklschen Landsturms.
Die im Bezirk des, K. u. K.-Generalkonsulats , Frankfurt

a. M, (Provinz Hessen-Nassau und Größherzogtum Hessen)
wohnhaften österreichischen und ungarischen Staatsangehöri¬
gen, welche in den' Jahren 1890 bis 1878 geboren sind und bei
der,Stellung als waffenunfähig befunden oder während ihres
militärischen Dienstverhältnisses , im Superarbitrierungsweg
ass waffenunfähig entlasten ,worden find/ werden sich ’■ im Lauf
des Monats Dezember 1914 bei dein K. u. K- Generalkonsulat
einer Musterung zu unterziehen haben, bei welcher ihre Eig¬
nung , zum Landsturmdienst mit der Waffe festgestellt werden
wird . Ausgenommen sind jene, welche schon während des
Landsturmdienstes als waffenunfähig entlassen wurden , die
Wilitärgagisten des Ruhestandes und des Verhältnisses, außer
Dienst. Die vorgenannten Landsturmpflichtigen haben» inso¬
fern dies noch nicht geschehen ist, ihre, Adresse unter Angabe
des Geburtsjahres , des Geburtsortes und der Heimats-
gemeinde unverzüglich dem K. u. K. Generalkonsulat schriftlich
zu melden. ' Jene Landsturmpflichtigen. die ihre Adresse bereits
gemeldet haben, haben nur für den Fall , als sie dieselbe in der
Zwischenzeit geändert haben sollten, eine diesbezügliche Mel¬
dung zu erstatten . Die Vorladung zur Musterung wird jedem
gemeldeten Landsturmpflichtigen sodann rechtzeitig zugehen.
Der Zeitpunkt der Einrückung zur Dienstleistung wird erst
später bestimmt werden. Darnach haben darauf bezügliche
Anftagen zu unterbleiben.

_a  Neue Kriegsvorträge . Seit einigen Jahren besteht im
evangelischen Deutschland eine Vereinigung von Männern,
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, unser Volksleben durch
Borträge und Schriftcuverbreitung im christlichen Geiste zu
beeinflussen und zu fördern . Nach dem Herold der inneren
Mission, Johann Hinrich Wichern, der auch zugleich der Vor¬
kämpfer der öffentlichen.Mission war und eine Durchdringung
des ganzen Volkslebens mit den Ewigkeitskrästen des Evange¬
liums förderte, nennt sie sich W i ch er u - Ver e'i n i g u n g.
Ihre Geschäftsstelle befindet sich im Rauhen Hause, Ham¬
burg 26, der reichgesegneten Schöpfung Wicherns. Eine Orts¬
gruppe der Wichern-Bereinigung hat sich kürzlich auch hier in
Wiesbaden unter dein Vorsitz des Generalsuperintendenten
Oh ly gebildet. In der Erkenntnis , daß die gegenwärtige
Kricgszeit in einzigartiger Weise dem Ziel der Vereinigung
cntgegenkommt und ihrer Arbeit den Boden bereitet , veran-

die Wiesbadener Ortsgruppe drei Vorträge über das

Thema „Das Evangelium und der Weltkrieg" und hat die
Herren Missionsdirektor Lix. Axenfeld (Berlin ), Pastor
Dr . B u s ch (Frankfurt a. M.) und Generalsuperintendcnt
D. Zöllner (Münster ) als Redner gewonnen. Das Nähere
ist aus dem Anzeigenteil des Blattes zu ersehen.

— Als Liebesgabe für die österreichische Mörserbatterie
sind eingegangen 335 M. in Geld sowie 21 fertige Weihnachts-
Pakete, darunter solche von den Schülerinnen des Lyzeums 2.
Die ganze reiche Sammlung ist in drei Kisten und einem
Ballen verpackt, am 28. November an das Güterdepat der
Sammelstelle Bonn abgegangcn und kommt hoffentlich bald an
ihre Adresse, worüber später Näheres bekanntgegcben wird.

— Wiesbadener Lazarette . Die Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassanische Soldaten
in der Loge Plato verzeichnet in ihrem Nachtrag 81 als Zu¬
gang in unseren Lazaretten die folgenden Verwundeten : Vom
Landsturm-Bataillon Sonnenberg : Gefreiter Baum in der
Anstalt von Dr . Schloß. Vom Reserve-Jnfanterie -Regiment
80: Conradi (Wiesbaden) im Palasthotel . Vom Infanterie-
Regiment 88: Freiwilliger Hermes (Wiesbaden) im Hotel
Weins . Vom Infanterie -Regiment Straßburg : Oberleutnant
Lier (Wiesbaden). Vom Dragoner -Regiment 6 : Ruhts (Wies¬
baden). Vom Artillerie -Regiment 63: Stoll (Eschenhahn) im
Hotel Weins.

— Sangcspflegc beim Wiesbadener Landsturm. In der
1. Kompagnie des Landsturm -Bataillons Wiesbaden, das zur¬
zeit in Belgien im Quartier liegt, hat sich ein Sänger-
g n a r t c t t zusammengefunden, das in Feindesland mit Be¬
geisterung dem deutschen Lied huldigt. Die Sänger — es sind
die Herren Gastwirt Aug.Ä r n o l d, Buchhalter Hch. Pfusch,
Lehrer Gg. Wies  und Schuhmachermeister Max Bursch-
gens — gehören dem „Wiesbadener Männergesang -Verein"
an, dem sie das Programm einschickten, welches sie anläßlich
eines Liebesmahls»zu dem ihr Kompagniechefdie Offiziere des
Bataillons eingeladen hatte , ausgestellt hatten . Das Quartett
sang Chöre von Breu , Wohlgemuth, Jsenmann , Zöllner und
Schauß , und Unteroffizier Arnold trug als Tenarsolo das be¬
kannte Lied „Stolzenfels " vor. In dem über diese Veranstal¬
tung berichtenden Feldpostbrief des Herrn Wies heißt es u. a.:
„Ohne uns loben zu wollen, kann ich sagen, daß sämtliche
Lieder ungeteilten Beifall fanden. Nach jeder Nummer er¬
schien der .Major und drückte uns seine Bewunderung aus ."

— Wichtig für Amerikaner. Die amerikanische
B o t sch a f t in Berlin gibt bekannt : Alle Amerikaner , die sich
zurzeit in Deutschland aufhalten und Inhaber von der ameri¬
kanischen Regierung , amerikanischen Regierungsbeamten oder
einem Konsul ausgestellter Pässe sind, werden aufgefordert,
sich innerhalb 14 Tagen aus der amerikanischen Botschaft Ber¬
lin , WiU,elmsplatz 7, oder dem nächsten Konsulat zu melden,
um die Pässe  auf Veranlassung neuer , kürzlich erhaltener
Instruktionen von der amerikanischen Regierung in
Washington neu stempeln zu lassen. Außerdem ist es erforder¬
lich, daß diese Pässe mit den Photographien  der In¬
haber .versehen werden, die gleichfalls den Stempel der Bot¬
schaft oder des betreffenden Konsulats tragen müssen. Bei
Nichtachtung der Instruktionen können diese Pässe für ungül-
tig erklärt werden, vorausgesetzt, daß kein Grund für eine
Unterlassung vorliegt und angegeben werden kann.

— Für Engländer , die fort wollen. Das stellvertretende
Generalkommando des 18. Armeekorps teilt — für den Korps¬
bereich des 18. Armeekorps gültig — folgendes mit : Laut Ver¬
fügung des stellvertretenden Generalstabs müssen e n g l i sche
Staatsangehörige,  die das Reichsgebiet verlassen
wollen/ entweder bis zum 6. Dezember 1914 oder am
6. Januar 1918 die Reife ausführen . Zwischen diesen Zeit¬
punkten ist die Ausreise verboten. — Gesuche um Ausreise
zum 6. Dezember sind bei den Polizeipräsidien bezw. Kreis¬
oder Landratsämtern bis spätestens 2. Dezember 1914, mittags
12 Uhr, einzureichen.
vorberichte über Kunst, Vortrags und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Am Mittwoch geht die roman-
sch-lyrische Oper in 2 Akten (Musik von ConradinKreutzer ) :
Das Nachtlager in Granada " »nt Fräulem Schmidt und den
»erreir Gciffe-Wink.-l , Scherer, Rehkopf v. Schenck und Schmidt
r Szene (Abonnement E>). Musikalische Leitung: Professor
jc&krr. wi .d das ein-acktige SinmpE „Die Verladung
ei der Laterne" von Offenbach mit den Damen Bommsr,
iriedfeldt. Krämer und Herrn Haas gegeben. Für Sonntag
nvd „Götterdämmerung " vocbereitet

* Wohltätigkeitskonzert Im „Hotel Rose" findet kommen-
en Montan,, von dem „Amerikanischen Hilfskomitee" veran-
altet ein Tee-Konzert um 4Ve Uhr statt . welches emen hohen
instlerischcu Genuß verspricht. Es sind eine Anzahl nam-
äfter Künstler gewonnen worden, die ihre Kunst ui Hebens»
mvd-iqer Weise dem guten Zweck zur Verfügung stellen. . Der
;rtra« ist für unsere tapferen Baterlandsvertetdiger bestimmt.

haben bis jetzt zngesagt: Frau RehkopftWestendorftFräulein
% Ganby vom hiesigen Hoftheater, Fräulem « mü Jung aus
foüna (Harfenistin ^ und Königlicher Hsfopernsänger Schubert
om hiesigen Hoftheater.

* Vaterländischer Abend. Heute Dienstag findet rn der
Loge Plato " um 8Ve Uhr ein Vaterländischer Künstlerabend
ugunsten des Roten Kreuzes statt. Die Veranstalterin ' st
Nänlein Minny Cerenotti Strauß , die mehrere eigene Dich-
mgen Vorträgen wird, während Fräulein Tillh . Mössinger
' ■ ~ sYKVrrs'AnrPf.rrfft CtrtlChl m, ’v "

Musik- und Vortragsabende.
ch: Konzerte. Der A-beits-Ausschnß der Vereinigung „Die

Kunst für' die  Kunst " hatte am Sonntagnachmittag
wiederum ein kleines Konzert im Saale der „Galerie Banger"
veranstaltet. Von den Darbietungen empfing man un ganzen
nur freundliche Eindrücke. Die Pianistin Fräulein Martha
Schneider  und die als talentvoll bekannte Geigerin
Fäulein Hertha Arndt  batten sich zur Vorführung einer
Mozartschen Vieilin,sonnte vereinigt und erfreuten durch Mt
studiertes Znsammensptel und sorgfältige Ausfeilung in allen
musikalischenDetails . Auch die weiterhin von den beiden
Wimen vorgetragenen „Altwiener Walzer" : „Liebeslust" und

Liebesleid" (von Kreisler bearbeitet), wirticn in sehr an-
sw eckender Weise. Fräulein Schneider  ließ sich in einem
Solosrück von Brahms hören und bekundete sich damit von
neuem als eine geschmackvolle Pianistin von feinfühligem An¬
schlag und sauberer Technik. Herr Opernsänger Frorath
brachte Wolframs Gesänge ans der Oper „Tannhäuser " von
R Wagner und einige Lieder, .von H. Wolf, Kremser nsw.
zu Gehör: sein Bariton ist vollsaftig und voii dramatischer
Färbung . Da auch im übrigen sich eine gute Schulung ver¬
riet und der Vortrag wenir zwar nicht sehr temperamentvoll,
so doch verständig angelegt war , -— so fand der Sänger all-
seitigen Beifall : wie denn auch den übrigeir Darbietungen
seitens des — leider nur spärlich vertretenen — Publikums
lebhafter Applaus gespendet wurde. n.

Zur Linderung der Kriegsnot" fand am Sonntag in der
Lutherkirche ein Wohltätigkeitskonzert statt , das sich eilies zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen hatte . Die Leitung ,des Konzerts
lag in Händen des Herrn Fritz Zech , der mit dem ihm nnicr-
stellten „Philharmonischen Verein"  zwei größere
Werke von Bossi und Rheinberger für Orgel . Streichorchester,
Blechbläser und Pauken zur Ausführung krachte, über die
fleißigen MusikalischenBestrebungen des genannten Vereins

ist schoii wiederholt berichtet worden: auch diesmal fehlte cs
nach Rtaßgabe der beteiligten Kräfte nicht an sehr hübschem
Gelingen. Mit wohlabg>erundeten Cello-Vorträgen beteiligle
sich Herr Max S chi l db a ch (vom Knrorchester) am Pro¬
gramm : außer zwei allbekannten Stücken von Rob. Schumann
brachte er ein geschickt gesetztes. wohlklingendes Adagio Reli-
gioso" von F . Zech zu voll entsprechendemEindruck. Von be¬
sonderer Anziehung.sk.aft war die Mitwirkung der ÄontM.
Opernsängerin Frau Ha ns - Z ö v f f e l. Ihre Sopranstimm«
verriet von neuem ein vorzügliches Studium : namentlich die
hohen Kopftöne sprachen leicht und zartkling,endan und übten
in der Küche eine ganz eigenartige Wirkung: so vor allem in
Beckers„Mache mich selig", das auch durch die Begleitung eines
lieblichen „Kindeichors" wohl allgemein ansprach Herr Orga¬
nist Knön .er,  welcher gewandt seines Amtes an der Orgel
waltete, hatte das Konzert mit einer „Fantasie Eroica" von
Löffler feierlich eingeleitet. -ck. .

Ein „Geistliches Konzer  t", dessen Erlös „für die
notleidende Bevölkerung in Ostvreußen und im Elsaß" be¬
stimmt ist, fand am Sonntag in der Marktkirche statt. Durch
prächtige Ovgelvo. träge erfreute wieder der Organist Herr
Friedrich Peter sen.  Die große A-Moll Fuge von Bach
legte hinvsichend Zeugnis ab — von dem musikalischenVer¬
ständnis wie von der technischen Virtuosität des Spielers.
Kleinere Stücke von Reger und . Rheinberger empfahlen sich
noch befond.ers durch die feine Mischung der Register, durch
welche die jeweilige Stimmung mit absoluter Sicherheit festgL-
balten wurde Die Vlolinistin Fräulem Hertha Arndt  er¬
wies sich auch hier als eine tüchtige Könnerin auf . ihrem
Instrument , Markige klangreiche Tongebung und natürl cher
EmvftndungsauSdmck offenbarten sich in all ihren Darbie¬
tungen : so im „Adagio" von Bach wie in dem effektvoll ge¬
spielte,! „Andante" von Goldmark, und den zum Schluß vor-
getvagenen kleineren Solostücken, die Fräulein ArnLt mit be¬
sonderer Wärme füllte. Der schon wiederholt in Kirchen¬
konzerten mit Erfolg ausgetretene -Konzertsänger Herr Wolf-
Aranda (von hier) brachte Arien und Lieder von Bach,
Fvanck, R.eichardt nkw. zu Gehör. Seine dnnkeltimbrierte,
etwas zart veranlagte , doch recht so gfältig durchg.ebildete
Tenorstimme machie sich in all diesen Nummern gleich ange¬
nehm geltend: der GefüUSausdnick berührte besonders svm-
patbisch in weicher gestimmten Gesängen — wie in der ersten
„Glias"-Arie von Mendelssohn oder dem Dornschen „Abeich¬
lied" —, die Herr Wols-Avanda wirksam zu behandeln wußte.
Das Konzett war ansehnlich besucht. -n.

aus dem vereinsleben.
vorberlchte , Vereinsversammlungen.

* Heute abend findet im „Vater Rhein" die Monatsver-
samnilnng des „F r e i d e n ke r v e r e i » $" statt. Gaste
haben Zutritt . .

* Der „Turnverein Wiesbaden"  veranstaltet am
Sonntag , den 6. Dezember, abends 7 Uhr. in der „Turnhalle " .
Hcllnmndstraße 25. seinen ersten Kriegsabend, vaterländischer
Familienabend. Dem Ernst der Zeit angepaßt . werden patrio¬
tische Chöre der .Gesangabteitung, turnerische Vorführungen,
Ansprachen, Fechtübungen Kriegsgedichteund dergleichen mehr
miteinander abwechscln: Mch wird eine ausführliche Bericht¬
erstattung über die Tätigkeit des Krtegshllfsansschnsies,.sowie
über Nachrichten der im Felde stehender Turner stattflnden,
so daß dieser Weich ein recht interessanter zu werden.verspricht.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich o. Rh.. 29. Nov. Der Volksbildungsverein

veranstaltete heute feinen dritten „V a t e r l ä n d i s che n
Abend ". Wie seine Vorgänger, so wies auch dieser Abend ein
aiisverkaufteS Haus aus. Die Vortragsfolge war auch diesmal
sehr reichhaltig Mitivirkende ivaren Frau Ella Wilhelmh-
Wiesbaden (Gedichtvorträge) , Fräulein Hedwig Hertel-Wies-
baden (Cello) , Herr Franz Lemb-Wiesbaden (Gesang) . Die
Begleitung der Lieder und Gesänge lag in den Händen der
Herren Erwin Schmrdt und Lehrer Corzilius. Die Haupt¬
sache des Abends bildete der Lichtblldervorkrag des Herrn AdÄs
Kuper: „Vom westlichen Kriegsschauplatz", Der Volksbildungs-
Verein hatte diesmal 200 verwundeten Kriegern freien Eintritt
gewährt. Der nächste Abend findet am 17. Januar statt ., an
welchem Herr Dr Laaner-Wiesbaden einen Bo:trag mit Licht¬
bildern über das Thema : „Vom außereuropäischen Kriegs»
schanplatz" halten wird. — Ebenfalls , gut besucht. w,e nicht
anders zu erwarten , war das Wohltätigkeitskonzert.
welches der Gesangverein „Eintracht" unter Mitwirkung von
Fräulein Erna Hertel-Wiesbaden (Sopran ) und des bekannten
Organisten Herrn Lehre,- Reinh. Gräb-Mebrich zum Besten des
Ortk-Msschilsses für Kriegsfürsorge in der Oranior -Gedächtnis-
kirche ve-anstaltete. Die von dem unter Leitung des Herrn
Lehrers Schauß - Wiesbaden siebenden Gesangverein „Ein¬
tracht" zu Gehör gebrachten Chöre fanden gute Aufnahme, —-
Herr Pfarrer D. D. Ge " bert  verläßt in den nächsten Tagen
Biebrich, iim als Feldgeistlicher, am Feldzug teilzunebmen;
er verabschiedete sich heute von seiner Gemeinde. — Lebhaftes
Kvpfschütteln erregte es hier, daß de- Magistrat welcher der
Bürgerschaft beim Kartoffelankaus  beWflich fern
wollte, als Sslbstkostenvreis 410 M. ab Bahnhof verlangte,
während verschiedeneHändler Kartoffeln zu 8 85 M. — der
Konsumverein sogar zu 3.50 M. — verkauften

ß Sonnenbcrq , 29 Nov. Von einem unserer Mitbürger ist
der Gemeinde ein Wagen nebst Geschi ren gei chenk-
w 'eise überwiesen worden mit der Bestimmung, daß der Er¬
lös dafür zur Un t e rstütznng . der Frauen und Kinder für
die einbecufenen Mannschaften dienen soll. Diese schöne Ab¬
sicht bat heute verwirklicht werden können, der Erlös betrug
200 M. Dem Svender wurde für seine Gabe herzlkchst gedanll.

e Bierstadt, 30 Nov. Ein zweites W ohl t ät ig kei ts -
konzert  zum Besten der in den Krieg gezogenen Bierstadter
Einwohner und deren Angehörige veranstaltete der hiesige
„M ä n n e r g e sa n g v er e i n" ain gestrigen Abend im Saal-
bau Znm Bären " Die biesige MusikkapelleMai welche sich
in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt hatte leistete. Vorzüg¬
liches. Herr Geh, Konsistorialrat Pfarrer Jäger hielt eine
zu Kerzen gehende Ansprache und in das Kaiserhoch stimmte
die' Zuhörerschaft begeistert ein. Der Chor erntete . m>t allen
Chören reichen Beifall Sehr glücklich war der Verein mit der
Wahl der Solisten . Herr G. Metzler-Mainz (Violine) erwies
sich als vollendeter Künstler. Herr M. Rnnkol. zil'-zeit tn
Mainz , Opernsänger zu Nürnberg, erschmn in Feivgrau.
Sein lprischer Tenor sp"aK sehr an . Als Rezitator wirkte I.
Brvndmülle'--Mainz mit Eine TemLola trug zur Vermehrung
der Einnahmerr wesentlich bei.

promnz Hessen -Nassau.
Keglerirnqsbezirk wkeskadsn.

z Braubach . 29. Nov Für den im Krieg dn"ch. Unfall
ums Leben gekommenen Sanitätsrat Dr . Römberg wird der
praMsche Arzt Dr . 8: o t h aus Schweinfurt , sich hier nieder-
lassen.

tt Camberg r. X.. 29 Nov. In Stratzdurg ver¬
schied  am 20. November an den Folgen de: zweiten schweren
Verwundung, die ihn bei den Kämpfen in den Vogesen,ge-
t-öffen hatte, Leutnant d. R. Rechtsanwalt Dr , Hhaernt»
Lieber,  ein Sohn .-des vefttorbenen Reichstagsabgeovdnelen
Dü Lieber Der Verblichene, welcher längere Zeit w
Rüdesbeim  seine Tätiakeit als Rechtsanwalt ausübte und
sich allseits großer Beliebtheit ers 'ente, war Inhaber des
Eisernen Kreuzes und des bayerischen Militärverdienstordciis.

letzte DDahtdeA 'ichLe.
Neue deutsche Aus - und Durchfuhrverbote.

W-  T .-B . Verlin , 30 . Nov . (Nichtamtlich .) Der „Reichs"
anzeiger " veröffentlicht eine Verordnung des Stellvertreters
des Reichskanzlers, durch welche die Ausfuhr und Durchfuhr
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von aufgelöstem Kautschuk, Gewindeschnetdekluppen, Brenn-
holz jeder Art, Phospborsulphat , photographischen Objektiven,
grauem Glas für Schneeschutzbrilleu, Zentralith und natür¬
lichem sowie künstlichem Soda verboten wird.

Heidelberger Nationalökonomen als Kriegsfreiwillige.
Br . Heidelberg, 30. Noll. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Die Nationalökonomen der Heidelberger Universität , die Pro¬
fessoren M a x und A l f r e d W e b e r, die vor einigen Jahren
als Oberleutnants der Landwehr abgegangen waren , haben
sich als Kriegsfreiwillige dem Heer wieder zur Verfügung ge¬
stellt. Professor Max Weber führt das Kommando über das
Heidelberger Lazarett und sein Bruder steht als Brigade¬
adjutant im Oberelsaß.

Zur Frage japanischer Truppenhilfe.
hd. London, 30. Noll. „Evening Standard " meldet: Der

Sekretär der fapanischen Botschaft in London hat einem un¬
serer Vertreter mitgeteilt , daß die Meldung vom Transport
japanischer Truppen nach Europa nur ein Gerücht  sei.

Ein von den Russe» frcigclassener Verbrecher wieder
eingcsangen.

W. T.-B. Schweidnitz, 30. Nov. Der Schmied Adolf
Rahner,  ein von den Russen in Insterburg  aus dem
Zuchthaus freigelassener Verbrecher, wurde heute hier festge¬
nommen, nachdem er eine Reihe schwerer Einbrüche in Gast¬
wirtschaften in Schweidnitz und anderen Städten Schlesiens
verübt hatte.

\V. T.-B. Berlin , 30. Nov. Der „Lokalanz." meldet aus
A t h e n, 30. November: Der Gouverneur von S m y r n a be¬
fahl den griechischen Banken ihre Fonds der ottoinanischen
Bank als Depot, zu übergeben.

5lu§ unserem Leserkreise.
Michrv-rwrndne ffinifntuma«!können weder z„rü-kae!aiidl. noch ankdewndr, n,-rden

* Kurhaus.  In voriger Woche brachte das städtische
Kurorchestcr unter der bewährten Leitung des Herrn Ku.kapell-
meisters Inner zum erstenmal einen „Türkischen
Marsch ", unseren Verbündeten gewidmet, von Gertrud
Wolfs,  zn Gehör. Die Kompontstin, eine in der Berliner
Musikwelt durch Aufführung ihrer Lieder. Violin- und
Orchcfterkompositionen bekannte Persönlichkeit, die ein häufiger
Gast in Wiesbaden ist. wohnte dem Konzert bei und konnte sich
an dem lebhaften Beifall, der dem melodischenund charakte¬
ristischen Marsch entgegengebracht wurde, erfreuen . In dem
mogigen Mittwoch-Stachmittag-Konzert steht Der Marsch
wiederum auf dem Programm . Nach dem Erfolg, den die
Komponiftin hatte würde es uns interessieren, auch andere
Werke von Gertrud Wolfs kennen zu lernen.

Wiesbadener Tagblatt.

Han deisteil,
Petroleumhandel.

Ein Eilaß des Handelsministeisund des Ministers des
Innern.

Einer Bekanntmachung des Handelsmmisters und des
Ministers des Innern vom 20 November d. J. über den
Petroleumbandel, die auch den Handelsvertretungen zur Kenn^
ms gebracht wurde, entnehmen wir das Folgende:

Es wird darüber geklagt, daß in einzelnen Orten im
Kleinhandel  Erdölpreise gefordert werden, die zu den
Preisen, welche diie Lieferungsgesellschafteil stellen, um Miß-
Verhältnis stehen. Vielfach sollen Kleinhändler die Preise bis
auf 40 Pf. für das Liier erhöht 'haben. Auch von einzelnen
Behörden, die den Erdölverkauf in ihre - Hand genommen
haben, sollen angeblich -verhältnismäßig hohe Preise gefordert
werden. Da die Zufuhr amerikanischen Erdöls so gut wie
abgeschnitten, die Zufuhr aus anderen Ländern sehr erschwert
ist und für die Deckung des deutschen Bedarfs überhaupt nur
in verhältnismäßig geringem Umfang in Betracnt kommt, ist
es durchaus erforderlich, mit dem in Deutschland vorhandenen
Erdöl haushälterisch umzu gehen.  Zu einer Preis¬
erhöhung liegt aber nach Lage der derzeitigen Großhandels¬
preise kein Anlaß vor. Seit Beginn des Krieges haben die
deutschen Einfuhrfirmen bei Belieferung des Inlandsmarktes
im allgemeinen Erdöl . zu den vor dem Kriege geltenden
Durchschnitt spra Ts en weiter  abgegeben . An¬
gesichts der uhverminderten Nachfrage und nach Feststellung
der vorhandenen Vorräte sind in der Belieferung des Inland¬
konsums Einschränkungen  von A his % vorge-
ncmmen worden. Zu einer Erhöhung der Groß¬
handelspreise  ist es. aber im allgemeinen  bisher
nicht  gekommen . Nach Mitteilung der Deutsch-Amerika¬
nischen Petroleumgesellschaft in Hamburg betragen die Preise
derzeit für Bremen, Kiel, Breslau 18 Pf., Berlin, Erfurt,
Gotha 17%, Stettin, Hamburg, Hannover, Frankfurt  a . M.,
München, Nürnberg 18%, der Höchstpreis in DeutscJi-
I an  d auf dem Lande an einzelnen Stellen 19% Pf. Ver¬
hältnismäßig kleine Mengen eines Luxuspetroleums, das Ab¬
satz fast nur in Berlin und Umgebung hat, werden in Berlin mit
19% Pf., auf dem Lande mit 20% abgesetzt. (Die Preise ver¬
stehen sich frei Lader, des Kleinhändlers geliefert.) Von allen
Preisen ist % Pf. Rabatt abzuziehen. Bei dieser Sachlage ist
es dhne formelle Preisfestsetzung für den Großhandel möglich,
unangemessenen Preissteigerungen für den Kleinhandel ent¬
gegenzutreten. Sollten sich diese Voraussetzungen ändern,
so wird im Bundesrat die Festsetzung eines Höchst¬
preises für den Großhandel in Petroleum  be¬
antragt werden.

Wir ersuchen daher, diejenigen Behörden, denen die Fest¬
setzung von Kleinhandelspreisen übertragen ist, darauf hin¬
zuweisen, daß sie auf der Grundlage des für ihren Bezirs
geltenden Großhandelspreises, über den sie unschwer bei einer
der obengenannten Einfuhrfirmen Auskunft erhalten werden,
einen Kleinhandelsverkaufspreis festsetzen können, sobald sich
ein Bedürfnis dafür geltend macht. Nach Lage der Sache wird
es .sich empfehlen,

den Kleinhandelspreis überall so festznsetzen,
daB er den  Groß handeispreis des Bezirks nicht nm

mehr als i  Pf . das Liter nbeisleigt,
wobei darauf zu achten sein würde, diaß von den Behörden
der Kleinhandelspreis für Erdöl nirgends über 25 Pf. hinaus
festgesetzt wird. Da nach den dargclegten Umständen in der
Belieferung des Inlandlsmarktes unbedingt Zurückhaltung bp-
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tätigt werden muß, so kann der Kleinhändler nicht jede ge¬
wünschte Menge bis zur Erschöpfung seines Vorrats abgeben,
muß vielmehr seinen Vorrat möglichst zur verteilen suchen.
Er wird an jeden Kunden nur eine bestimmte Menge auf ein¬
mal verkaufen, oder, was wohl weniger zweckmäßig ist, nur
an bestimmten Wochentagen Petroleum feilhalten."

Die ffieguliernng des I.edermarktes.
Der Kriegminister hat, wie die Fachzeitschrift „Der Leder¬

markt" mitteilt, die Preisnormen für die von der Kriegsleder-
A.-G. zur Verteilung zu bringenden Häute  festgesetzt.

Danach ist der Grundpreis  für die bisher auktions¬
mäßig verkauften Häute der für die verschiedenen Gattungen
und Klassen auf der Juli-Auktion oder, sofern rni Julr eine
Auktion nicht stattgefunden hat, der vor dem Kriegsausbruch
zuiletzt erzielte Preis. Auf diese Preise erfolgen folgende
Zuschläge:  In der Gewichtsklasse bis 60 Fid. für Binder-
häute ' 50 Proz., tür Kuhhäute 50 Proz., für Ochsenhaute
45 Proz., für Bullenhäute 35 Proz. In der Gewichtsklasse 60
bis 80 Pfd. für Rinderhäute 45 Proz., für Kuhhäute 45 Proz.,
für Ochsenhäute 35 Proz., für Bullenhäute 30 Proz. ln der
Gewichtsklasse ,80 Pfd. und mehr für Rmderhäute 30_ Proz.,
für Kuhhäute 30 Proz., für Ochsenhäute 25 .Proz., für Bullen¬
häute 20 Proz. — Für die niclit auktion .s m a u i g ver¬
kauften Innungshäute , die Händler- und Sammlerware ist der
Grundpreis der für die verschiedenen Gattungen und Klassen
im Juli d. J. erzielte Durchschnittspreis. Diese Preise erhalten
die gleichen Zuschläge wie die Au'ki'onsware. Zu diesen zur
sdhiägen kommen für das Oktober-  und November-Gefalle
durchweg noch weitere 15 Proz.

Die Preise halten sich also trotz der Zuschläge weiter
unter dem in der letzten Zeit fast sinnlos m die Hohe ge¬
triebenen Preisstande.

Berliner Börse.
$ Berlin, 30. Nov. (Eig. Drahtbericht) Umsätze in Wairen-

und Mciorfabrikaklicn sowie Phönix sollen auch heute .zu
wenig veränderten Kursen zustande gekommen sein. on
deutschen Anleihen waren 3proz. Reicbsanleme bevorzugt
und begehrt. Trotz beschränkter Unternehmungslust war die
Stimmung allenthalben fest, auch in ausländischen . Noten be¬
wegten sich die Umsätze in engen Grenzen. Die Geld-
marktVerhältnisse  erfuhren keine Veränderung.

Banken und Geldmarkt.
= Frankfurter Hypotheken - Kreditvercin. Franfc-

furt  a . M-, 30. Nov. Die Verwaltung,des .Instituts teilt uns
mit : Das Gewinnergebnis des laufenden Geschäftsjahres, so-
weit sich dasselbe heute schon übersehen laßt, durfte kaum

.hinter dem vorjährigen Zurückbleiben, indes wird bss^ ifbcw -
weise, mehr wie in anderen Jahren die Di vi de ndenb
.Stimmung  von der Gestaltung der Verhältnisse
kommenden' Monaten abhängen.

A Bas Umiechnnngsverhäitmsfür Postanweisungena
Dänemark nach Deutschland ist von der dänischen ros -
Verwaltung auf 100 M. = 87 Kronen festg esetzt worden.
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iür^ Spori und Luftiahrt" : I . B.: C. Losacker : sür .« erimcht-S ' und de»
Briefkasten"' C. Losacker , für den Handelsleit: W. Etz: für die Anzeigen

und Rellameu: H Dornaus : chmilich in Wiesbaden.
Druck und Perlag der. L. Schellend erg  ichen Hos Vuchdruckerci rn Wiesbaden,

Gelegenheitskauf!
Silb . Teemafch. 800 gest., 125 Mk.
Silb . 3teit. Rahmfervice,

800 gcst. 35 Mk.
Silb . kl. Jardinisre 30 Mk.
Silb . Teebecher 10 Mk.
Silberplatt, extra schweres

Kaffee- und Teeservice,
4teilig 75 Mk.

Suppenterrine 25 Mk.
Speisewärmex 35 Mk.
Bowle, apartes Fasson 40 Mk.
Silb . Eßlöffel ä 4.50
Silb . Kaffeelöffel ä 2.—

Rheinstraße 68, 1.

Oelpapier
für Feldpakete, Meter 20 Pf . 1898
Stenzel, Tapeten, 6 Schulgaffe 6,

Prima 12 -Pf .» iiqarre
100 Slück7Mark.
Näh. Rosenau. Withelmstr. 28. 1824

Todes-Anzeige.
Heute verschied nach schwerem Leiden mein geliebter Gatte,

unser Vater , Großvater, Schwiegervater und Schwager,

fjm Carl Goldstern.
Um stille Teilnahme bitten

Dir trairerrrdrn Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 30. November 1914.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt. Blumen¬

spenden und Kondolenzbesuchedankend verbeten. 1912

Oostern abond 10 Ulir entschlief sanft nach kurzem Leiden im
hohen Alter von 88 Jahren unsere geliebte Schwester , Schwägerin,
Tante und Grosstante,

Fräulein
Oie trauernden Hinterb!ebenen.

Wiesbaden , Wittenberge , Barmen , Bonn, Köln, Eiberfeld,
Adelheidstrasse 65, I. den 30 . November 1914.

Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 2. Dezember , nachmittags
21/4 Uhr , im Trauerbause statt , im Anschluss daran die üeberführung
nach dem Nordlriedhofe. 1913

Unser Kronprinz uplisiM als Lltteiate!
im Felä

: © «*

Marke „Südpol“ im Feldpostbrief!
Neu ! Gesetzl. geschützt ! Deutsch . Reichspat , angem .!

Die mit feinem Rum und Zucker hergestellten Würfel
ergeben mit heissem Wasser sofort besten Grog!
Fcldpostpaekung Schachtel 56 St. Mk. 1.20, gegen Voreinsendung
von IVlk. 1.30 (auch in Briefmarken) franko nach auswärts.

: Tannus -Apotheke . -—
Fernsprecher 106 und 2261. 1871

Militär -Gamaschen,
wasserdichte Stiefel

für den Felddienst geeignet,

warme Ginlegsohlen.
Alles stets zu mäßigsten Preisen in nur

bewährte» gute» Qualitäten.

Auf Liebesgaben 10 n/„ Rabatt t

G. m. b

19 Kirchgasse 19,
an der Luisensir._ an ber Luisenstr.

Kostenlose photographische Äufnalime von Familien
im Felde befindlicher Krieger.

Familienm tglieder im Felde befindlicher Krieger, welche
ihren im Felde befindlichen Angehörigen durch eine photo¬
graphische Aufnahme eine Weihnachtsfreude bereiten wollen,
wollen sich umgehend mündlich oder schriftlich

ktheiiistrasse 7,  Parterre,
meid n zwischen 8-i und 3-7 Uhr. Nur Unbemittelte werden
berücksi chtigt.
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Aeüeü-AWkdöie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrmädchen

ans guter Familie gegen Vergütung
sofort ges, August Reich, Tauuus-
straße 34, Konditorei.

Gewerbliches Personal.
Fleißige Frauen und Mädchen

z. Besuch v. Privat , usw. mit spielend
leicht verkäufl. Kriegsmassenartikel
bei nachweisbar hohem Verdienst sof.
gesucht  Riehlstraße 10, Part , links.
Lehrmädchen für Damenschneidcrei

gesucht, das. k. a. jg. Mädch. n, eig,
Arbeit f. ihren Bedarf lernen . Adolf,
straße 5, r . Stb ., bei  Bend er.
Suche Büfettfrl ., Köch., best. n. eint.

Haus - u. Alleinin. f. sof. Frau Elise
Laug, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lcrin , Gol dgasse 8.  Telephon 2363. _

Gebild. junge Dame, evang.,
nmsikal. u. im Nähen bcw., ges. bei
Fam .-Anschluß ohne Gehalt ; daselbst
auch Hilfsnäherin gesucht Nerotal 18,
Vorstellen 8—10, 2—Z u. 8—9 Uhr.

Alleinmädchen für bald gesucht
Frankfurter Straße 41, Martin.

Fleißiges Mädchen für kl. Haushalr
ge sucht Marktstraße 28, 1._

Sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge¬
sucht  Friedrichstraßk 7, 2.

Durchaus zuverl. Mädchen
ad. unabhängige Frau für Küche u.
Haushaltung in kleine Familie ges.
Jdsteiiner Str . 18, 1._Borst ell. 1—4.

Tücht. Alleinmädchen
für leichte Hcrusarb. u. zu Kind sofort
ges. Modehaus Blu m, Kurhausptatz.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt gesucht Lang-.
gaffe 19, Hotel Burghof . _

Suche für nachmittags
zu meinen beiden Kindern &V;  und
3% Jahre , besseres junges Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat.
Luisenplatz 4, 2._ _ _
Fleißiges Monatsmädchen od. Frau

für einige Stunden vorniittags bei
gutem Lohn sofort gesucht Winkeler
Stra ße 3, Part , rechts._

Stelleli-Aligebgle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. ProvisionSreisendcr für hier
u. Umgebung ges. (Lebensmittel ). Off.
u. D. 6 Tagbl .-Zwg,st., Bismarckr. IS.

^ Jüngerer Kontorist,
mit Schriftwechsel u. Versand ver¬
traut , sys. für ein hies. Haus gesucht.
Angeb. mit Zeugnisabschrift u. Ge-
haltsanspr . u. O. 5 an d. Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.
Kistenschreiucr

zu sofortigem Eintritt gesucht. W!cZ-
hadsuer Staniol - u. Metallkapsel-
fäbrik A.  Flach , Fabrik Do tzheim.

Tapezierer gesucht.
H. Ziimuerschi ed, Gn ei seuau str. 16, P.

Fabrikarbeiter u. Walzer sof. ges.
Kapselfabrik  A . Flach, Aa rstraßc .

Braver Junge
kann sof. eintreteu Villa Germania,
Sonuonberge r S traße 52._ _

Bursche von 14—18 Jahre»
gesucht Bismarckristg 11, Laden.

Weibliche Personen.
Kau fmännisches Per sonal.

Junge Verkäuferin
sucht Stelle od. Aushilfe , Offerten
unter P . 802 an den Tagbl .-Verlag.

Gew. Fräulein,
27 Jahre , sucht Stelle in Geschäft bei
bescheid. Anspr., auch zur Aushilfe.
Off . ü>, R. 801 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per sofort od. später
Stelle als Lehrmädchen in Metzgerei
od. ähnl. Geschäft. Offerten unter
M,  802 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Einfaches älteres Fräulein,

in Küche, Haush . u. Krcmkeiwflme
erf., sucht gest. auf g. ZeuSN-' Stelle.
Off, u. A. W„ Platter Straße,8 . P.

Jung , anstand. Mädchen s. Stelle.
Näheres Steingassc 21, Part _

Aelteres Mädchen,
das kochenk., sucht Stell . Schlichter¬
st raße 12,  4 . Stoch
Junges Mädchen, noch nicht gedient,

s. St . in kl. Hau sh. Hellm undstr. 16,3
Besseres älteres Mädchen,

selbständig in Küche u. Hausarbeit,
sucht Stelle in bess. Hause. Angeb.
un ter G. 802 an den Tagbl .-Verlag.
Kinderl . Witwe, tücht. im Haush.
s. St . g. ger. Lohn. Sedanplotz 8, Fsp.
Gut empf. Frau s. irg . w. Befchäft.
Moritzstraße 23, Gth. P . Karte gen.
Tücht. Fra » s. Wasch- u. Putzbesch.
Schwalbacher Straße 44, loth. 3 St.

Frau
sucht halbe od. ganze Tage Putzbesch.
Frankenstvaße 23, 1 links.
Unabh. gut empf. Frau s. Befchäft.

Kavg, Römerberg 16, Hth. 1 St . lks.

Sauberes Mädchen s. Monatsstcllc.
Dotzheimer Straße 20, Mtb . 3 r.
T . Waschfrau s. Kunden (Waschen

u. Büg eln). Blücherziraße 9, Hth. 1 r.

Wen-Wche"̂
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Selbständ . erfahrener Kaufmann

sucht w. d. Krieges paff. Vertraueus-
Posten per sofort. Branche glerchgult.«
sedock Wcinbranche bevorzugt. Off. u.
A. 0» an den Taabl .-Berlag.
Rentner , früh . Kaufmann , Ende 40,
(tu Tätigt , gew., s. Vertrauensposten.
Benvalt .. Beitragen von Büchern.
Kassenführ., Ksrresv-, Reste od. dergl.
g. kl. Vergüt . Ev. spat. Beteil .. wenn
erwünscht. Oft - N- 802 ^.agchl.-Ver,.

Gewerbliches Personal.
Tüchtiger Friseurgehilfe.

sucht cntfpr . Platz. Rud. Firkrnge-r.
Schukbera 15, 2.

Gut empfohlener Mann
sucht täglich zwischen In . ^ Beiert.
Off , u. E. 801 an den Tagbl .-Verlag«

Junger Mann,
19 Jahre , sucht sof. BesäMigung.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ By

ff Stel!e-l-A!igebs!e
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin,
tüchtig u. zuverlässig, zur Aush.
bis Weihnachten gegen gute
Vergütung sucht für sofort

Schokoladenhaus
Earl F , Müller.

Gewerbliches Personal.

Strickerin,
perfekt im Maschinen-Stricken, sof. ges.
Näheres durch Martin Decker, Deutsche
Nahmaschinen-Gesellschaft, Wiesbaden,
Neugasse 26, Ecke Markistraße._Werl. WMnWümi,
18—24 Jahre , zu Mhrigem Knaben
sofort gesucht Rauentaler Str . 20»
1 links, von 11 Uhr an.

Fräulein,
nicht unter 26 Jahren , mit nur
langjährigen Zeugnissen oder guten
Empfehlungen, zur Leitung eines
größeren Haushalts gesucht, Offert,
u. W. 795 au den Tagbl .-Verlag, _

Kriisl. jg. Mädchen
für alte Hausarbeit sofort gesucht,
Evang . BcreinshauS , Platter Str . 2.

TW. Db. MinmWu.
welches bürgerlich kochen kann »nd
alle Hausarbeit vcrst., per sof. gcs.
Bismarckring 8, 2, Goldschmidt.

"St<lleil»lwicl)irttj
Männliche Personen.

KansmännlscbeS Personal.

Für ein hiesiges großes Spezial¬
geschäft wird zum 1. Januar 1?402

1-2 Nils«, ftljtliw sei.
Junge Leute mit guter Schuwikdung
wollen sich melden beim Kaufmann.
Bevern Wiesbaden, Luisenftrahe 26.

Buchhalter,
selbständige tüchtige Kraft,

per sofort gesucht.
Off, u. A. 101 an den Tagbl .-Ver lag.

Gewerbliches Personal.
Zur Aushilfe ein

jüngerer Seiner
gesucht.

HofWgkNfMIK Knick.
' Mehrere zuverlässigeElettromontenre

sucht Elektrizitäts -AMengesellschaft,
vorm. C. Büchner, Oranienftraße 40.

Mehrere geübte
Maschinenschlosserund Eisendreher

sofort gesucht.
Wilh. Schwerdtfeger L Comp.,

Wiesbaden. _

Eifettdreher
gesucht.

MaschinenfabrikWiesbaden
G. m. b. H. _

GeMer« »leger«<f-*•*♦»*Buchdruckerei.

Ein Packer gesucht.
Papierwaren - Fabrik Alttchaffner,
Wiesbaden, Schwalbacher Straße 45.

61e8en4 e|ml)e 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Buchhalterin,

Haushälterinnen
für Herrschaftsh., Hotels n. Restaur.,

Stützen,
Herrschafts- und Hotelköchinnen,

Kaffee- und Beiköchinnen,
perfekte und angehende Jungfern,

Kinderfrl., Hausmädchen,
Servier- und Büfettfräuleins,

Hotelzimmermädchen, gr. Anz. Allein-,
Haus- u. Küchenmädchen usw. suchen
sofort oder später Stellung durch die
St .-Vermittlung ; Bleichstr. 23, Tel.
3061, Inh . Hugo Lang , gewerbs¬
mäßiger Stelleuvermittler .

Ge werbli ches Per sonal.
Tücht. Alleinmädch., pr. Zgn., im

Kochen u. all. Arbeiten gut bewand.,
empfiehlt Frau Anna Kiefer, ge¬
werbsmäßige Stcllen -Bermittleri »,
Hellmundstraße 43. Telephon 2461.

Junge gebild. Dame,
der deutschen, russischen und sranzös.
Sprache mächtig, sucht Stellung als
Gesellschafterin zu Dame oder in ein.
Geschäft. Nikotasstraße 23, 2.  _

WrckllN prs.AerrsAMöck.
sucht Stelle . Frau Elise , Lang,
gewerbsmäßig« Steüenvermtttlerin,
Goldgaff« 8, Telephon 3061.

^Kräftiges Mädchen sucht Monats¬
stelle. Wagemannstratze 14, Hinterh.

AM -GesMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal .,

Buchhalter
amerik., adschluß- u. bilmizsich., suckit
Stelle . Off, u. I . 800 Tagbl .-Verlag.

Jg . Kaufmann
sucht zum 1. Januar oder später
Stellung als Kontorist. Angebote u.
K. 801 an de» Tagbl.-Verlag.

Kemiehlsgeii
1 Zimmer,

Adlerstr. 57 1 Zim., K. u. K. zu vm.
Ädolfstraße 3, L. D. . Zim. u. Küche.
Bismarckring 42, H. 3, Zim. u. Küche

sof. o. sp.  zu v. N. Mtb . P . B16261
Blücherstr. 17, Hth. 2, 1 Zim ., Küche

u. Keller. Näh. Helenenstraße 6, 2,
bei Schnwvdel. _ 3167

Blücherstraße 18, Vdh., 1 Zim . u. K.,
. Fronisp ., zu vm. Näh. 1. B 19546
Blücherstr. 44 tl. 1-Zimmer -Wöhn.
, im Hin te rh, sofort zu Perm. 3082
Dotzheimer Str . 20 abgeschl. 1 Zim.
_u . Küche sofort oder später,  280
Dotzheimer Str . 160 1 gr. Zim., K.

ii. K„ in Häuschen allein. _2824
Dr udcnstr. 8, Vdh., 1- Zimmer -Wohn.
Eleo norenstraßc 10 1 Z., K. N. Nr. 5.
Elsä sser-P latz 4, Stb ., ÖZ.-W. sofort.
Ettville r Str . 3,1 Z.,u . K., Gas . 3088
Fciedr ichst: . 55, Hth., D. -W., 1 Z ., K.
Giibenstr. 7 1-Z.-W., Mtb. 2. Ab schl.
Hartin qstraße 7 1 Zim. u. K._ 2826
Helenenstr. 12, H., TB. , K., K. 2827
Hellmundstr. 6, H. D ., Wohn., je 1 Z.

u. K. sof. ob' f.  D ez. N. B. P . 81 03
Hellmundstraße 31, Hth., 1 Zim., K.,

cm ruhige Leute zu verm.
Hellmundstr. 53 schöne 1-Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr. Schmitt ._ B190Q5
Hermannstraße 15 sch. 1-Zim.-Wohn.
Hcrmannstk. 18 1 Zimipsr u. Küche,

im Absch luß^ zu,vermieten . S18142
Herrnqartensträße 19, Dachst., 1 Z.

u K. zu verm. Näheres Kaiscr-
Friedrich-Ring J74,  Part ._ 3151

Kiedrich er Str . 10,  Fsp ., gr, Z., K., K.
Kleiststra ße 8 1-Z.-W.  sof . Au st . 1 r .
Lahnstraße 26,„ Fsp . 1- 2 Zim und

Küche los. Nah, das. 1 St . E 1900o
Lothringer Str . 25, StO . 1- 1L -- K.

u. Zub. sof. Nah dort, , b. Brahm
oder Maiiri tiusstraße 7, P . ^ 3a1

Luisen str. 18, <Z7Fsp ., 1 Z. , K. ,,s. o. sp,
Märktstr . 12, Vdh., 1 Zim. u. Küche,

1. Jan , zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Nerostraße 6 13 . u K. zu v. 3076
Nerostr. 39 1 Z . u. K. m. Heiz. 3004
Nettelbeckstr. 20 sch. gr. I -Zim.-W.,

Klosrtt im Abschluß, billig zu vm.
Ncttelbockstr. 21, Fsp., 1 Z., K. L17501
Nettelbeckstraßc 26, P . r ., sch. 1-Zim.-

Wo hn., 2 Bali , zu ve rm. B 17212
Oränienstr . 21, Ms., I -Z.-Wohn. z. v.

Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Oränienstr . 47, H.. 1 Z., K. N.  V . 2 r.
giheinganer Str.  15 1-Z.-W. B1 9003
Riehl str. 6, 1, 1 Zim. u. Küche. 3045
Riehlstr. 8 schöne I -Zim.-Wohn. int

Mschl-uß billig zu vemnieten.
8lömerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3.  2835
Roonstr. 10, Frtsp ., 1 Z. u. K.  N . P,
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu ve rm. N. P . B18584
Rübesb . S tr . 33. H. 2,  1 Z. K. Abschl.
Scharnhorststr . 38, H., 1 Z., K. 2836
Schulbcrg 6, Dächstock, 1 Zimmer u.

Küche, mon. 13 Mk„ auf sofort zu
vermiet, durch Wohnungs -Bureau
Hell wig, Luiseustraße 151_ _ _ _

Schulbcrg 19 se I -Zini .-Wohn., Öth.,
zu 17 u. 19 Mk. sof. zu verm. Näh.
dortselbst bei H. Rübensch. B19410

Sed anstr. 5, H., Msd. u. Küche. 28 38
Steingasse 13, H. % 1 gr. Zim . u. gr.

Küche m. Gas , Näh. Vdh. 1 r . 8143
Steingaffe 20 1 Zim ., Küche u. Züb.

sof. od. spät. Näh. Vdh Pa rt . 2761
Stiftstr . 24 1-Z.-W. m. Zb„ Hth. 3068
Walramstr . 7, 1 l., 1 Z., K„ D. B1 5767
Walramstraße 31, bei Tremus , 1-Z.-

Wohn. u. Küche sof. zu v. _3089
Wellritzstr. 25, Hth., 1 K ., K. 3106
Wellritzstr. 28 1 Z. u. K„ V. D. 2744
Wellritzstr. 35 1 Zim. u. Küche. 3162
Wellritzstr. 37 1 Z. u. K„ Dachst., sos.
Winkeler Straße 9 1 Zim . u. 1 K.

zu vermieten . Näh, daselbst. 3152
Por kstr. 13 1 Zim. u. Kirche. B 19011
Portstr . 22 l -Z.-Ŵ i Fxtsp,, m.,Äbsch7.
Zieten ring :!, "Hth. 2, 1-Z.-W. Abschl.
Zictcnring 14» Vdh. P ., 1 Z. u. 1 51.

per sof. zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb 1, o. Dotzheim. Str . 142. 2845

1 Z.<K.. V. D . N. Franckenstr. 8,~&. 1.
1 Zim. m. K., bes. Abschl., V. 2, aus

sofort an einz. Person zu verm.
Räh. Webergasse 39, Eckladen. 3123

2 Zimmer.
Aarstr. 23 2-Z.-W, 'm. Balk,, 1. 1. 18.
Adlerstr. 9 2-Z.-W. sof. od. sp. 2846
Adlcrstraste 13, Dächw.) 2 Z. u. K-,

auf gle ich zu verm ieten. 2847
Adlerstr. 28 2-Z.-W. ver sos. od. spät.
Adlerstr. »7 2 Z. u. K. ÄOB, 1 r. 2851
lllbrcchtstr. 32, Vdh.. 2 ZZ ' K.. Gas.
Albrechtstr. 23, H. P ., 2 Z„ K„ Koch-

u. Leuchtg as, mtl. 25 Mk„ 1. Dez.
Albrechtstraßc 35 2 Zim., Küche usw.
^ sof. od. spät, zu v. Siäb. B.  P . 88öS
Bleichstraße 25 2-Ziuuuer -Wohiiung.

Bleichstratze30 2-Zim.-Wohn. sofort
oder später zu vermieten. B19013

Bleichstr. 34, Stb ., sch. 2-Z.-W. 3085
Bleichstr. 47, Stb ., 2-Zipu-W. B19212
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P , r.
Blücherstraße 17, Mtb., 2- u, 3-Ziin .-

Wohnung billig. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 3168

Blücherstraße 44 kl. 2-Zim.-Wohn. im
Vorderh. Part ., aus 1. Dez. 3083

Blücherstr. 46, Hth. 1, 2 Z. ii, K. zu
vm. Pr . 280 Mk. ßtäh. V. 2. 3133

Bülvwstraße 7 sch. 2-Z.-W. B17927
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim . u.

Kücke. Nah. das. Hth. Part . 2813
Dotzh. Str . 28 sch. 2-Z.-W., Mw ., m.

Abschl. zu tun. 8t. V. 1 r . B18372
Dotzheimer Str . 61, Mtb,, sch. 2-Zinl .-

Wohn. rnit Gas , Batt ., per sof. od.
fväter . Räb . Vdh. 1 l. B19512

Dotzh. Str . 72, M., 2 Z., 1 K., 20 Mk.
Dotzh. Str . 85, M. P ., 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Str . 87, M., 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Sir . 98, Stb ., 2 Z.. Küche,

Keller sof. N. b. Schüler, Hth. 2854
Dotzh. Str . 122, H., sch. 2 X 2-Z .-W.

zü verm. Näh. Hth. P . r . B18723
Dotzheimer Str . 150 , V .. 2 -Z .-W . gl.
Dotzh. Str . 169, V7. 2-Zrm.-W. 3111
Eckernfordestr . 5 2 -Zim, -Wohn . auf

aleich od. später. Näh. 1 St . 8131
Ellcnbogensassc 15 , Vdh . 1, 2 Zim . u.

K.. Abschluß, neu heraestellt.
Elt aller-Platz 6 2-Z.-W.. Stb . B18827
Ettviller Str . 12. H.. 2-Z.-W. Bl9017
Erbackier Str . 6, Hth.. 2-Z.-W. 2857
Erbacher Str,,7 , V. 2, gr. 2-Z.-W. soff
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-'Zim.-

Wobnung, 20 Mk., zu verm. 2748
Fanlbrnnnenstr . 3 zwei sch. abacschl,

2-Zim .-Wohn . in. Zubeh ., 1 St . u.
^sv . Stb ., Eing V. Näh. 1 l. 3066

Faulbrulinciistraße 5, Hth., Neubau,
u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Züb.
zu verm. Näh. Metzgerei. 2858

-seldstr . 10 , V . P ., g. 2 -Z .-W . s. o , sv.
Feldstr. 18, Stb . Msd.. 2 Z .. K.. Gas.
Frantenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Küche,

t .Keller zu vm. Näh. V. P . B175L5
Friedrichstr. 27 abg. 2-Z.-W. sof. 3052
Fricdrichstr. 55, H„ g-Z.-Dachw. 2800
Gnetseuanstr . 13, Stb . 2, 2-Zim.-W.

m. Gas , mit od. ohne Werkst. 3102
Gobenstraßc 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näh. V. P . r. B 17424
Gobrnstr. 3, Mtb., L-Zim.-Wohnung.
Gvbcnstr. 19 2-Ztm.-W., P . B18259
Grabenstr . 5 2- od, I -Zim.-W., 2. Sr.
Hallgarter Str . 3, Mtb ., 2-Z.-W. 2861

Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnung
sof. od. spät, zu verm. Nah. daselbst
Parterre , bei Engel._ 386

Hallgarter Sts . 9, Ä., 2-Z.-Mans.-W.,
Abschl., j. 180 Mk„ sof, N. P . 30 82

Helenenstr. 3 schi ß-Zim.-Wohn. sof,
Helenenstr. 6, H. D., 2 Z. u , K. an r.

Leute zu verm. Näh. Bdh. Part.
Helenenstraße 18, Frcmtsp., 2 Zim.,
^KüM , 20 Mk. _ß 19758
Hell»iund str atze 13 ne uh erg er. 2 Zim.

u. K.  p er gleich zu verm. B 19084
Hellmundstr. 16, H) D. , sch. 2-Z.-W.
Hell mund straße 18, B. D., 2 Z., 1. 12.
Hellm undstr. 44 sch.  2 -Z.-W-, Dach.
Hecrngartenstr . 12, Gih ,̂ 2 Zim. u.

Küche per sos. Näh. Gth.  1 . 2756
nrschgr. 4 2 Zim., K. u. K. _3040
iirschgrabcn 8 schöne Mans .-W-, 2 Z.

u. Küche, zu verm._ Näij. P . 2784
Hochstraße 10 sch. 2-Z.-W. bist, zu v.
Jaünstr . 8, 1 l.. sch. 2-Z.-W. mit ob.
_o hne Lahen, gl. od. spät er,_ 3166
J ahnstr . 36, Gth., große 3-Z.-Wöhn.
Karlstr . 23, V. 1. 2 Z., K., K., an

eiuz. D. o. H. N. 2, v. 10—12. 88 63
Karl str. 84, H. D., 2 sch. Zim. u. K.
Karlstr . 36, Stv ., frdl. 2-Zim .-Wohn.

im Abschl. sof. od. spät. Nah. V. 1.
Körnerstr . 4, MfchZ2"Z., K.. 2 Keller

zu verm. Näh. Vdh. P . l. 3126
Lehrstraße 25 Frtsp .-Wohn., ., 2 Zim.

an ruh. Fam.  spf . od. spar. 2865
Lothriugcr Str . 25, H. D. l., 2 Z. in.

Küche u. Zub. per sofort od. später
Näh. dort bei Brahm , Vdh. 1. §351

Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.
zu vi». Näh, im Restaurant . B18905

Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u. K.»
22 Mk. mtl.. sof. an r. Leute. 2866

Märktstr . 12 2 Z. u. Küche im Abschl.
zu verm. Näh. Vdh. 2 r. _

Morivstr . 0 Dachw., 2 Zi m K. N. 1.
Morihstr . 12, Mtö. DO s Zim. u. K.

au kinderlose Leute billig. 2868
Moritzstr. 23 2 Z. u. K., Maus . 2869
Moritzslx. 44, Stl, „ 2-Zim.-W7'Dd70
Müllerstr . 8 2 Ms. m. Kt. Keil., soft

Näh. 1 od. Walkmüblstr, 87. 2871
Musciiinstr. 10, 4, 1 gr. u. 1 kl. Z. u.

K., 1 51. sof. Delaspeestr . 3,  2 . 2818
Nerostr . 32 2 Z. u. K. sof. od. svat.
Netlelbcckstr. 12, bei Stei .tz, sch. 2-Z.-
_Wohn ., an kl. F am., sof,'_B 16262
Nettclbeckstraße 18 2-Ziiu .-Wohnung,

Vdh. Part .' 350 Mk. _JM8037
pteiteibHiir . 21 abg. 2-Z.-W., 24' Mkt
Niederwald stc. 5 2- Z.-W., McmsO2872
Niederwatdsir. 14, G., 2-Z.M . P . P.

Niederwaldstraße 7, Stb . 1, schöne 2-
Zim.-Wohn. mit K. n- Hub. per
sof. Näh, b. Hausrnstr . das. B 351

Orantenstraßo 22» Stb ., 2 schöne Zim.
u. 5ttiche zu verm. Näh. P art . 2873

OranienstrdM .-Wi, Ms. N. P L,
Philippsbergstr . 13 2 gr. Zim. m. K.,

Kell., Mans . u. Gart ., ruh . Haus,
gesunde Lage, sof. od. 1. J anuar,

Philippsbergstr . 14 sch. 2-Z.-W. sof,
Raüertthaler Str . 10, Mtb., 2. Zim.

u. Küche, Keller sehr bill. Näheres
das. Mittelbau Part .. Koch. B18707

Rheinstr. 30, Mtb. Dackw., 2 Z. U. K.,
sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 28<4

Rheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. tt_ 2875

Rhetuttr . 88 2-Z.-W., Gth., s. B'18965
Riehlstr. 2, Hth., 2-Zi.m.-W. sof. 2876
Riehl str. 7, Hth., 2 Zim., K. zu vm.
Ntthlstc. 9, Hth. Msd.. 2-Z.-W. 2790
Noderstr. 12 L-Z.-W., Hth. N. V. P
Rüdesh. Str . 36, M. 3, 2-Z.-W.^3134
Schackitstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. B18534
Schachtstrafte 22 2 Zim. u. Küche,

Preis 19 Mk., zu verm teteli. 3119
Schachtstraste 30 2-Zim.-Wohn. 2879
Scharuhorststr. 27, SÖ-, 2 -Zim.-W. soß
Scharnhorststr. 44, G., 2 -Z.-W., r . F,
Schesfelstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küchê nnr. Leute sof. Schwank, V. 3. 2889
Schierst. Str . 18, H., 2-Z.-W. 8137
Schillerplatz 4 schöne"L-Zim.-W. 2883
Schulga sse 5 kl. 2-ZOW. p. sof. 2752
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp-,

2 Zim. u. Küche zu ver m.  2884
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wohn-

au-f 1. Jmi.  N äh. 2 St . 3130
Sedanstraße 3 2~B. u. K. zu v. 2886
Sedanstraße 5, H. P ., 2 Z ., K. 288j
Seerobenstrahc 23, Hth., schöne 2-

Zim,-W. mit Zubehör zu verm.
Nätz ev es Vorderhau s Part , rechts.

Seerobenstr . 24, ö . 1. 2-Z.-WOB19026
Steingaffe 34 2—3 Z. u. K„ sof. o^sp.-
Steinn . 38 2- od. 3-Z.-W7gl . od. Ä-
S tiftstr . 3 neu herg. Fsp.-W., 2 Z.,L .-
Walramstr . 7, H„ 2-Z.-W. N.  PL-
Walramst r. 13 2 Z. u.  K . auf gl eiK.-
Äjälram str. 18  2 Z. u. K-, sos. N.
Walramstraße 31, bei Tremus 2-Z^

Wohn, u. Küche sof. zu  v m. 3090
Well ritz str. 20, V.,P Z. u. K- auf ob
Wellritzstr . 37 2 Z . u. K-, Balk., Htb-
Wellritz siraßc 44 2- Zim.-W. B19030
Wellritzstr atze 57, Vdh., 2» auch

Wohnung auf sofort._ B 186»*
(Fortsetzung auf Seite 8.)
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Hofmanns Weihuachts -Verkauf
iimiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiuiiiimimiimiimiiiiiimimmimiuiiiiimiiiiiiiiimiiumiiiimmiiiiimmiiiiimiiiiiimimimuiimiimimiimiiimimmuimiuiiiiiiiimiiimimimiiimmiimiiiiiimiimiiiiimiimiiiimiimiiHmiiiiiiiimiiiimiiiiiiimmmmii

andere
für Familienangehörige — für Angestellte — für Wohltätigkeitsswecke

auf Extra - Tischen ausgestellt , werden = = zu aussergewöhnlich billigen Weihnachts - Preisen ===== verkauft 1

1Grösste Auswahl in preiswerten Taschentüchern ! j
Aufgabe von Namen-Stickerei erbitte rechtzei ig 1

RniiiiHnmuiUiimimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiuMmMiiiiMiiuiifiiiiiiiiiuuHiWMimiiiuniiiniKHMttuituiumiHUiMMiummNuimuHiiiwjmmjiiiMmuiuiitii!iiiiiiiuiuiiun»BMmninmMRimimion
Leinenhaus

utumiiitnmiKtummtnmtmimtmmniuiisRinrawuniuuniiHiiiii

Auf elegante jftof Damen-Wäsche
jetzt ■ ln 1 i 0 Nachlass.

Georg
Langgasse 37.

Hofmann
Fernsprecher 2164.

Stadt-Umzüge unter Garantie
für tadellose Ausführung.

Ferntransporte ohne Umladung
mittelst neuester Patent-Möbelwagen.

Möbel-Aufbewahrung
in erstklassigen Lagerräumen, sowohl einzelner Stücke als auch

Wohnungs-Einrichtungen jeden Umfangs. 1911
Beste Empfehlungen aus allerersten Kreisen sieben zur Verfügung.

Zuverlässiges bescheidenes Personal.
Wiesbadenei * Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander jr . &Co»
Adelheidstrasse 44 . — Fernspr . 1048.

Freidenkerverein.e.v.
Dienstag, 1. Dezember,

abends 8l/ä Uhr,
im Vater Rhein, Bleich¬
stpasse 5, Part. : F311
Monatsversammlung
Gäste willkommen.

Wremer MgM
eien. Herren- u. Knaben-Anz., Ulster,
Paletots , einz . Hosen, Iovven , dieä schafwoll.Anzüge.Gummimänt.erren u. Dame », Kapes , Bozcner

ntel , Kinder -Anzüge , darunt . sehr
Viele einzelne Stücke, Schulhofe », zu
und unter Einkaufspreisen ! 1760
netisafie 22,1.5t.,!°!l>me«.

Selbst gekochte
gemischte Marmelade Pfund 25 Pf .,
feinst. Bauernhandkäse Stück 6 Pf.

Auch an Wiederverkäufer.
L. Cronaner , 34 Albrechtstraße 34.

Eüi?unsere

Soldaten im Felde
K0pfSCllÜtZer,reineWolle.1.4ö1.501.96.
Leibbinden,£2 »™ 95a 1.602.20
Leibbinden,gestrickt. .1.902.252.50
Kniewärmer, remewoue,1.651.802.80
Lungenschützer— 1.201.752.60

do. sstsy und  3.754.00
Wollene Halsbinden. .95A1.102.80
PUlSWärnier , reine Wolle, 45a 75a 1.10

Pulswärmer,Ä? tD T: n:80a 1.40
Militär-Handschuhe, w0ue. 1.202.35
Militär-Handscbube.mueiT:4.255.50

Normal-Hemden. . . 3.304.205.90
Barchent-Hemden. . . 2.502.903.20
Normal-Hosen. 2.102.803.40
Bwarme rS PiMdvM . . . 2.90 4.10

Militär-Westen
Trikot-Weste,'SSs w.e,:h." '! 5.20
Strick-Weste, 5.90
Qfninh Wac tan reine Wolle, feldgrau rt Ort
ulliv/JV"IIcblCli, u. dunkelgrau, 12.30, u-ÜO

Wasserdichte Westen
ohne Futter 8.75, 12.75
mit Futter 12.75, 16.75

Wasserdichte Weste SungAus:19.75

*Ä "Billiger Möbel-Berka»,f!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Wohn -, Speise¬

zimmer - und Kiicheu-Einrichtnngcn , sowie jedes einzelne Möbel,
nach Angabe und Muster. Besonders Weihirachts -Gescheuke zu
den billigsten Preisen in großer Auswahl.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Bleichstrafte 34. __ Blcichstrafte 34.

W
IBM**9m

Verwendet
»Kreuz-Pfennig*

Marken
■ul Briefe», Karten usw.

K 121

Vom 2. bis 8. Dezember
als 500 Gramm -Brief zu versenden

gegen Nässe und Kälte

%

D. R. 6. M. 35885/Sa angem.
„Endlich trocken“

— W. Z. 18000/3 angem. —
Ausprobiert wasserdicht, feldgrau, äusserst haltbar

über die Uniform-Hose zn ziehen
für Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften aller

Waffengattungen
Die Schutzhose ist klein zusammengerollt bequem
mitzuiuhren und bei Bedarf in wenigen Sekunden
über Stiefel und Uniformhose zu ziehen. Im
nassen Schützengraben, bei Regen, Schnee und
sonstiger Feuchtigkeit bleibt die Uniformhose
stets trocken. Die Schutzhose kann auch in
den Stiefeln oder Gamaschen getragen werden.

Vorrätig für kle:ne, mittlere , grosse und ganz
grosse Figuren.

Serie I : Mk . 12 .50 . Serie II : Mk . 8 . 50.
Jede Hose trägt den Schutzstempel „Endlich trocken“.

Jede Nachahmung wird gerichtlich verfolgt.

Kriegswesten mit Aermel
wasserdicht und warm

mit Lama, Kamelhaar, Pelz und Leder abgefüttert.
Gummi- und Regenhaut -Mäntel und Pelerinen,

Vorschriftsmässige wasserdichte Schlafsäcke,
Litewken und alle Arten Uniformen,

Militär-Mäntel warm gefüttert und mit Pelzfutter.

Unterziehpelze.

Herrenkleiderfabrik Schusterstrasse 23.

Verkaufsstellen der Armee-Schutzhose
„Endlich trocken“

in Wiesbaden bei J . Poulet u. P. A. Stoss Naehf.

v

S. Wolff jr ., Mainz
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♦♦♦ * ♦♦♦♦ *♦ MM »« *♦♦♦♦♦

r Kleiderstoffer
M « « » « MM MMM » M « » »

M » » « « MM » « M » 4 M « « M
«
♦♦
» « »4 »« »« »*

'

Leibwäsche £
MMM » « MM M * « « « MM

| Wolldecken r
M » « « « M « « « « « « « « M M « «

MMM » « M » « « « MMMM

| Baumwollstoffer
««♦ « ♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

*♦ *•♦♦♦ ♦ *** ♦« * ♦♦♦♦♦

r Tischwäsche r
♦♦ » « « « » « * « M « « MM

«m « mmmm m « « m mm

r Normalwäsche|
Z*  ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦♦»♦♦♦*♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦*«■♦♦♦♦
| Leinenwaren»
MM » « ♦♦♦♦ * ♦ MM » « » M«

M » « 4 « » « MM ♦♦♦♦♦♦ M « «

! Bettwäsche |
♦ « »« «« »» »-»«* ♦♦♦♦♦*

<•>«*« ♦* »» »« »« «« »«HO

r Bettstellen r
M » « » « » « » « » « ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ «>

In unserer {Spezial - Abteilung grösste Auswahl in:

Kinder-sf Sclsankelpferde|Poppen-sra|Leiterwagen|Flieg.Holländer
Wir bitten um Besichtigung unserer Puppenwagen-Ausstellung in der Neugasse!

AeldpostarLikel!
Slireffcit , Beutel , Kästchen j.  Größe,
Kriegskarten , Feldpostmapven , Notiz¬
bücher m. Sprachführer , Oelpapier,
Oeltuch, starke vorschriftsmäß . Ver¬
sand-Kartons , Armee - Christbäume,

Feldfeucrzeug usw. usw.
35 Bleichstraße 35,

j» Ecke Walramstratze-

Weihnachten!
Chrrstbaumschmnü

mit

3v«/o Rabatt
wird

Michclsberg 8
ausverlaust.

Nur einige Tage!

Warnung!
Ich warne hiermit meine werte Kundschaft vor einem

üchwindier,
der sich als Inhaber meiner Firma ausgibt und es auf den Einzug
von Rechnungsbeträgen abgesehen hat. Man bezahle nur an
meine bekannten Vertreter oder durch Vermittlung der Post.

«Fob. Ban . Maas , Tabak- u. Zigarrenfabrik,
Dillenburg . 1882

Soennecke
cx

Goldfüllfedern
D-R*Patent

Unübertroffen

'SITU

Albert Pauli*
KJieinstr. 93.

1857

§mLie6eega6en
tu großen Mengen kieferkar:

ms
(Pulswärmer, reine(Waffe, das Dutzend von M . 5.70 au
Kspfscsiüher, .. „ .. .. .. „ 13.20 ..
Kniewärmer, „ „ „ „ „ » 18.60 „
Leibbinden, ,, ,, „ „ „ « 10.80,,

Trikot-Unterzeuge, (Westen

chwenck
MüßkgasseN-13

Km

Kriegs-Versicherung.
Die Gothaer Lebensversicherungsbank a. G. versichert

noch Lanbstnrmpflichtige , gedient oder nichtgedient,
a) nack Dienstantritt mit Zuschlag von nur 2 °/o der Vers.-

Summe;
h) vor Dienstantritt ohne Zuschlag zur billigsten Todesfall-

Prämie. 1827
Sofortige Antragstellung empfehlenswert. Näheres durch den

Vertreter:

Mlesbaden. Heinrich Port, Mnstraße 26.
_ Fernfpr.  1876 . _ _

m

Der Soldat holt die schönste Liebesgabe aus dem Tornister, den
kleinen, schmalen Pergamentbeutel mit der „Tee- Bombe“.
Kochendes Wasser im Feldkessel oder ,einem sonstigen Gefäß
ist schnell bereitet, die „Bombe“ wird wenige Minuten einge¬
hängt und im Handumdrehen ist der herrlichste erwärmende
und belebende Tee-Labetrunk fix und fertig ! Die Tee-Bombe
ist ein feines Batistsäckchen mit zermahlenem Tee der bekannten
„Marke Teekanne“,, mit Zucker gemischt, sie dient als Behälter
und Teesieb zugleich. Durch das Zermahlen einer Bdel-Teesorte
wird schnellste und größte Ausgiebigkeit und Entfaltung des
höchsten Aromas erzielt. Eine Bombe (Literportion) für nur
10 Pf. überall zu haben (10 Stück im soliden Feldpostbrief
Mk. 1.—). Man verlange aber im eigenen Interesse stets aus¬
drücklich unsere allein echte „Tee- Bombe“ und bestehe unbe¬
dingt darauf, nur Pakete mit dieser Bezeichnung zu erhalten,
denn leider (!) sind schon, wie bei jedem vortrefflichenneuen
Artikel, ganz minderwertige Nachahmungen aufgetaucht ! Wo
nicht oder nicht echt erhältlich, erfolgt gern Bezugsquellennach¬
weis dfirch R. Seelig & Hille, Tee-Import, Dresden 256. F134
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2 Zimmer.

Werderstr. 10 2-Zim.-Wohn„ ßtfi . P.
Näh, dort od.  Hausverwa lt. 218742

Westend str. 23 2-Zim.-Wobn. an vml
Westendstr. 26,  4 . sch. 2-Ziin.-Wohn.
Westendstraße 37 schöne 2-Zimmer-

Wohnung bill ig zu verm. i : 182 87
Wielandstraße 9 schone 2-Z.-W., im

Giß., sos. od. so. N. B. B. r . 2891
Wiela ndstr. 15. G.. 2-Z.-W. sos. 2892
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller.

Dach, 1. Januar zu verm. 8 1L740
Aorkstr. 6 2-Zim.-Wohn., Hth., sos.

od. spät, zu verm. Vdh. 1 r. LI9082
Ooxkftr. 8». Hth., 2 -Z.-W. sos. 817208
Aorkstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm.  2778
Zimmermannstr . 3 2-Zim.-W., Dach,

mit Zub.. 250 Mk. Näh. P . 819749
Zimmermaiin str. O. V.. 2 Zim. u.  K.
Zimmermann str. 9, Vdh., 2 Z. u. K.
2-Zi !tt.-Wll!,nung zum 1. Jan . zu v.

Nah. Moritzstraße 7. 2 r ._ 2782
2 A' m- K.. Sth sos. od spät, zu vm.Nah. Aorkstr. 29, 3 l., Gräber . 8350

3 Zimmer._
Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.

Küche, an kinderlose Leute sof. od.
später zu verm. Näh. Ba rt . 2893

Adelheidstr. 61, Hth., Manst-Wohm,
_3 Z. u. K., zu vm.̂ Räh . Hth. 1.
Adelheidstraße 79 3-Z.-W., Part .^ gr.

Balkon, Vorgarten , für April oder
früher zu vm., Sonnenseite . 3125

Adelh eidstr. 96, H. P .,_ sch. 3-Z.-W.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

gleich od. später u. 1. J an.  2703
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Sveditionsbureau . 8 19034
Albrechtstratze5, Öth., sch. 3-Z.-Wohn.

per 1. Jcm. Näh. Vdh. 2 Tr . 27 23
Bahnhosstraße 1< Stb . 1, 3-Zim.-W.

N. v. 8—1 (a. Sonnt .) Vdh. 1.  2894
Blsmarckring 28 3-Z.-W., 1, 1. Jan.
Bleich str. 27. H. 1, 3-Z.-W., m. 30, Mk,
Bleich str. 29, 2, Treme, 3-Z.-W., 1. 1.
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sp. 2895
Dotzheimcr Straße 20, Mtb., 3 Zim.

ul Küche sofort oder spä ter . 1'  290
Dotzli. Str . 74 Wohn., 3 Zim. u. Zub.
Dotzh. Str . 85, Süds ., V. 1, 3-Z.-W.
_ mir sofort. Näh. Zorn. 8 19 035
Dotzheimer Straße 98, Mtb.. 3 Zim .,

Küche. Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler, Hinterh.  2896

EckernfordeKr. 17, Bich. 3. Et., 3-Zim .-
Wohn . zu verm. Räh. P . 817437

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
sof. od. spät. zu vm. Nah. 1 r . 2899

Feldstr. 10, S .. 3-Z.-W. s. o.  sp . 3034
Fraukenstr . 4,. Dach, 3 gz.  Helle Zrm.

u. K. sof. o. rp. N. P . o. H. 1. 819037
Frankenstr . 7. V. 1, 3 g. Z., K-, 1 - 4.
Krankenstr. 13 3-Z.-W-, H. D. N. P.
Friedrichstr. 55, H. P -. 3-Z.-W. 2906
Gneisenaustr . 16, 1, schöne 8-Zim.

Wohn., Gas , Bad, Elettr . Anzus.
10—12, nachnr. 3—8. Nah. Nitzs che.

Gneis cnau str. 24, 1, 3-Z.-W. N. Lad.
Gvbenitr. 3, V. 3, sch. 3-Z.-W. 81 7246
Gü den strafe 31 schöne 3-Zim.-Wohrü

Wnh.  Ncttelüeckstr. 26, P . r . 817213
—— -.TTd'  n Tc  4 ö cT~ j :. „Goethestraße 17. Hth. 1, 3 Z.. Küche.
Keller, per sor. od. spater zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 2901

Häfnergaffe 16, 1. Etage. Kurlage,
3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh..
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902

Hallaarter Str . 3, P ., 3-Z.-W? 8l7185
Helcnenstr. 18, Frsp., 3-Z .- W7̂ 818088
Helenenstraße 24 2 große 3-8 imineck

Wohnungen auf gleich zu vm. 2904
Hellnrundst'.. 6 3 Z. u. K„ Balk., V. 3.

per 1. Jan , zu vm. Näh. P . 2707

SteP'Äpk . ZweilkS Slot!.

Herderstraße 6, 1. St ., hübsche 3-Z.-
Wohn. mit Bad u. Zubeh. auf sof.
od. 1. April 1915 zu vm. Näh. bei
L. Becker. Gr . Bungstr. 11. 3155

Herderstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wo tzn. 2905
Hermannstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.

Zubeh., auf  s of. od. später. 8 19041
Jahn str. 12, Gth., 3-Zimmer- Wohn.
Kapellcnstr. 1 1, 8 Z., K. per sof. zu

vm. 3täh. Dambachtal 2, P . 31 09
Karlstraße 35 schöne «er. 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verrn. Näh. 2 lks.  2797

Kredricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne
_3-Z.-Wohn. ans gl. od. spät. 8190 48

Kirchgaffe 7 3-Z.-Woyri., Stb . 1, sof.
_z u vm. Näh. Konditorei daselbst.
Klarenthaler Str . 8, Vdh., schöne 3-

Zim.-Wohn. auf sof. od. sp. 819044
Kleist str. 8 3 Zim. m. Bad. Näh. 1 r.
Marktstraße 14 schöne Frontspitz.

Wohn.. 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp
Näh. Marktstr. 14, Eckladen. 2906

Mauritiusstraße 14, Frtsp ., 3-Z.-W.,
1. April 1915. Näh. Ij5t . __3142

Michelsberg 28, Mtb ., sch. 3-Zim.-W.
Zu erfragen bei Weiß,  Mt b. 1 r.

Moritzstraße 60 3-Zim.-Wohn., Hth.
Neugasse 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u. Entresol . Räh. Korbladen. 2823

Rheinstraße 94, Fsp., 3-Z.-W. sofort
__ob. ipjffiefe , Jßörtliftr . 12, l ._2764

Riehl str. 4 sch. 3-Ziml-Wohn. 2779
Riehlstr. 5 sch. 3-Zim.-Wohn. mit od.

ohne Werkst, aus sof. od. spät. 2912
Riehlstr. 9 3-Z.-W. s. o. sp. N. 1 ü
No onstr. 20 sch.-3-Zim.-Wohn. 817216
Rüdesh." S tr. 36 sch. 3—4-Z.-W. 30 48
S charn horst str. 9, 2, 8-Z.-W. 1. 1. 15.
Scharnhorststr. 37, 1, sch. 8-Z.-Wohn.

zu verm. Nähe res P art , links.
Schie rst. S tr . 20, H., 3L .-W ,̂s.M916
S chierst. S tr . 24. Hth., 3-Z.-W., sos.
Schwalb. Str . 23, Hth. 2. gr. 8-Z.-W.

bill.  zu verm._ Näh. Vdh. Part ._
Schwalbacher Straße 36, 2, Alleeseite,

3 Zim., Küche u. Zub. z. 1. Jan.
_zu verm. Näh. Erdgesch. das. 3127
Sedanstraße 6 schöne 8-Zim.-Wohn.

sofort od. später zu verm. 8 18833
Seervbenstr . 24, Vdh., 3-Z.-W. N. 1.
Seerobenstraße 24» Hinterh ., 3-Z.-W.
Seervbenstraße 31, Vdh., schöne, der

Neuz. entspr. 3-Z.-W., 1. Jan . 2718
Stiftstr . 4 fvdl. Z-Z .-Wöhn. an ruh.

Mieter ab 1. April 1915 äbz. 3165
Taunusstratze 17, 2, 3 Zim., Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
. 600 Mk., per sof. od.  später . 2919
Walramst r . 25, 1 r ., 3-Zim.-Wohn.
Waterloostr . 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od.

sp. Näh. Bleichstr. 47, Bur . 819047
Wellritzstr. 46, Hth. 1, schöne3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Part , links.  8 17611

Westendstr. 15 3 Z., K., 2 K.  819048
Westendstr. 18» Hth., 3-Zim.-W. söf.

zu vm. Näh.  Hth . 1 St . r . 817116
Westendstraße 26, 2, sch. 3-Zim.-W.

sof. od. sp. N. b. Dürr , 4^St .̂ 817363
Wcstendstu 28,̂ S ^ ,3-Z.-W.. 1. 1., 350.
N- rkstr. 4, V. 1, sch. O-Zini .-Wohn.

mit Zubehör per 1. Jan . 1915 b'.ll.
zu vernr. Näh. 1. Stock  l . 8 18635

Dorkstr. 31, 1, 8 Zim. m. Zubeh. auf
1. 1. 15. Näh, das. 3 S t. l. 27 54

Gr . sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I.
sehr vreisw. zu verm. Ääh. Nork-
straße 29, 3, bei Gräber . F351

4 Zimmer.
Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-

W., 4 Z., K., Bad. Zub., ei. L. u.
Gas , per sof. od. spät. N. 1.  2920

Adelheidstraße 61, Part ., 4 gr. Zim.
mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort
od. spät. Näh. Part , od. 1. St . 3041

Adolfstratze 5, 1. St ., schone 4-Zrm.-
Wohn. per sof. od. spater. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. 2921

Alb rechrstr. 46J L, 4-Z.-W. m. Zub.
Ärndlstr. 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. Avril zu vm. Näh. P . l._ 2924
Bismarckr. 17 4-Zim.-W.. Hochp., sof.

oder später zu vermieten. 81 9051
Bismarckr. 21. 1, sch. 4-Z -W. d. Neuz.

entspr., m. a. Zub., 1.  April . N.  3 r.
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim u. Zubehör
sof. od. spat, zu v. Nah, das.  819052

Bleichstr. 47. 2, 4-Z.-Wvhn. sof. od
spät. Ätäh. Bureau rm Hof. 8 19058

Blüchcrplatz 6, 1. u. 2. St .. 4-Z.-W.,
Sonneni . v. sof. Näh. P . 819054

Blücherstratze 30. 2. Et .. 4 Z., Küche.
2 Keller, 1 Mans ., sof. od. später.
Näheres bei Mcnk im Laden oder
Bertramstraße 25, Burea u. 8190 55

Dambachtal 1, 1, 4!Zim .-Wahn. auf
1. Avril. Näh. 2. Stock.

Dotzheimer Straße 53, Hochp., herrsch.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später-.
Näh, bei Feilbach. Part.  3084

Dreirveidcnstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bismarckr. 8, Hp.

Eckcrnfördestr . 19 4-Z.-W. s.  817915
Emser Str . 1« 4 Z.. Bad. u. Zub., P ..

per 1. 4. 15. Näh. Gth.  1 . 8 17559
Erbacher Str .-6, Hochp., 4-Z.-W. 2926
Frankenstraße 25 (am Ring ), 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April. 3149
Friedrichstr. 55, V. 1, 4-Z.-W. s. o. sp

Niederwaldstr. 10, 1, schöne 3-Zim.-
Wohn. auf 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmermann , Laden, od.
Brühl , 2. Stock. 3105

Niederwal dstr. 12 sch. 3-Z.-W. s. N. V.
Oianlenstraße 62, Hth , 3-Z.-Wohn.
_so fort zu vermieten._ 2747
Rheingauer Str . 5, 2, Sonnens , sch

3-Z.-W. mit all, mod. Ein ri cht. Vers.
Wcinstr . 70 eine Part .-Wohn. von
' 3 Zim. u. Zubehör sof. od. später.

MH . Kaiser-Fr .-Ring 66, P . 290

Georg-Augnststraße 3, Part ., 4 Zrm.,
Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sos. od. spät. Näheres Eckernförde-
straße 13, 1._ _ 8 19056

Gö benstr. 9, 1, 4-Z.-W. a. sof. od. sp.
Goldgasie 15, 1, schöne Dachw., 4 Z.

u . K„ 280 ML, an ruh . Le ute z. v.
Hellmundstr. 43» 2, gr. 4-Z.-W., Bad,

Sveisek., sos. od. sp. Näh. Kies er.
Heümuudstratze 58, 1 (Ecke Emser

Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
per 1. Januar oder 1. April zu
ver>n. Näh, daselbst, Marx.  3 053

Jahnstraße 24. 1. Part .-W., 4 Zim.,
1 Msd., 2 K. Bes. vorm. Berger , 1.

Fähnstr . 30. 3. sch. 4—5-Z.-W., Ball.
Bad u. Zub. sof. od. später. 3121

Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-
Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Be sicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 2765

Kaiicr -Fricdrich-Ring 32. 1, herrsch.
4-Zim.-Wohn. sof. od. später. 2929

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 L__2798

Kleiststraße 21, 1, Ludwig, 4-Zimmer-
Woh nu ng sofort zu  verm ._ 2811

Klopstockstraße1, am Gutenbergplatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh. Gutenbergplatz 3, P . 3097

Loreley-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später hu
vermieten._ Näh. Hth. 2 r . 2821

Luisenstr. 17 4 Zim., Kücheu. Zubehl,
3. Stock, 780 Mk., zu verm. _ _

Marktstr. 22, Stb . 2, sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Näh. dos. b.
Ottl od. beim Hausverwalter ._ 2715

MauritiuSstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei Mich Gerhardt . 6129

Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim ., Küche
u. Zub. sof. od. spät. Näh. das. u.
Baubüro , Dotzh. Str . 43. 8 19058

Ncugäsie 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche, Mans . Näh, b. Jacob :. 2726

Nikolasstr. 30, P . L, ist eine 4-Zim.-
Wohn. auf sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,

_nachmittags ._ F 336
Niederwaldstr. 1, P ., am Kaiser-Fr .-

Ring , 4-Zim.-W. sof. Näh. Part.
Paaeniteckerstr. 3. Hochp., 4-Z.-W., s.
Philippsbergstrl 17/19 'schöne4-Z.-WI

sos. od. spät. Näh. 2. St . r . 2931

Nheinstraße 46, 2, 5 Zimmer , Küche,
2 Mans. u. Keller zu verm. Näh.

_Rbeinstraße 42, Lan desb ank. , F 348
Nheinstraße 94, 1. Et .. 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstra ße 12, _l _ ©t. 2763

Schiersteincr Str . 15, 2, herrsch. 5-Z.-
Wohn. mit all. Zub. z. 1. April od.
spät, an ruh . Fam . zu ve rm. 3140

Schiersteincr Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955

Taunnsstraße 69 (La Rositzre), 1. St .,
5 Zim. in. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Rauenkhaler Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näh. Part . r . 2766

Nheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Näh. Laden.

Ricderbergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenb .,
gleich od. später. Näh. Hoffman»,
Emser Straße 43, Part . 819059

Niehlstraste 22 4-Zim.-Wohn„ Gas,
eleltr . L„ Ecke Ring, sofort. 2933

Scharnhorststr. 22 (1 u. 2) sch. 4-Z,-
Wohn., freigel., sof. o. spät. 819060

Schwall'. Str . 8 lck. 4-Z.-W. m. Bad
sos. Näh. Hausmstr . Sturm . F 423

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2936

Taunusstratze 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh, daselbst Zwischenstock. 2937

Taunusstraste 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu
v. v. s. N. das. Zwischenswck. 2938

Walramstr . 13, P „ 4 Z. u. Zb. 3135
Weilstraste 13, 1, sch. 4-Zim.-W. 3107
Wielandstr . 13 sch. 4-Z.-W. p. 1. 12.
^ oder später zu v. Näh, P . l. 2799
Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim.-

Wobn. sofort oder später. 8132
Winkeler Str . 3, 3, 4 Zim. m.,Heiz ,

Bad u. Zubeh., per 1. Aprrl 191o
zu vm. Näh. W. Gerhardt . 818657

Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1915
eieg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Mans., zwe,
Balkons usw., sonnige Lage. 2739

Wörthstraße 19 4 Zim., Küche, Mans.
(600 Mk.) per sofort zu verm. 2693

5 Zimmer.
Adelheidstr. 51 5-Z.-W. m. Zub. per

1. Avril 1915. Näh. Part . 3160
Adelheidstr. 79 sch. 5- od. 3-Z.-Part .-

W. a. 1. Jan . od. Aprrl, Sonnen¬
seite, Vorgarten , gr. Balkon. 8069

Albrechtstratze 35. Vdh. 2, bJZim ..
Klicke usw. sof. od. spater. 2939

Adolfsallce 51, 1. gr. 5-Zim.-Wohn
mit reichl. Zubehör zu verm. 2819

Bahnhofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1
(auf*. Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1.

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.
ni. Zb. 1. Avr. N. b. Gaiser . 818324

Dambachtal 8 5-Z.-W. m. Zub., ev.
m.  Frtfp .-W.. 1. 4. 15. N. P . 3163

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn„ Badez.,
reichl. Zubeh., Gartenbenutz, z. vm.
Näh. dasell'st 2. Stock. 2729

Dotzh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N. P.
Dotzheimer Str . 18 5 Z.. n. her«., sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn„ gr. Balkon. 2787
Dotzh. Str . 84. 1, 6 Z.. Bad . 3 Bal .,

Äufz., viel. Zb., sof. od. spat. 2943
Emser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Hofsmann, Part . 819062

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh. bei Meister. Gth. 3. 30o9

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W., Bad,
Gas , elektr. L„ Zubeh., sofort. 2732

Emser Str . 54. P ., 5 Zrm. u. Zub
gleich oder später zu verm. 2r>27

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,
Küche. Bad u. Zubeh. sof. od. fv-it.
Nab. Eckernsördestr. 13, 1. 8 19063

Goethestr. 23, 1, 5 Z. m. Zb. sof. o. iv.
Herderstr. 3, 1, 5-Zim.-W. z. 1. 4. lß

billig zu verm. Näh. das. 818261
Jahnstraße 32, 2, ruh . 5-Z.-W., Mit

2 Balk . u. Zub. an kl. Fam ., auf
sofort. 2iäh. das. u. Kreidelstr. 7.

Karlstraßc 24, 2. 5-Zim.-Wohn. sofort
od. sväter. Näh. das. Part . 2815

Kirckq. 29, 1, sch. 5-Z.-W. ni. r . Zub.
auf 1. April zu verm. Näh. durch
Hausmeister Friedrichstr. 40. 2776

Kirchgaffe 42 schöne geraum . Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu vernr.
Näh. das. Laden, bei Neuser. 2948

Kloostockstr. 11, 1. Et ., herrsck. 5-Z.-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P . r . 2949

Langgaffc 28, Ecke Römertor , (üZim .-
Wohn, mit Zubehör zu verm. Näh.
Lauggasse 30, 2. 3114

Luxcmburgstr. 3, 1 u. 2, se 9 Ẑ.-W.
an  r . Miet .. 1. April. N. P . 3115

Marktplatz 7 6-Zimmer -Wohli., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts¬
bureau , Adelheidstraße 32. F 336

Mauritiüsstr . 14 gr . 5-Z.-W., 2. St .,
a. 1. Avril 1915. Einzus . 1 St . 3141

Eckhaus Michclsberg 2. Krrchgaffc.
5-Z.-W., el. L.. 1. Et ., sof. 2950

Moritzstr. 7. P . 1. 5-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken lehr geeignet, aus
sofort oder später zu verm. 2951

Ecke der Wallufer u. Erbacher Str . 1
_sch , gr. 5-Z.-W., vollst. neu herger.
Wilhelininenstr . 37 "(Villa ), n. Wald,

prachtv. 5-Z.-W., Hp. u. 2, sof. o. sp.
_Ji. Bierstadt . Str . 7. Tel. 1021. 3080
Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch,

große 5-Zrm.-Wohn., Gas u. El .,
mit reich!. Zub., p. 1. 4. 15. Näh.
das, od. Ringki rche 4, Part . 27 89

Schöne 5-Z.-Wohn., 1. Stock, mit
Zubehör per sof. od. 1. Jan . zu v.
Näh. Stiftstraße 20, im Laden.

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12. 2. Et .. 6 Zim.. Bad.

elektr. Licht n. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm. Näh. Hinter h. 1. 2956

Adelheidstraße 45 (Südseite ), 1. St .,
6 Z., Ba lk., Bad rc., sof. od. sp. 2957

Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnung per sofort oder später zu

_ver m. Näh. Hausmeister ._ 2958
Adelheidstraße 97, 2, schöne, sonnige

6-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 30 43

Fischerstratze 2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. P latte r Str aße 12._ 2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u. r . Zub., Gas , El .. Badez., soi.

Friedrichstraße 40, 3 r., sehr schöne
Helle Wohnung, 6 große Zimmer,
Bad, elektr. Licht u. Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Näh, das. 2960

Goethestr. 3, 1, h. 6-Z.-W., Süds.
N. das, od. WUHelminenstr. 6, P.

Goethestr. 5, 1. hochh. 6-Z.-W. per
los, od.  s pät . Näh, das. Part . , 2961

Goethestraße 8, 1, herrschaftl. 6-Ziun-
Wohn., Balkon, Bad, elektr. Licht
u. reicht. Zubehör auf sofort oder
1. Zlvril zu verm. Näh. Part . 3139

ereile . u . a»
verm.  E rnst Neu ser._ 2785

Langgaffe 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,
f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.
Näh, daselbst Tapetengeschäft. 2963

Moritzstr. 31, 3, sch. Wvhn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reich!. Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im
Kantor I . Rapp oasalbst.  3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohirirngen preisw. auf sof. Fw vm.
Näh. Häusbefitzer-Berern. F 381

Rheinstr. 72 berrsch. 6iZ.-W., Speiset .,
Bad, 2 Maus., Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 2717

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wohn. (dar . großer Spcife-
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Nah. dortselbst
bei Schwank. _ 2 974

Kirchgaffe 29, 1, sch. 9-Zim.-W. Mit
reich!. Zubehör auf 1. Aprrl zu
vermieten. Näh. durch Hausmeister,
sfriedrichstraße 40. _ 3087

Nervtal 8, Part ., herrsch. W-, 8 8 - u.
Zub., Veranda , Bad, elektr. Licht,

_Zentralheiz ., ll April. 26w
Theleulannstraße 7 herrsch. iO-Zim.-

Wohn. mit Zentralheizung . List,
vis-a-vis v. Kurh., sof. bill. 2973

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 iauß . Sonnt .) Bahnbofstr. 1,1
Baynyofstraße 3 klein. Laden u. grüß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn»

_taasi Bahnhosstraße 1, 1. 29-6
Große Burgstraße 15, 2, 3—̂4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau ._ 2977

Dotzheimer Str . 20 Werkstätte nebst
Bureaurüumen , event auch 2- bis

_3 -Zim.-Wohn., sof. od. spät. F 290
Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.

gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks.̂ L 19066

Dotzheimer Str . 61 Wer kst, o. Lagers
Drudenstr . 8 Laden mit  Wohnung,
Eltviller Str . 14 Lad. m. Z., bisher

langjähr . gutgeh. Friseurgesch. s. jed.
Geschäft pass., event. mit Lagert .,
a. Wurstk üche vorh., sof. bill. 818740

Eltviller Str . 14 trock. Lagerr f. Möb.
Faülbrunncnstr . 9 schöner Laden mit
_o d. ohne 2 Zim. Näh. P . l. 2981
Friedrichstr. 27 Werkst, ü . Lag erraum.
Bnrca » Friedrichstraße 29. 1 St . h.,

von 2—4 Zim., per sofort oder
später, neu herger., zu vm. Nah.

_Biersta dter Str . 9, kl. Haus . 2523
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spat.
zu verm. Näh. Heinr . J ung. , 2982

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
_ivh. ohne Einricht, zu vm. 2983
Hallgartcr Str . 3 Laden, für Kurzw.
_ geeig., mit  od. oh ne Wohn. 8 18732
Helenenstr. 18 Metzgerei mit ,3-Zim.-

Wohnung HU ver m.  8 18039
Herderstr. 19 Werkst. Näh.  Lad . 2984
Herderstr. 22 Laden M. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm. Nah. Rbern-
gauer Str . 16, 1, her S chu tz. 2985

Herderstr. 31 tr. Lag errau m zu ver m.
Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Bureaur ., sof.
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm«
Näh, das. Tapetengeschast. 2988

große Zi mmer  mst Zubeh. ^ 2953
Rcrostr. 18"5 o. 6 Z. u. Zb. N. V. 2.
Neubauersträßc 10, 1, Villa , 5̂ Z.-W.
„ u. Zubehör sof. od. spä ter. _3156
Nikolasstr. 2 Part .-Wohn., 5 Zim.,

Zulbeh. per 1. 4. 15 zu verm. Räh.
Karl Koch, Luis enstr. 15, 1._ 3164

NikoläSstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Lui senstr. 15. 2954

Qucrfcldstr . 5 sonn. Bel-Et ., 5—7-Z.-
W., Bad, Gas , cl. L.. 1. 4. 1b. 2760

heinftratze 107, 2.  El ., e,err,a,niri.
6-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres daselbst Par t. 8 19563

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Persoiienauszug) sof, od. spater zu
verm. Näh. Part , linrs . 2698

Sckilichterstraße IN. 3. 6"Zim.. Badez..
Küche, 2 Kell., 2 Nisd., sof. od. spat.
Näh. Herrngartenstratze 2, r . P.
Besicht, v. 10—1 u.  2 —6 Uhr . 29 65

Taunusstr . 32. 1. sch. 6-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sos. od. spater zu vm.
N. TaunuZstr . 34, Konditoren 2966

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.
Ze ntralheiz .. War inwa sservers. 2907

Kl. Wilhelmstr. 7, P . o. 2 St ., herrsch.
Wohn.. 6 Zim., Küche u. Zubehör
per sof. od. später zu verm. Näh.
bei W. Kappes , Kl. Weberg affe  13.

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per ?lpril . Näh. 4. Et . 2800

7 Zimmer.
Bahnhosstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.»

Wohn. Nah. v. 8—1 (auß . Sonn-
tags ) Bahnhosstraße 1, 1.  2969

Frankfurter Str . 14, 1, hochhcrrschaftl.
7-Zrnr.-Wohn. m. Zentral -Heiz. u.
all. Zitzb., 1. 4. 16 ob. fr . N. das. P.

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2. 7-Zim.-
W. mit all. Komf. rn herrsch Haufe
zum 1. Avril zu vm. Näh. 3. Et.

Karlstraße 35 schöne geräuni . 7-Z.-
Wohnüng mit reichl. Zubeh. sofort
od.  sp äter zu v. Näh. 2 lks. 2796

Taunusstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Küche",
Gas , Elektr.. Aufzug, Balkon,
Terrasse mit Garten u. reichl. Zu-
bebör. ver 1. April 1915. 8 17 447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u.
reichl. Zub, v. 1. Avril 1915. 817448

Walkmühlstraste 53 7-Zlm,-Wohil. m
reichl, Zubehör, Veranda , Garten
elektr. Lickt, schöne freie ,Lage, auf
April zu vermieten. Näh. 1. Et .,
bei H. Hempelmann.

7 Zimmer nebst Zubehör, herrschaftl.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sv.
zu v. Näh. Tagbl .-Verl ._ 3058 Lc

8 Zimmer und mehr.

Marktstr. 22 ist e. Lad. (s. Blumenh .i,
m. od. o. W. im 2. Oberaesch. zu
verm. Näh. daselbst oder Nrkolas-

_straße 41, bei Meier. 2989Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.
und Zubehör zu v. Näh. 6 >roße
Murgstraße 19, Buckhandlg._ 3117
erostraße 18 Laden m. Wohn., wo
lange Butter - u. Eiergefchäft betr.
w., auf 1. 4. 1915. Näh. Bdh. 2.

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres Ko rb laden._2822

Oramenstr . 48 Lad. vn bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. ;p.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3. F351

Oranienstratze 48 Helle Werkstätte,
64 Omtr ., zu vermieten. F 350

Weinstr . 70, Hth., als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Kucke.
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . F290

Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten. 2814

Spiegelg. lchLad., in d. seit Jahrzehnt,
ein gutgeh. Friseur -Gesch. betr . w^
z. 1. Jan . 1915 z. v. N. Hausbes.-
Beroin u. Mainzer Str . 44. F 381

Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten.  817446

Adolfsallee 29 herrschaftl. W., 8 Zim.
mit reichl. Zub.. vollst, neu herger..
sof. z. v. N. oorts. b. Verwalt . 2971

Adolfsallce 45 neuzeitlich eingerichtete
herrschaftl. 2. Etage , 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, per 1. Slpril zu ver¬
mieten . Näheres Part . 8122

_ H. Dör r, Architekt.
Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonu-
tags ) Bahnhosstraße 1, 1. 2833.

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 3163

Walkmühlstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleichpl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 819063

Wallufer Str . 9 Helle Werkst7"8 19069
Walr amstr. 13 Fr iseurlad m. W. 3tW
Walramstr . 2j  Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verin., 700 Mk.
Näheres Seitenb au Part . 8  19071

Wellritzstraße 13, 1, Lad, m. Z. 2997
Laden, Garagen , Werkstätte ec., auch

geteilt, au verni. Näh. Adolfstr. 1,
im Speditionsbüro. _ 2988

Lade» m. Wohn., wo lange Friseur,
geschäft betrieben w., zu vm. Hofs,
mann , Emser Straße 43. 817289
Großer heller Parterre - Raum»

Langgaffc - Wagemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Vereins - oder Versamm¬
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Oesen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Platt,
anstalt . (Damvfheizung u. elektr,
Lickt.) Nähere Auskunft im Tagbl .,
Kontor, Schalterhalle rechts. __

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 qi»
. groß. p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh,
_Ger hardt , Maurtttusst r . 5. 2993
Schöner Laden Westendstraße 1 zu

vermieten. Näh, bei Häßler . 3000

_ Billen und Häuser._
Billa, 14 Z., s. gmiz. o. get., f. 2 Fam.

ver sof. Näh. Kretdelstr. 7. 3003
Billa Ende Sonnenberger Str .,

ob.  get ., 5- u. 8-Z.-W., 12—1400
z. vm. Off. Postlagerk. 803 WieHtz
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Wodnunaen ohne Zimmer-Angabe. Bleichstr. 30, 1 l.. sch. m. Z. M. u. o. P.
Geisbergstr . 18 kl. Wohnung zu vm. Bleichstr. 36, Hth. 2 r.. schön, separ.

möbl. Zim. mit Ofen sehr billig.
Auswärtige Wohnungen. Bleichstr. 39. V. 2 r.. sckpmblTZ. b'D.

Blücherstr. 14, 2 r.. sch. mbl. Zini . d.
Blücherstratze 22, 2 l., gemütl. möbl.

Zim., 20 Mk. mon., mit Frühstück.Bierstadter Höhe 24 Wohn., 5 Räume,zum 1. 4. 1915 zu vermieten.
Scktz>nbergstraße 2, Dovhcim, Wiesb.

Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speiset .,
Klos, im Absckl.. m. 22 Mk. N. P.

Sounenberg , Adolfstr. 5, P ., 2 Z. u.
Ä. N. b. Gem.-Reckm. Traudt . F371

Blücherstr. 36, 1, eins. rn. Fspz. 2.50.
Büdrngenstr. 8, 2 l., a. Kaiser-Friedr .-

Bad, Mt ckdöbl. separ. Zimmer mit
Zentralheizunq frei.

Dambachtal 4 mbl. Zim., Pr . 18 Mk.
Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesd., Schwalb. Str . 43, 2 r. 3004

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, ueuh.
Wohn.. Gas , Wasser. 2—4 Z. 3150

Wiesbadeuer Straße 102 (Sonnen-
berg>, 1. Et ., 4 od. 5 Zim. m. Zub.
Rah. das. P . od. Lessingstr. 5. 3042

Schön möbl. Wohn., 8 Ztm., Küche,
abgeschll., uirostänideh. f. 70 Mk.. sof.
zu vermieten. Adresse im Tasbl .-
Berlag . YI

Möblierte Zinimer , Mansarden usw.

Dodh. Str . 11, 1, g. m. Z. m. u. o. P.
Dotzheimer Str . 57, 4, sehr sck. mbl.

Z . m. Kaffee cm Gesch.-Frl ., 15 Mk.
Ellenbogengasse 10 2 mbl. Frtsp .-Z.,

6 u. 8 Mk., an cinz. ruh . Frau.
Ellenbogengaffe 12, 2, sch. möbl. Zim.

m. u. o. Pens ., m. Pens . 55 Mk.
Emser Str . 25, 2, 2 möbl. Zim. zu v.
Friedrichstraße 9, 2, Rupp, eleg. Zim.,

volle Pension , 60 Mk.
Friedrichstr. 41»2, f. m. Z., 1 u. 2 B.
Friedrichstraße 44, 1 l., gr. schön in.

Zimmer , Schreibtisch, elektr. Licht.
Grabcnstr . 2, 3, nr. Zim., 15—18 Mt .,

ev. gute Pension , sehr billig.
Hellmundstr. 8, 3, Schmidt, m. Z., 4.50
Hellmundstr. 29 in. M.ans. ödlleer.

Adelheidstrccße 51. 2. sch. m. sev. Z. s.
Adelheidsttatze 85, 3, aut möbl. Zim.
Adolfstraße 3, 1. Mt möbll̂ Zimmer.
Nbrechtstr. 5, Hth. 1 l.. möbl. Zim.
Albrechtstraße 6, Hth. 1 r., utbl. Zim.

Hellmundstr. 36, 1, schön möbl. sep.
Zmn. mit od. obne Pension frei.

Bahnhofstraße 9, 1, schönes möbl.
Zimmer an Herrn pveisw. abzua.

Bismarckr. 11, 3 l.. sch. mbl. Zim. für
15 Mk. mit Pension 55 Mk. zu vm.

Bismarckr. 22, 3 r., m. W.- u. Schlz.
Bismarckring 33, 2 L, sch. möbl. Zini.

Hellmundstr. 49, 1, mbl. Z„ 3.50 Mk.
Hellmündstrckße40, 2 L, möbl. Zim.,

separ., auf Tage u. Woche.
Hellmundstraße 54 möbl. Zimmer mit

Mittagstisch auf gleich. Ääh. Part.
Jahnstr . 14, P „ möbl. Mans . zu vm.

Bleickfstraße 13, 1 r., aut mbL  Mans.
Bleichstraße 21, 1, schönm. sepT'Zim.

aus gleich oder später zu verm._
Bleichstr. 82, 1, möbl. Zim. od. Mans.

mit 1 od. 2 Betten , mit Pens . bill.

Jahnstraße 22, 3, gr. möbl. Zimmer.
Jahnstraße 26, 1, sep. m. Z., 16 Mk.
Karlstraße 2 Schlafstelle zn verm.
Karlstraße 35, 3, 1 od. 2 fein möbl.

Zim. mit Schreibtisch bill. zu verm.

Kirchga ffe 38, 1, kl. nt. Z., W. 3 ML
Luisenstraße 5, 2 r„  sch, nröbl. Zim.
Mauergasse 8. 3 L, sch, m. Z., sep. E.
Moritzstraße 22. 2,_ gut mö &L Zim.
Msritzstr. 49, Mw. 3~t ., m. Z. 3 MT.
Moritzstraße 5l c  3, Ecke K.-Frdr .-R.,
_ele g. nt. Z„ S chreibt., elektr. Licht.
Müllerstr. !> möbl . hübsche Mcms.-Z.
Neugaffe 5, 1 r., ntöM. Zimmer bist".
Ora nienstraße 29, 1. in. Zim. zu vm>
Oranienstraße 62, 2, etea, mbl. Zim.
Rheingauer Str . 5, Gochp., sch, m. Z.
Rheinst raße 56,  1 , separ . mbl. Z. frei.
Rheinstr . 115. 1, fteambl. mobl. Zim.,

2 feustrig u. hell, preiswürdig zu
verm. Bad u. Telephon im Hause.

Riehlftr . 13, Mtb. 1 i .,  m . Z.. 3 Mk,
Römerberg 14, 3, mbl. Z„  sep ., 3.50.
Scharnhorststr. 27, P .. großes, schönmöbl. Zim., Preis  20 Mi ., zu vm.
Schülberg 27, 2 r., Treppe, möbl. Z.
SchwlllbacherStr . 23, 1, sch. in. Balk.-

Zim. m. u. v. P ens._ Näh. Jktrt,
Schwalbacher Str . 27, 2, mbl. Z.  frei.
Schwalbacher Str . 59, 2,  sep. nt. Z. s.
Sedanplatz 3, 8 r ., gut möbl. Zimmer.
Wellritzstraße 4 möbl. Znn. zu verrn.
Wellritzstr. 11, 2, gut mbl. Zini . bill.
Wellritzftrastc 21, 1, möbl. Zim. zu v.
Wellri tzstr. 51, 3,  sch. Z., 12 u.  15 M
Westendstr. 1, 1 l., sch. rnbl. Ballon-

Zim. mit Schreibtisch bill. zu vm.
West eudstraße 10, 2, !., m. Z., 15 Mk.
Westendstr. 28, 3 l., sch, mbl. Zim. b.
Wörthstr . 23, 2 r ., in . Z., 1 od. 2 B.
Wörthstr. 25, 1, möbl. heizb. Ms. bill.
Sch. möbl. Frontsp .-Zim. zu verm.

N. Gneisenaustr. 18, Schuhmach.
Schön möbl. Zim. rn. Pens ., monatl.

65 Mk., n. Kaserne, Landh., Wald-
str. 27, Rest. Sportplatz . Tel. 1413.

jj[ BrrMlimW
3 Zimmer.

Philippsbergstr. 10, P.,
schöne 3-Z.-Wohn. mit r . Zub. w.
Ster bef. sof. zu vm. Bes. 8—11.

_ 4 Zimmer ._

Rdolfsallee II , Gib.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu  herg er. Näh. Hausmstr ._ 3015

Marktstraße 21, 1, 4-Z.-Wohn. nebst
Zubeh., auch für Geschäftszwecke,
Büro ic. sehr geeign., auf gl. o. sp.
N. K.-Frdr .-Ning 25, P . lks. 3146

Schenkeudorfstratzc8, IH,
Herrschaft!. 4-Zimmer-Wohn. auf
sof. oder später mit Nachlaß zu
verm. Rah. Wohrmngsnachw.--
Büro Hon & Cie.. Bahnhofstr. 8.

Taunnsstr. 7, II,
t -Z.-W. u. Zubeh. mit Nachl. zu v.

Näh.  Ta unuSstraße 7. 1 r . ^ 2769
Weißenburgstraße 8, 1, 4-Zimmer-

Wohn., mit allen  Neueinrichtu ngen.
WieranDftratze 15

Herrschaft!. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,
1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , lin ks. 27 53

Wohnung- für Büro geeignet, vier
Zimmer u. Küche, sofort z» verm.

. Friedrichstraße 29, Part . Näheres
daselbst 1. Etage oder Bierstadter
Str aße 9a, Pirrterre ._ 3128

feine schöne 4-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, Gas . Elektr.,
Kohlenaufzug, Balk., Erker usw.,
p. 1. Jan . od. sof. z. v. Näh. b. Frau
Betz, Dotzheimer Straße 28, 1.

Sehr schöne 4-Z.-Wohn., 2. Et ., zum
1. April 1915 zu verm. Näheres
Marktstra ße 6, Röri g, 2. S tock._GineWm4-Z!MkÄs!in..

der Neuzeit entsprech., Gas , Elektr.,
Kohlenaufzug, Balkon, Erker usw.,
per 1. Jan . Schwalbach. Str . 5, 1.

5 Zimmer.

Marktstratze 19,
Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen

^bei Lugenbühl. _ 3018
Für Nechtsanwülte

Moritzstratze 12 die I . Etage, enth.
5 gr. Zimmer, günstig zu vm. 30 94

Moritzstr. 47, 2. 5-Zim.-Wvhn., der
Neuzeit entsvr. sof. zu verm. 3019

iwBBinBnmiBs

5Zinllllkr-Wchnung
Schenkendorfstr. 1 (in Herrschaft!.
Hauie) zum 1. April 1916 zu
vermieten. 3937

Wegen Versetzung
ist Beletage frei gew. Sonnenberger

Str ., Haltest. Liebenburg, 5-Zim.-
Wohnung in Billa, per sofort oder
1. April zu vermiete«. Preis
1500 Mk. Näh. Neugaffe 5.

6 Zimmer.

In Villa Emser Str. 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od.

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 020

. 22,
elegante «-Zimmer-Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Vorderes Nerotal
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 3022

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
Hochherrsch. 6-Z.-W0H»., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder ' MauritiuSstraße 7, P . 1351

7 Zimmer.

7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W-, Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Waff.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße 7, 1. Stock. Te le phon 3096.

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
Tannnsstratze 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm.  Näh . ber Leber. , 30 25

Laden
Goethestraße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign.» zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres dalelbst. 3028

Billa Emser Str . 59,
Hochparterre, neu hergerichtete 7-
Zimmer -Wohnuug, worunter ein
Mädchenzimmer, mit all. Zubehör,
großem Balkon, Bad, Garten , auf
1. 1'. 15 zu v. Näh, das. 2 St . 3144

lilllLl ,1.5(01
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per I . April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Welte und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

Herrscli.5-Zim.-
Schenkendorfstr . 7,  freie Südlago
m. Zentralheiz ?, n. all . Komfort
preisvv. z. verm Näh . W. Gerner,
Göbenstr . 18, Tel. 1663, u . beim
Hausmeister.

hmlWll. 7-Mmr-M ».
in Billa per 1. April oder früher
zu vermiete«. Gefl. Anfragen u.
G. 794 an den Tagbl .-Berlag.

8 Zimmer und mehr.

Adolftallee 27,2,
Südostcn, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . F351

Arzt-Wohmmg.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. eingec.. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. 819074

Kiedricher Straße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei inne-

gehabt. Räume , besteh, in Absüll¬
raum mit Büro, Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum re.,
sind sos. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Käm merl. 3081

Marklstraße 17
ab 1. J an. 1915 Laden zu vm. 3147

MMbaAr Maße 19~
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgaffe. 3029
Wilhelmstraße4«.

beste Lage ber Stadt , neben CafS
Blum, schönes Ladenlokal (zwei
Erker , Größe ca. 90 Qmtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten. 3161

Fr . Blum, Adolfsberg 4, 1.
_ Telephon 3790._
Wellritzstr. 39 Laden

n. Zim. u. Küche.  Näh . 1.  Et . 3030
obel:  Büro , geräumig,

i -HUt H hell billig zu vermieten
Albrechtstratze 25, 1. 3169

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis-
inarckrrng 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

®!* Bmgstratze 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

od er früher. Näh. 1. Stock. 2730
SÄöner Laden

zu Venn. Ellenbogen aaste 3. 1. 2671

Laden Etlenbogeng. 9
mit Wohn., Wurstküche, zu v. 2686

m. 2 Schaufenst., großu. hell, sow.
LMM Gol-gasse 18, beide p,
HMküra 1. April 1916 zu verni.
Näh. Goldgasse 18, 2 l . 3104

»Mi«
GSSvEBSKEJSSBÖEc

mit Einrichtung s.
zu vm. Vorkstr. 4.

M. Zim. m. 2 B. u. v, Pens ., 50 Mk.
p. Pers . Adr, irn Tagbl .-Berl . Yi

Leere Zimmer , Mansarden  usw . ^
Dotzh. Str . 33 Mckns.  m . Ose u. Kell.
D rnden str. 9,  3 , 'l gr, leeres Zim mer.
Elconorenstr . 5 Räume z. E. v. Möb.
Fra ntenstr . 10 2 heizb are Mans.-Z.
Hellmundstr. 3, L r.. l. Z. m. Kächenb.
Hellmundstraße 54 leere Maus ., 1 od.

2, mit Herd aus al. Näh. Part,
Jabnstr . 36. Frtsp .-Z,, 10 M . N. 2 r.
Jah nstraße 48. P . l„ leeres Zimmer.
Marktstraße 12, Bdh., schön, Zim. für

einz. Dame  z u vm.  NÄH - 3- “ D
Michelsbcrg 2, 2 r., Ecke Kirchgaffe,

ifeereg großes eleg. Eckzimmer  z . v.
Mü llerstr. 9, P ., gr. 2seustrigc Maus.
Niederwaldstr. 11  Hart .-Z. z. Möb.-te.
Örauienstr . 12. 2, sch, heizb. Mans.
Ör anienstr . 35 heizb.  Mans . sofort.
Wellritzstraße 44, 1, gr. heizb. Mans .,

event. 2 ine iiiandeogch ende,  zu vuu
Wörthstraße 22 Mansarde  m it Ofen.
2 schöne l. Zrm., Sonnenseite , in f.

Hause u. Lage. N. Tagbl .-B. Wck
Keller, Remi se», Stallungen usw.

Ndlerstraße 37 B ie rkell. m. o. o. W
Adlerstr. 57 Stall , m. od. o. Wohn.
Bahnhofstraße 2 aroher Weinkeller

z. vm. Anzus, u. Mäh. v. 8—1 lantz.
_Ä -onntagS) Babnbo ntr . 1, 1. 3006
Dotzheimer Str . 20 Garage zu verm.
Dotzheimer Str . 61 Flaschenbierkeüer.

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Aurz.
per sof. zu verm. Näh. daß in d.

_Dcanpfschr einerei. _ B19073
Dotzheim er Str . 74 groß. Keller^z. v.
Drudenftr . 8 Stall f. 3 Pferde m. Zb.
Frankenstr . 17 Stall u. Remise a. gl.

Karlstr . 30 Stall , f. 2 Pf . m Remise
s. Kutscher, a. f. Kohlenklemh-mdel
geeign.. ev. m. 3—-4-Zrm.-W. 30 10

Kleiststr. 8 gr. Ke ll. a. Lagerr ^ N, I r,
Rbeinstc. 50 Stall , Remise, Lag. 3100
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sos. od. ipat . z. v.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r. 3014

Autogarage , mit oder ohne Znruner,
zu vermieten. Nah. Rüdeshelmer
Straße 14, Hochpart

¥ »tsesiiche Ä
Kl. B.-Fam . s. 2-Z.-W. 1. 4. 1915.

Qff . unter A. K. ^ LmEtpostlagemrd^.
Gesucht 3-Zimmer -Wohnu«g

aus 1. evt. 15. Dezember, von ruhig,
kleiner Familie . Gefl. Offerten u.
T. 795 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ruhiges Ehepaar ohne Kruder
sucht zuru 1. April 1915. ev. sruher.
imögl. gerade 3-Zimmer -Frvntsvrtze
(Klosett im Abschlls od. ger. 2-Zrrn.-
Wohnmig ohne 11eberwohnuii>L, den
Neuzeit entsprechend. Anbote mitPreis u. S . 801 an den Tag bl.-Ver>.

Für junge gebild. Dame
wird Zim. mit teilw. od.
pflegung bei ält . Dame gesucht.,,Kur-
Viertel od. Nähe bevorzugt. ^ TT;
Pr eis ix. K. 802 an den TaMHerl,

Brautpaar sucht per 15. Dezember,
Nähe Landesbank, 2 nwbl. Zirmneu
event. mit Pensi-on. mit Preis
mrter O. 802 an den Ta abl.-Verlag,

Geschäftsfräulein
w. möbl. Zim. mit Fmhituck, Preis
15—20 ML, Nahe Kochbu, Taunrn '-
straße. Angeb, u. L. 802  Tagbl .-Verl.

Zimmer , Früh - u. Mittagstifch
sucht Oesterreicher. Prersang . vE -7
otter , Rudesheimer Straße --9, P.

Billen und Häuser.
Schöne Villa per 1. April zu verm.

oder zu verkaufe». Gefl. Anfrag.
u. F . 794 an den Taabl .-Berl ag.

Villa Freseninsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisen st raße 15, 1._ 3031

Kl. Einsami!ien-Haiis,
Ruhbergstratze 10, zu vermieten,
7 Zim . u. Zub. N. das, vorm. 3138

MfW . - ,
_7 Z. u.  reicht. Zub. gl. od.  sv. 3032M  ßTZlüü-Wohnirng,reichl.Zu-t behör , auf gleich od. 1. Jan.

preiswert zu vermiete«. Näheres
Sonnenberg , Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 3599.

Gesucht Haus
von 8—8 Räumen z. Alleinbewohnen
silier oder Umgebung). Offerten u.
B 802 an den Taabl .-Verlag._.

M »eL-W.-MHNM'
mit Zubchör gesucht, in freier ,Lege,
in nur gutem Hause, von »llernsteh.
älterer Dame . Oberstock in Er»- v?-
Zweifamilienhaus bevorz. Osf. mit
Preis u. A. 103 an den Tagbl .-Berl,

2773

« »swärtige Wohnungen.

sofort für 320 Mark zu vermieten.
Näheres hier, Gartenstraße ^ lÔ ,,

Lanfenselden, RathauSstr . 26, 2- od.
3-Z.-W., Zb. b. R. das. A. Wottke.

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str . 32 2—3 möbl. Zim.
mit Küche zu verm. Näh. Par t, l.

»l .M,I ..ÄLLuL.L't.
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adelheidstraße 35, 2,_ eleg. ttt.Jint,
Adtzlheidstraße52, P ., großes, schön

möbl. Zimmer , elektr. Licht, Bad,
billigst zu vermieten

Arndtstraße 8, Part ., eleg. möbliert.
Wohn- u. Schlafz. mit all. Komf.,
sep.  Ein «., auch einzeln zu  verm.

Bismarckring 11, 3 I-, eleg. m. groß.
Zim., sev. Eingang , billig zu vm.

Pamtiaditol, KWiage.
2 kleine möbl. Zimmer , mit Balkon,

Herr!. Aussicht, zu v., auch mit Ber-
pfleaung. Näh, im Tagbl.-B. Ws

Friedrichstraße 9, 2, Rupp, elegant
m, Zim., auch an Offrziere^ billp,,

Geisbergstr . 29, 1, 3 gut möbl. Zim.,
cinz. ob. als Wohn., cv. nnt Küche.

Marktstr . 6 1, Ecke Manergasse , gut
möbl . Zinnner zu verm

Weißenburgstratze 6 aut möbliertes
Zimmer zu vermieten. H19452

in schöner ruhiger Lage preiswert
zu vermiete», auch mrt Pension.

^ Frankfurter Straße 14. 1 S t.
Eleg. möbl. Zim. mit sep. Eingang

zu verm. N. Svieaelgasse ^I , 3 lks.In feinem rnh. Hause
nett möbl. Zimmer mit Frühstück
an solide Leute zu vergebe«. Näh.

_im Tag bl.-Verla g. _Yd
tfoiflidSlAo Dame od. Herr findet
UlUeilUC vorz. Pflege lt. gemüt¬

liches Heim. Näh. Tagbl.-Berl . Ex

Geb. Dame
sucht zum 1. 1. 15 od. früher abgeschl.
2—Ä-Zim.-Wohn. ohne Ueberbewohn.,
od. Foontsp. in Villa od. Pens ., ev.
für einige Monate Notwohnung Nur
gesund, ruh . Haus . Pr . mhrl . 450 bis
500 M . Genaue Osst K. 800 Tgbl.-V.

Suche per 1. April 1915
schöne3 Z.-Wohnung.
Offerten unter F. 802 a« de«
Tagbl .-Verlag,_ _ _ 7Sonnenbergl 3-Z.-Wvhn. resncht,
ruh. f. Haus , sonnig, für Frühiahr
1915 v. ält . sein. Dame . Angebote
mit Preis nach Sonnenberg , Berg-
ttraße 3, Part ., erbeten.

5 » a . 4 - ^
mit reichlichem Zubehör zum 1. Jan.
oder 1. Avril gesucht. Angebote unt.
H. 799 an  den Tagbl.-Verlag .,,

Gesucht per 1. April 1915
schöne geräumige 5-Zimmer -Wohu.,
Parterre oder 1. Etage. Gegend:
Rheinstraße , Adolfsallee, also Sud¬
viertel. Offerten mit Preisangabe
u. n . 891 an den Taabl .-Berlag.  _

Herr sucht in beff. Privathause,
mögl. Zentralheizung,

möbliertes Zimmer.
Gefl . Offerte » mit Preisangabe unt.
M. 799 an  den Taabl.-Verlag.

Gesucht für sofort
gut möbl. Zimmer , Nähe Infanterie-
Kaserne. Offerten unter I . 802 an
den Tagbl .-Verlag,_ _ —.

Lagerräume u. Stallung
nebst Wohnung gesucht. Offerten u.
F. 801 an den Taabl .-Berlag.

Kemdeiiheme1
Billa Imperator , Leberberg 10,

2 große eleg. Südzim ., evt. mit kl.
Salon, ' leer od. möbl.» mit u. ohne
Verpfleg, billig abzug. Elektr. Licht.
Zentralheizung . Beste Empfehlungen.

Pa Carolus, UeMal 5.
feines gemütliches Heim während
der Kriegszeit . Billigste Preise.

Wohnungs-Nachweis-
Bureau

Lionk€ie.,
Balmlrofstrak « «.

T«leph»n 708.
Größte Auswahl von Met» und

Kanfobjekte« jeder Art.

I MielaesMe
Eine modern rät»eingerichtete vöö

in der Nähe des Kurbrunnens von
tüchtigen Fachleuten zu mieten ge¬
sucht. Gefl. Angebote nebst Beding,
unter A. 93 an den Tagbl.-Verlag.

NietvertrLze
vorrätig im

Tagblatt -Yerlag, Langgass« ui.

1?
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Privat -Verkäufe.
Reinraff . Zwergrchpinscher, Rüde,

prersw. Villa Bertha , Taunusstr . 71.
Dobermann -Sund,

auf den Namen „Moritz" y., Hunde¬
marke Nr. 856, entl. Wiederbr. erh.
20 Mk. Belohn, Nerober gstraffe 9.

®irt «uJßeäOB. zahm. Dompfaffe
zu verk. Walramstraße 18, BdL. 1 I.

Schöne weiße Pelzgarnitur
billig abzua. Bismarckring 7, H. P . l.

Pracht ». Persianer -Jackett,
halblang , u. sehr schöne Felle auf
Seidenfutter zu dem seltsamen Ge-
legenheitsprcis von 150 Mk. Zu er-
fvagen im  Tagbl .-Verlag ._ Yg

1 Herren -Pelz billig
zu verk. S chwalbacher Str . 45, 2 r.

Gelegcnheitsknnf.
Sehr schön, eleg. dunkelblaues Kleid/
reich bestickt, solide gearbeitet, zu dem
billigen Preis von 30 Mk. zu verk.
.stu er fragen im Tagbl .-Verlag . Ye

Neues modesarbencs Kleid
ist wegen Trauer für 30 Mk. zu verk.
Off, u. M. 5 an den Ta gbl.-Verla g.

Granes Jackenkleid,
Größe 46—48, zu verk. Dotzheimer
Straße 12, P art , rechts,_

Schwarz, lang. Fraiicn -Cape
u. schwarz. Frauenkleid (fast neu) zu
verk. Gobenstra ße 16, 2 St . rechts.

Ein Ulster u. mehrere Anzüge,
getragen , mittl . Fig ., sind billig zu
verk, Adolntraß e 8,  Part.

1 l.
Gut erhaltener Ncberzicher

zu verk. Näh, Vleichsiraßc 25,
Frack-Anzug, elegant,

ganz neu, auf Seide gefüttert , zu dem
sehr billigen Preis von 30 Mk. zu
verkaufen. Zu erfragen im Tagbl,-
Verlas . _Yf
1 Partie geftr. Westen u. Unterhosen
billig Schwalbacher  Straße 45, 2 r.
Schw. Krawatte mit Nadel (Gerzf.),
eingrav . Tanzkursus 1900, Verl. Abz.
Gneisenaustr . 13 b.  Kavlan , g. Bell
Perser Teppiche in verschied. Größen
billig Schwalbacher St raße 45, 2 r.
~ Pianino sofort gegen bar
zu verk. Am Römertor 1, 2 S t.

Deckbett und 2 Kopfkiffen bill.,
Nähmaschine für 10 Mk. zu verk.
Dmrdenftraße 7, Vdh.  1 r ._ _

2 schöne moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mühlgasse■18, Vdh. 1.

“ Sofa für 5 Mk.
zu verk, Hirschgraben 13, Part.

Küchenschr., Gasherd , Nachttisch
u. Tischchen bill. Röder straße 25, 1 r .
2 Ladcnthcken mit v. Schulst., schw.,
billig zu verk. Nct telbeck str. 21, Hp̂ ll
Bohrmaschine,Schraubstock, Amboß»

Schlosser- u. ^ chreinerwcrkz., tadell.
erh., bill. Net telbeckstraße21, Hpt. l.
Sch. Festung, Puppenwag ., Eisenbahn
zu verk. Rhein straße 117,  Hart.
Puppenst. ». -K., Puppe u. Küchenschr.
(78 am hoch), Blüchcrvlatz 4, 4. _

1 Puppenküche, 2 Puppenwagen,
2 Waschtischchen, 1 Trapez , Tisch u.
Stühlcb,, 6 St . gut mrgez. Puppen , all,
gut erh,, bill. Kl. Bu rgstraße 10, 2.
Eins . Spielwarcn u. Handarbeiten
bill. zu ve rk. He rderstraße 21, 2 links.
Handwagen m, u. o. F ., Tapezicrcrw.
billig zu verkaufen Feldstrn ße 19.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
bill.  zu vk. Gneisenaustr . 14, H. 2 M.

Gebr.
zu

großer Ofen billig
verk. Hcr mannst raße 15, Werkst.

Oefen,
2 Amerikaner, 1 Wurmbach, billig zu
verkaufen Wörthstraße 3, 1 rechts.
G. erh. Amcrik. (Höntens Badeofen),
Fahrrad zu  verk , Rheinstr . 117, P.

Noch einige Wurmbach-Ocfcn
u. 2 Herde zu verkaufen Alexandra-
straße 2._

Pfeilerspiegel, Schränke, Tische,
fast neuer Sprungrahmen usw. billig
Müllerstraße 4, 2.

1 Irischer Ofen, 1 Gasofen
mit Schlauch, 1 Gaslampe , teste Lyra,
2 Kinderwagen. 1 Kinder -Badcwanne.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Uv

Gasbratofen Lucullus
zu Verk. Blücherplatz 4, 4. _____

Großer Zflammigcr Gasherd,
gut erhalten , billig zu Verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Yk
3orm. el. Lüster it. Zarin. Gaszngl.

preiswert zu vk. Schlickiterstr. 18, 2.
3 prachtv. Lüster, 1 antiker, f. Gas,

Elektr., 6 Gas -Amveln bill. Taunus-
straße 6. Hausmeister , 9—12 u. 3—6.

Eine Gas -Zuglampe
bill. abzug. Kiedricher Straße 5, 3 r.

Gas -L»ras und Lüster preiswert
zu  verk . Adelheidstraße 76, Frontsp.

1 Hängelampe, 1 Puppenbett
zu verk. Gneisenaustraße 9, 3 r.

Händler -Verkäufe.
Prima singende Kanarienhähne,

Stück 6 Mk.. Weibch. 1 Mk.. nur eig.
Zucht. Veite, Michelsberg 18, Laden.

Verschiedene Pelze
billig All verkaufen Michelsberg 28,
Mittelbau 1 Stiege.__

Gehröcke, Neberzieher,
sowie zurückgesetzte Stoffe , nur gute
Ware, ,bill. Riegler , Markt straße 10.

Nähmaschine billig.
Mäher , Wellritzstraße 37. B 19765

Posten Stiefel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kinder, Herren
5.50. 6.50, 7.50, Damen 4.75, 5.50,
6, 50 Mk. Nur int 1.  St ., Marktstr . 25.
Gelegcnheitsk. gut erh. gebr. Möbel,
versch. Betten 15—40, Kleiderschränke,
Spiegelschrank, Diwan 20 Mk., neue
Steil. Roßhaarmatr . 30, Tr .-Sviegel
25 Mk., versch. Waschkom., Vertiko,
versch. Tische, kompl. Küchen-Einricht.,
Eichen-Büfett . Frank enstraßc 3, 1.
Bett m. « pruugr ., Steil. Matr . 20,

Nähmaschine 18, Blumentisch 6, 2tür.
Kleiberschr.,' Schließkorb, versch. Gas-
Lhras usw. billigst. Fritz Darmstadt,
Franke nstraße 25, Pa rt.

Sehr billig zu verlaufen:
Diwan , Ottoman ., Schränke, Spieg .,
Kommoden, Stühle , Schreibstühle,
pass, für Wcihnachtsgesch., Matr . rc.
Wilhelm Egenolf, Orani enstraße 22.

Wegen Umzugs
Eichen- u. Kirschb.-Glas - u. Kleider¬
schränke, Gold- u. andere Spiegel,
Blumentische, ältere Kam., Schreib¬
pult, Küchenmöbel, Stühle , Sessel,
Sofa , Bild er. Tep piche. Adolssallee 6.

VerschiedeneReise-,
Hand-, Schiffs- u. Kaiser-Koffer,
auch in echt Leder, kaufen Sie billig
Neugaffe 22, 1.
Nähmaschine 18, Deckbett 5, 7, .10,

Kissen 1, 3, Küchen- u. Klesderschr.,
Waschkommode, Betten 10, 15 und
40 Mk., Diwan usw. Wnlram-
straße 17, 1.  Stock. _ B 19784

Gelegenheitskauf!
Neue Singer -NVHmasch. (Rundschifs)
sof. bill. zu vk. Aoolfstraße,5. G. P . l.
Puppenwagen , vor ähr . n. dicsiähr .,
riesig billig. 1 Puppendeckvettchenu.
-Kissen gratis beim Eink e. Wagens.
Bctisedernhaus , Mau ergaffe 8. _

Gut erh. Herren - u Damenrad
mit Frei !., sow. Nähmasch. billig zu
verk. K,auß . Bleichstr. 15. Tel. 4886.

Möbel aller Art, Hirsch- u. Rehgew.
kaust Walramistratze 17, 1. Stock.

Alle ansrangierte Möbel,
Lüster u. Badew. kaust Seeroberi-
straße 9, Hof. Postkarte genügt.
Bügelofen f. 7—8 Eisen, Metnlliach.
kaust Bernhardt , Westendstraße 8.

Fahnenstange
zu kaufen ges. Bismarckring 43, 3 l.

Lehrer für Nachhilfe
für e. Primaner d. Resorm-Ghmnas.
gesucht Rbeinstraße 104, Part . Gegen
1 oder 8 Uhr vorzusvrechen. __
Primanerin ert. gewiffenh. Nachhilfe-
Unterricht an Knaben u. Dkädch. bill.
Off, u. I . 793 an den Tagbl.-Verlag,

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Sld . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Lan dgericht. Hemmen, Neugaffe 5.

Violin- und Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt , mon. 10 Mk.,
wöcb. 2 Stund . Riehlitraßc 12, P . I.

Fahrrad mit Freilauf billig.
Mayer . Wellritzst ra ße 27. B 19764
Kochherdchen 10 Mk., Oefen billigst.

Ofensetzer Möser, __ Blücherstraße 20.
Gaslampen , Hängependel, Brenner,
Glühk., Gaskoch.. Gasschl., Badew.
bill. Krause, Wellritzstraße 10.

K
gesucht.

Ein Skunks-Pelz,
event. mit Muff , zu kaufen
Ad re sse int  Tagb l.-Perlag ._
Für eig. Bedarf Anzüge für starke

u. schl. Fig. ges ucht Walramstr . 17, 1.
Pianinos , Harmoniums kauft

u. tauscht Schmitz, Rhemstraße 52.
Betten, Schränke, all. Möbel läuft

Kannenberg, Hellmundstraße 26, 1.

UTer'mil-
Damen -Nhr gefunden.

Näh. Mauergasse 12, bei Kahle. _
Dunkler deutscher Schäferhund

entlaufen Nerobergstrabe 16.

Perf . Schneiderin aus Frankfurt
empf. sich im Ansert. v. Kostümen
aller Art billig in u. außer d. Hause.
Adolsstraße 5, r . Stb .. 2 St.

Erfahrene Schneiderin empf. sich
in u. auß. dem Hause bill., fertigt a.
Knaben-An züge. Dambachtal 4, P ._J!m Anfertige»von Jacken.portkleidern, Mänteln , sonne
Aenderungen, prompt u. bill., empf.
sichI . Sieber,  Rbeinstraße 47.
Fräul . empf. sich im Nähen u. Äusb.
von Kleidern u. Wäsche usw. billig.
L. W., Schwalbacher  Str . 33, Hth. 2.
Näharbeit im Ausbeff v. Kleidern

u. Wäsche, Neufüttern b. Jackew usw.
wird angen. Nerostraße 11, 3. A. K.
Näh-, Flickarbeiten, Ausb. v. Wäsche
übern, bei tadell. Ausf . u. bill. Be-
rechnung  Göbenstraße 3, Pa rt , links.

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt  sich. Nerostr aße 14, 1._

. Tüchtige Friseuse,
deren Mann im Feld, sucht Kunden
in u. außer dcrnHause. Frau Hirth,
Dotzheimer Straße 75, Vdh. f St . I.
Perfekte Büglerin sucht n. Kuichen,

geht auch in Wäscherei. Frau Roth,
Biebrich er Straße 29. _ _

Neuwüscherei Kirsten,
Scharnhorststraße 7, Telephon 4074,
übernimmt iede Wäsche. Gardinen-
spannerei, Ra senbleiche,_ _ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen Nerastraße 17. 2.

Gutbürgerl . Mittaastisch ä, 60 Pf.
Adresse im Tagbl .-Ve rlag._ Yh
Alle maschinenschriftl. Arbeite» bill.
Bleichstra ßc 23. Te lephon 8061. _
ilicpar. an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammophonen w. fachgemäß u. bill.
ausgef . Klaust. Bleichstr. 16. Tel. 4806
Alle Schreinerarbcitcn , sowie Beizen,
Polieren , Mattieren u. Reparaturen
billig. Zoller, Herderstraße 33.
Jakob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,

Obergaffe 78. Postk. gen. Bestell, w.
Göbenitr. 14. B.. b. Vogt entgegeng,

Aendern, Reinigen, Bügeln,
Neufüttern , Sammetkragcn , w. saub.
besorgt Bismarckring 7. B19777

Erstklass. Damenschneiderrn
enrpf. sich geehrt. Herrsch, f. Neucmf.
u. Aend. unt . billigster Berechnung.
Scharnhorststraße 7, 3 rechts. _

Damenschneiderin
empfiehlt sich angelegentlichst. W,l-
hclminenstraße 37, Sout. _

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in u. außer dem Hause. H. Pilgen-
röther, Dotzheimer Straße 75.

er
Theater -Abonn., Part ., 1. Reihe,

Mitte , ab zu geben Herders tr . 10, 3 l..
Stcllcnloke Kaufleute,

Stenotypistinnen usw. können ihre
Zeugn. ic.  selbst abschreib, auf neuen
Maschinen b. Mü ller, Hellmundstr. 7.

Für Tüncher!
Sticgenhaus abwaschen und neu
streichen, Torfahrt neu machen. Off.
ru E. 6 an den T agbl.-Verlag ._ _

Piano mietweise billig absugeben.
Off, u. V. 5 an den Tagbl .-Verlag,

Prima Piano
zu vermieten od. Billig zu verkaufen
Sedauvlatz 3,-1 rechts, 9—4 Uhr. „

Klavier, ,
gebraucht, gut erh., zu mieten oder
gegen Teilzahlung zu kauten gesucht.
Off, u. H. 802 an den Taabl .-Derlag.

Welche cdeldenk. Herrschaft
schenkt1 gebr. Puppenwag . d. Liebl.
e. arm . berwunid. Ref.-Soldaten ? Off.
u. „fürs Vaterland 1914" hauptpostl.

Kind erhält gewissenhafte Pflege
od. als eigen anzunehmen b. krnderl.
Ehepaar . Ellenbogengasse 7, Hth. 1 r.

Privat -Bcrkänfe.

Kl . Fremvenpension
in guter Lage ist wegen Aufgabe
billig zu verkaufen. Anfragen unter
L. 801 an den, Tagbl.-Verlag;_

Wascherei (elektrisch)
wegen Sterbesalls zu verkaufen.
Waschmaschine, Bügelmaschine wird
einzeln abgegeben. Off. Wascherer
Karlstraße 40, Laden._ .

KO'nes voWyr. Md.
Rappe, ein- u. zweifpänn. gefahren,
für Herrschaft od. bess. Geschäftsfuhr¬
werk wird abgegeben. Liebhaber Wall,
ihre Adresse unter P . 801 beim

aabl.-Verla g nied er legen.
Uelik hold. Herml-Ur.

585 geft., Ankerwerk, mod. Fasson,
unter Garantie für 75 Mk. zu verk.
Rbeinstraße 68, 1 St. _FettigeM-u.DMWlWe.
sReisenmsier) billig zu verk. Witwe
Köhler, Grabenstrafic 2, 2 St. _

Browning,
Kalib. 6.35, für 37 Btt. zu verkaufen.
Anfrag , u. T. 801 an d. Tagbl.-Verl.

Wegen Aufgabe
will ich sämtliche Gcschäftsmöbel,
ganz neu, billig verk. : neue Näh¬
maschine, 3 Betten, große Schneider¬
tische, große Spiegel , Lüster usw.
Wouters , Wilhelmstr. 46, Spitzeng.

Zu verkaufen
hübscher Spiegel mit Etag ., Schreib¬
tisch, Verschiedenes. Händler »erbet.
Geisbergstraße 46, 2.

Ein sechssitziger

I! onver8atiov8l <-xik» von
ftteyer und Brockhaus,
sowie Andrce Handatlas,

neueste Auflagen , elegant ge¬
funden , antiquarisch , zu herab¬
gesetzten Preisen vorrätig.

Moritz und Münzet,
Wilhelmstraße 58.

H.- u. D.-Schrcibt., Spiegelschr.,
eich. Anrichteschr., Sofa , 2 Sessel
(Eschenholz, antik), großer Spiegel,
Vertiko, Wasd>k., Tische, Lederstühle
sof. g. bar , »r. Geldschr. u. Einkaufs¬
preis zu verk. Delaspeestraße 1.

Pap ' " , Maschen,
Eisen, Säcke etc.

holt 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

VerMiWM
Kleinere und größereZier- ii. Gemösehöttel!

können auf den Grundstücken am
Kaiser-Wilhelm-Ring , gegenüb. dem
Zentralbahnhof , angelegt werden.
Pächter belieben sich Neugaffe 5 zu
melden.

u
Echte Perlenkette,

einreihig, gesucht. Billigste Preis-
anaebote ». W. 11 haupt postlagcrnd.
Pekz fürKriegÄzwecke
zu kaufen gesucht. Angebote unter
M. 801 an den Ta gbl.-Ver lag._
frauStuiumor,KJE,"ml;
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam .- u. Kindcrkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine,
ßfßihöl* Wäsche,Zahngev.,
NikliSkk , Gold . Silb . u. Möbel kauft
v 8i pper, Rie hlstr. 11. Tclcph. 4878.

SM. Zahngebisse , Herren
klcider, Möbeln . Wäsche

u. dgl.'k. Fr . 8ipper, Oranienstr.23,M.,2.
Büro -Einrichtung,

gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter A. 100 an
den Tagbl.-Verlag._

Omnibus,
bestes Fabrikat , Anschaffnngswert
über 4000 Mk., zu jedem annehm¬
baren Preis zu verkaufen. Angebote
u. W. 801 a» den Tagbl.-Verlag.

_ Händler -Verkäufe.

Nrskl.WelhnM8-GelAn!re.
Ein großer Posten Damen -Hand-

taschen, Brief - u. Zigarrcn -Taschen,
meistens Reisemuster, sowie 1 Posten
Koffer und Reisetaschen werde»
enorm billig verkauft. Kofferhaus
M. Sandel , Kirchaasse 52._

Lesen und Herde
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

Kaffenschrnnk
gebrauchter kleinerer feuerfester und
einbruchsicher, zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 102 a» den
Tagbl .-Verlag.

Ankanf
von altenr Eisen , MetaN , Lumpen»
Gnmnii , NetttixbadfäNe, Papier
(». Garantie des Einst.). Flasche » und
Hasenfeven bei
Fra » Wilhelm Kieres Ww .,

Althandlung»
Well ritz str. 38. —Telephon 1«»».

Hasenfelle, Säcke, Metalle ec. kaust
Riehlstrastc 11. Mtb. 2 r. Fsvr. 4878.

Kaufe Lumpen
per Kg. 10 Pf ., gestrickte Wollumpen
70 Pf . Jakob Gauer , Helencn-
straße 18. Telephon 1832, B19746

Gartengelände
mit Wasser, im Nordwesten d. Stadt,
als Hortgarten geeign., zu Pacht, ges.

Blust, Kapellenstraße 70

Uolemchl

und Nachhilfe

erteilt gründlich
Lehrerin, Adel¬
heidstraße 20, 3.

Nnsssiche» Unterricht
erteilt deutsche OffizierSdamc, gel>.
PeterSburgerin . Zu sprechen von 1
bis 4 Uhr Nikolasstratze 23, 2.

Snsüfiat Bein,
IViesbadener

Privat -Handelssehule,
Rhein-
strasse

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Schr.,
Schönschreiben , Verm.-

Verw. usw.
Beginn jederzeit.

Klassen -Untcrricht u. Privat-
Unterweisung.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Gründlichen Klavier -Unterricht
erteilt konscrvat. Lehrerin , 2 Stund,
wöchentlich, mo». 6 Mk. Beste Resrz.
Briefe «. L. 5 Tngbl.-Zwcigst., B.-R.

Für Gymnasiasten,
Realgymn. u. Realschüler vor- oder
nachm, täglich 2 Arbeitsstunden nnt
energ. Nachhilfe bei erfahr . Philo¬
logen, unter dessen Leitung schon
viele hiesige Schüler das Klassenziel
erreichten. (Monat 20 Mk.) Einzel¬
unterricht zum Schu-lersatz, zur Nach¬
hilfe und zur Vorbereitung auf
Prüfungen unter günst. BUung. Off.
mit Angabe der Schule u . Klaffe oder
der zu bestehenden Prüfung unter
S . 800 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Schneiderin
in u. auß. dem

empfiehlt sich
se. Lehrstr. 8, P.

Ausbildung für Oper. Operette,
St . 2 Mk. Ncttelbeckstr. 21 Hochp. lks.

Berioren
Portemonnaie mit Inhalt , ein
Zwanzigmarkschein, 1 Zwei- und ein
Einmarkstück, ca. 30 Pf . Kleingeld,
von Goldgasse nach obere Sonncn-
berger Straße , zurück durch Lang¬
gasse bis Wellritzstraße 35. Daselbst
abzugeben bei Klees. Die Ehrlich-
keit wird aut belohnt.  B19769

»ScliweOeilBiassafe-fr
Krankenbeh., Körperpfl. Staat], gepr.
Mit zi Smoli, Schwalbacher Str. 10, 1.

Anny Kupfer , ärztl . gepr.,
Langg. 39, II.

«̂ ’SsSsr'ÄalTaflen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2._
Massage— U-rgelpfle-e.

i\ äto Bachmann , ärztl. gepr.,
Mark tstr. 8. 2, neben Königl. Lchlotz.GrMviMkße. IdäMUe

fetzt Schwalbacher Str . 69, 1._
ärztlich gepr., Maria

Langncr -Gauseh,
- Friedrichstraße 9, 'l-

Berlorerr
silb. Bandgürtel mit silb. Schnalle
Sonntagmorgen zw. Schenkeiidorfstr.
u . Adolfsallee oder zw. Haltestelle
Kurhaus Weg z. Roterr Kreuz. Gegen
Belohnung abzugeben Schenkendorf.
stvaße 5, 1 links.
Türkischer Tischläuier
verloren. Gegen gute Belohnung
abzugeben Rheinstraße 40, 1.

Auf dem Wege Sonncnberger Str .,
Taunusstraße , Dambachtal goldeneWmen-jlhrkttke ucrloreiu
Abz ug, n. Belohn. Pension Win ter

stschäs».EWsehlMgeli
Pelze

jeder Art werden gut u. billig um
gearbeitet, repariert und gefüttert.

Kürschnerei H. Stern Witwe,
28 Michelsberg 28, Mittelbau 1. St .,

im Hau se des Po li zeireviers._
Kerrenltleider - Ausvesser»
w. gut u. b. des.  A lbrechtstr. 46» 3 l.
Feine Maszschneiderei
für Damen u. Herren , sowie Aend.,
Modcrnlsicrcil, Aufbügeln. I . Jäger,
SdUvalbacher Straße  79.

Frauenleiden
(Bchandl. nach Dr . Thure - Brandt .)
Helene Krauch, Marktstr . 25» 3-

NKgelpslege
Lvdia Schwank, Adolsstraße 12, 2 lks.

Naqelpstege!
ThUdo Marhut . Rheinstr. 32, 2. Et.

Nagelpslege.
Schwalbacher Straße 14, 1 r.

Lene Fur «r.

t KerschlelMS1
Welch« Firma übernimmt dieElUilhlttiMlZkyllllhkl).

Ang. u. D. 802 an den Tagbl .-BerL

welche Firma
würde alleinstehender Dame ein
Konfitüren - oder Kolonialwarengcsch.
einrichten? Kaution k. gestellt werd.
Ang. u. E. 892 an d. T agbl.-Verlag.

Dame sucht Mitmietcrin
einer 3—t -Zim.-Wohn. Angebote u.
A. 97 an den Tagbl.-Ver lag.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb» Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etagc.^ Tclcphon 2122.
Für Fabrikanten , Staats»

beamte , Aerzte usw.
Fabrikant wünscht Prot.
HM swÄ "°.§.Ä

Mitgift 40, Vermögen über 100 000.
Ausführl . bei gegens. absoluter Dis¬
kretion unter B. 6910 an Haasen-
stein u. Vogler, A.-G.. Frankf urt/M.

Gebild. häusliches Fräulein
wünscht netten Herrn von angenehm.
Aeußcrn, nicht über 27 Jahre , kennen
zu lernen zwecks Heirat . Dlskretion
zngesichert. Offerten unter A. 105 an
den Tagbl .-Verlag.
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Rachlatz-Bersteigerung.
Heute Dienstag , den t. Dezember, vorm. SVz Uhr anfangenb, ver¬

steigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers in der Wohnung
Nr . 23 Frantenstr. Nr . 23 , Part .,

die zum Nachlasse der verstorbenen Frau Geyer Wwe. gehörigen Mobilia»
und Haushaltungsgegenstände, als:

t kompl. hochh. Nußb.- Bctt mit Roßhaarmatratze, 1 Spiegelschrank,
Kleiderschrank, Wasch- u. andere Kommoden, Nachttisch, Nutzb.»
SekretSr, 1 Sofa und 6 Polsterstiihle, Tisch-, Stühle, Weißzeug,
gotd. Brochen, Ringe, Glas , Porzellan, Küchenmöbel, Küchen-
und Kochgeschirr und dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Rosenau , Auktionator n. Taxator,

Fernruf 658t — Marktplatz Nr. 3 — Fernruf 8584.

Konkurs -Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Konkursverwalters versteigere ich

Mittwoch, 2. Dezember, vormittags 10 Uhr,
im Laden Adclheidstraßc 53, Ecke Oranienstraße,

die zur Konkursmasse der Frau I . Stein , in Firma Drogerie Stein , ge¬
hörigen Waren und Einrichtungsgegenstände, als:

Futzbodenlacke, Reste von Drogen und Chemikalien, Gesundheits¬
und Hautpflegemittel aller Art, 1 Partie Schwämme, 1 Korbflasche
Salz äure , Standgcfäste in Glas und Porzellan mit Aufschriften,
2 Ausstellschränke mit Kühlvorrichtung, Tische, Gestelle, Stehpult,
Warenschrank, 3 Lüster, 2 Küferkarren , 1 Handkarren , gr. eiserner
Flaschenschrank, 2 Dezimalwagen , 3 Tafelwagen , 1 Apothekerwage,
Leitern , Korbflaschen, Krüge, Kannen , blech. Dosen, Fässer und
Kasten, 2 Schilder, 3 Schaufenster-Vorhänge, Kopierpresse usw.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 30. November 1914.

Georg Glücklich,
beeidigter und öffentlich angestellter Versteigerer,

Friedrichstratze 10.

W Amtliche AiPizen1
Verdingung.

Die Ausführung der Steinholz-
böden in dem Neubau des Museums,
Ecke Kaiser- und Rheinstraße (Los 1
bis 4) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden ^ im Verwal¬
tungsgebäude Friedrrchstraße Nr . 19,CV_ ^O Std Qln rtiihrträ.

ersteigen»««.
Morgen Mittwoch, Den 2. Dezember er.,

morgens 9lh und nachmittags 2% Uhr anfangcnd,
versteigere ich wegen Abreise einer Herrschaft und im Aufträge des gericht¬
lich bestellten Pflegers in meinen Versteigerungssälen

Rr. 3 Marktplatz Rr. 3
nachverzeichnctesehr gut erhaltenen Mobiliar - u. Haushaltungsgogenständ«

als. 1 weiße Schtafzimmer-Einrichtnng
mit dreiteil . Spiegelschrank, kompl. Nustb.- u. Mahag .-Betten,
Spiegel -, Kleider-, Weitzzeugschränke, Eichen- u. Nußb.-Wasch-
kommoden mit u. ohne Spicgelaufsätze, Nußb.- und Mahag .-Nacht-
tische mit Marmor , Eichen-Vüfrtt , Eichen-Bücherschrank, Nutzb.-
Herren -Schreibtisch mit Sessel, Nutzb.-Paneelsofa mit zwei Sessel,
Ottomane , Eichen-Flurständer , Eichen-Ausziehtisch, Tische, Stühle»
Teppiche, Türvorhänge , Weißzeug,

goldene AchmnckÄegenstände,
als : Ketten, Anhänger, Medaillons , Broschen und Ringe, goldene
Herrcn -Uhrkette, Damenuhr , Lüster für Gas - und elektrisches Licht,
Gasbackofen, Gasofen , Wiener Schaukelseffel, Bücherregal, kompl.
Küchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
üernli . Kosenau,

Auktionator und Taxator.
Fernruf 6584. —- 3 Marktplatz 3. - Fernruf 6584.

BHe Druckfachen
für den taißSitaflKS

Weihnachfsoerkehr
fertigt in Hotter, neu¬
zeitlicher Ausführung,
promptu. preiswürdig

die

t .Schelfenberg‘i e
ßofbuchdruckerei

Kontore:
„Uagblatf-ßaus" Iianggaife 21
iasn Ferntprecher Ilr. 6650/53.

Habe mein Geschäft von Rheinstraße 43 nach

Moritzftratzei  Eckhaus Rheinftrahe
neben den „Wiesbadener Hof" verlegt.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1914. Frau 0 . Korwic.
Speziaigefchäft für Hautpflege.

Fabrikation der imprägnierten Füßlinge, Handschuhe, Lungenschützer ete.

CT
_ _ __ „ _jer

bestellgeldfreie" " Einsendung von
75 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift „H. A. 118 Los . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 4. Dezember 1914,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Losreihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter oder der niit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. Nov. 1914.

Städtisches Hochbauamt.

Wichlmlliche AnzeigeiiZ
lieber morgen

Ziehung: 3.. 4., 5. Verde.

Gey-Lotterie
der DsuiscBSi* Ko*nnial-ßRS6llSGhaft
227 273 lose . 7334 Oeldgew. —Mark:

2S9000
i 75000
130900
I 20000
I 10000

usw. usw.

Wohllafirts-Lose zaM. ZI
l’ortu und Liste 30 Plg. extra

zu haben bei den Kgl. Lotterie-Rfn-
nehtnem und allen Loseverkaufsstellen
Verband Konigl . Preuß.

Lotterie - Einnehmer
Berlin C« 2, Burgstrasse 27.

WeihnachtsbMe
der Augen - HettKnstalt für Arme nnv des

Teil -Lazaretts Augen -Heilanstalt.
Wie alljährlich gedenken wir znm Weihnachtsfeste unfern bedurstrgen

Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen, denen es rnfolge chres u»
nicht vergönnt ist, das Fest im Kreise ihrer Familie zu feiern, den W<iy-
nachtstisch zu bereiten.

Unsere Anstalt hat zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger
105 Betten zur Verfügung gestellt, und wir möchten auch uni ern tapferen
Vaterlandsverteidigern , die ferne von ihren Angehörigen, viestach schwer
verwundet oder leidend, das schöne Weihnachtsfest verleben muffen, doch
einen kleinen Ersatz bieten. Wir bitten daher dringend die zyreunde und
Wohltäter unserer Anstalt, sowie alle, die unseren Verwundeten ein trohes
Fest wünschen, uns zu helfen, damit wir imstande sind, alle Patienten —
Augenkranke sowie Soldaten — durch ein schönes, praktisches Werhnachts-
gefchenk erfreuen zu können.

Außer Gaben an Geld sind für unsere armen Augenkranken nament¬
lich Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhwerk und dergl. sehr erwünscht. F201

Der leitende Arzt I Die Berwaltungskommifsion
des Teillazaretts Augenheilanstalt : der Augenhcilanstalt:

Dr . Adolf H. Pagenstecher. I I . A.: Oberstleutnant Walter.
Gaben werden entgegengenommen: Auf dem Geschäftszimmer der

Augenheilanstalt , Kapellenstraße 42, sowie in der Wohnung der Herren der
Verwaltungskommission : Oberstleutnant Walter , Parkstraße 35; Dr . Adolf
H. Pageustecher, Taunusstraße 63; Dr . Bergmann , Alwinenstraße 26, und
bei dem konsultierenden Arzt der Augenheilanstalt , Geheimrat Profeffor
Dr . Hermann Pagcnstccher, Kapellenitraße 34.

Itmifige unter Inrnntie.
Lagerung ganzer WohnnngS»
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

An- tt. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung vrn

^Sand . Kies « . Guvtenkies.

ssesW«seseß!W
Biesbsöen®.».«.s..

nur Adolfstratze1,
an der Rheinstraße.

Mißt zu verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm*Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstraße 1 «nd auf dem « Ster«

bahuhofe Wiesbaden- West.
(Geleiseanschluß.) 1661

Gelegentieittzkauf!
1flolUißflvrtn3.90- 6M.
billig abzug. Helenenstr. 24. M. P . l.
100 IS othtant5SHh. u.3.
A. Waaner, Westend st, aste 22, Part

MI.JmMMmI
fert . Trauerkleid , zu g. ermaß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn-, gehest, u. anprob., sodaß
iede Dame ibre Gard . selbst anfert.
k. v. Preis 3-60 Mk. an. Schnittmust.
n. gen. Maß b. sof. Lief, v, 50 Pf . an.

H. Müller, Taunusstraße 29, 2.

Leer zuräck ^ eitemle Emballagen
zur lialben Fracht
befördert zu amtlich. Sätzen zur Bahn,
macht sie,versandfertig, legt die Fracht
vor und erhebt sie durch Kassenbote. , ,

Hofsrediteur L. KE1TENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12,1-

Mir . Feldlampen
1853beste Ersatasbatterien , 9 Stunden

Mem 9 Installation, Tannusstr. 5.

Hotel„Union"Restaur. „Zauberflöte",
4 Rcugasse 9.

Heute Dienstag Metzelsnppe,
wozu erg. einladet Friedrich Besier.

Cagesveranstaltungen . M
Theoler-Sonjwte1

KSnigttchr f Kchanlpiele
Dienstag , 1. Dezember.

256. Vorstellung.
13. Vorstellung Abonnement B.

Der Kompagnon.
Lustspiel in 4 Akten v. AdolfL'Arronge.

Personen:
August Boß, Fabrikant . Herr Andriano
Mathilde, seine Frau . Frl . Eichelsheim
Adele, deren Tochter . Fr .Bayrhammer
Oskar Schumann, Adeles

Bräutigam . Herr Schwab
Bernhard Boß, Kanzleirat . Hr. Ehrens
Fanny \ , - - Frl . Großmüller
Betty Ä , - • Frau » eifert*geeilte I Achter . . . . Frl , Witzel
Ferdinand Winkler . Herr Herrmann
Witwe Lerche . . . Frau Lipski a. G.
Luise, deren Tochter . . Frl . Reimers
Marie, Dienstmädchen bei

August Boß . . Frau Doppelbauer
Friedrich, Hausdiener Hr. Schneeweiß
Tante Röper . Fr . Schröder-Kammsky
Gleichenberg, Buchhalter . Hr.Maschek
Semmelmann . Kassierer . Hr. Deußen
Der Prediger . Herr Spieß
Sturm . Rechtsanwalt . Hr. Kreuzwieser
Doktor Lind . Herr Dietrich
Seine Frau . Frl . Schneider
Kaufmann Böller . . . Herr Nerkmg
Seine Frau . Frl Delmar

Lohndiener, Arbeitsleute.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Rrftd - m - Lheater.
Dienstag, 1. Dezember.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkartengültig.

Alles mobil!
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm

Jaeoby und Hans Linck.
Karl Theodor Hollmann, Verlags
buchhändler . Willy Ziegler
Erich, sein Sohn , Leutnant bei der
Maschinengewehrabteilung . R. Bartak
Thea, seine Tochter . . - Elsa Erler
von Römpell, Major a. D., sein
Schwager . . . Rud. Miltner-Schönau
Luise, seine Tochter . . . Lori Böhm
Florenze, eine junge
Amerikanerin . . . . . El,e Hermann
Julius Schachtelmeyer,
Schriftsteller . . . . . Friedrich Beug
Kommerzienrat Falkenberg, Verlags-
buchhändler . Neinhold Hager

Klemens, dessen
Sohn . Hermann Nesselträger
Professor Schönchen. Georg Bierbach
Klinke, Prokurist . . M. Deutschländer
Maruschka, Haus¬
hälterin . Mosel van Born
Hacker, Obermaat bei der Kaiser!.
Marine . Hermann Hom
August, Bursche bei Erich . Nie. Bauer
Ein Zeitungsverkäufer Georg Bierbach
Ein Zeitungsjunge . . Paula Wolfert

Reservisten usw.
Das Stück spielt in einer deutschen

Handelsstadt in den Tagen der großen
Mobiünachung.

Nach dem I. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr._ Ende nach 9 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Heute neues Programm.
Peking (Naturaufnahme).

Broncho Billys Gesinnung
(kl. Drama).

DieKonkurrenten(Humoreske)

I

I

Vornehm. Gesellschaftsdrama
in 3 Akten.

Das verräterische Pferdehaar
(Komödie).

Im Pensionat (Humoreske).

Neue Weltkriegsberichtö
der „ Nordischen«, sowie die

ülrich ’sche Kriegswoche.

Beichshalleii«
Erstes buntes Theater am Platze.

Vollständig neues Riesenprogram« .
Schlager auf Schlager. U. a.:

Sepv'l Werner. Mirnischer Verwand«
lungsakt. — Borussia Damen-Ea«
semble. — Weibisches Militär. —
Tie neue« Menschen. JliusionSakt.

Jeden 3. Tag : Neue Burleske.
Die Seemannsbraut.

Anfang 8l/a Uhr. Direkt. Paul Beokeb



Morgen-Beilage des Wiesbadener Tagblaits.
Nr. 280. Dienstage I. Dezember. 1914.

(2. Fortsetzung.) 3eröme Vettrr dritte Hochzeit. sw»««*verboten.
Ein elsäfsischer Roman von Artur Balnllotte.

Endlich erhob er sich rmd ging der inneren Stadt
zu ; die hohen Häuser drohten ihn zu ersticken. Er,
der die freie von allen Winden bestrichene Ebene zeit
seines Lebens gewöhnt war , konnte in dieser steinernen
Beschränktheit nur mit Mühe Atem holen. Nach
manchen Jrrgängen fand er sich zu dem Ministerium-
gübäude. Gleich unter dem breiten , hohen Portal
nahm er den Hut ab, er wagte kaum aufzutreten , als
er die glatten Stufen unter seinen Füßen wußte.
Langsam, verzagt, schlich er empor, immer von der
Angst gequält, es möchte einer kommen und ihn mit
scharfem Befehl aus diefem Palaste weisen. Aber es
kam keiner: erst als er in das zweite Stockwerk gelangt
war , sah er einen Diener mit einer grüßen Mappe
unter dem Arm eilig auf sich zu laufen . „Wo wollen
Sie hin?" rief er im Vorüberhasten. Der alte
Schneider stammelte sein Gebetlein : „Eh , ich möcht'
halt einen Erlaubnisschein für meinen Däsirä haben,
wo drüben in Frankreich ist und net herüberkommen
darf _ "

„Zimmer Nummer sechzehn!" schnarrte der Diener
und lief weiter wie eine heftig angekurbelte Maschine.

Nun ging der alte Schneider ratlos einige Male
in dem langen Korridor auf und ab und konnte Zim¬
mer Nummer sechzehn nicht finden, bis ihn schließlich
eine alte Frau , die Fenster putzte, belehrte, dieses
Zimmer liege im Erdgeschoß. Es war ihm ordentlich
warm, als er vor der Tür stand und schüchtern mit
seinem harten Knöchel anklopfte. Den großen Hut in
beiden Händen vor dem Leib drehend, sah er sich dann
vor einem kleinen Herrn , dessen weißes Haar in zwei
schmalen Wülsten an die Schläfe geklebt war . Auf
dem Glanz der riesigen Platte spiegelte sich die mun¬
tere Frühlingssonne.

„Was wünschen Sie ?" erkundigte sich der kleine
Herr . Er hatte eine angenehme Stimnie , die dein
alten Schneider einen großen Teil seines Mutes zu¬
rückgab. So brachte er denn sein Anliegen an den
Tag . Der kleine Herr musterte ihn eine ganze Weile
«ms seinen freundlichen Augen, hob dann die rechte
Schüller ein klein wenig und sagte freundlich: „Nun,
mein lieber Mann , ich weiß nicht, ob ich Ihnen da
Hoffnung nrachen darf . Es wäre ja an und für sich
nicht so bedenklich, wenn Ihr Sohn auf einige Wock>en
herübcrkäme: ich meine, das würde nicht gleich einen t
Krieg heraufbeschwören. Wer wir müssen das Prinzip
wahren, daß keiner, der beini französischen Militär
diente lind so seine Kraft dem Vaterlande entzog, vor
Wlauf von dreißig Jahren Deutschland wieder betreten
darf. . . Wenn wir einmal eine Ausnahme machen,
können wir uns schließlich vor derartigen Gesuchen
nicht nrehr retten."

Er blätterte in einem Aktenbündel, das ein Diener
soeben hereingebracht hatte, während der alte Schneider
traurig dastand und immer feinen Hut drehte lind die
Augen nicht vom Boden zu erheben wagte.

„Ja , Herr Minister ", stammelte er endlich. „Sie
dürfen mir glauben, Herr Minister , daß mein Stief¬
sohn nix Unrechtes . . ."

Der kleine Herr unterbrach ihn . „Gewiß , gewiß.
Leute mit französischer Gesinnung sind auch Leute,
natürlich ! Aber . . . Übrigens , wie sagten Sie ? Sie
stammen aus Mattenheim ? Schöne Gegend da. Kenn'
ich genau, habe verschiedene Male da zu tun gehabt,
war auch mal bei dem Herrn v. Soisson ziir Jagd ein-
geladen. Sagen Sie mal, da müssen Sie doch den
Sternwirt kennen?"

„Ei freilich. Herr Minister !" rief der alte Schneider,
der ordentlich anfatmete , weil da endlich ein Gesicht
auftauchte, dein er Zulächeln konnte. „Freilich kenn
rch den, Herr Minister ! Das ist ja der künftige Schwie¬
gervater von rneinem Düstes !"

„So , so", sagte . der kleine Herr merklich aufge¬
räumt . „Ein netter , alter Kerl . Habe mal bei ihm
logiert . . . Zum Donnerwetter !" unterbrach er sich
plötzlich. „Sollten wir beide uns bei der Gelegenheit
nicht mal gesehen haben?"'

Da stellte sich dann heraus , daß der Ministerialrat
und der Schneider vor einigen Fahren ani selben Tisch
in der Wirtschaft „Znni Stern " zusammengefessen
batten , allerdings ohne das geringste Wörtleiu mitein-
arrder Zn wechseln.

„Na , ich will Ihnen was sagen", ließ sich darauf-
hin der kleine Herr vernehmen, „wir wollens mal
möglich machen, daß Ihr Sohn auf , hm, sagen wir
zwei Monate herüberkommen kann. Ich Hab' rtvm mal
ein Faible für Ihr Nest da unten und für alles , was
damit zusammenhängt . Werde im Sommer wieder
mal hinkommän. Adieu. Den Erlaubnisschein lasse
ich Ihnen morgen im Laufe des Tages zuschicken.
Adieu."

Er reichte ihm die Hand , die der alte Mann an¬
dächtig erfaßte , um sie lange und bieder zu schütteln.
Sprechen konnte er nicht; die Rührung hatte ihn über-
mannt . ,So ein guter Herr , so ein guter Herr !'
idachte er immerfort . Dachte es noch, als er wieder rm
Zuge faß und der Heimat entgegenratterte.

Am Abend dieses Tages schien die Sonne für die
Schneidersleute zwei Stunden länger als für die an¬
deren Sterblichen.

Der Ostersamstag kam mit Glanz und mlldeM
Winde. In allen Gärten und an allen Straßen blüh¬
ten die Bäume , daß es eine Pracht war . Ein Duft von
Frühling und frifchenr Kaffee zog durch das ganze
freundliche Fleckchen Erde, das , von dunklen, schwer-
mütig fingendeir Wäldern singerahmt , das Dörflern rn
feiner Mitte trug . ^ ^ . r

In allen Küchen hantierten die Hausfrauen so
eifrig wie sonst nie im Jahre . Riesige Kuchen und
Gugelhupfe erfüllten die niederen Räume mit dein an-
genehmsten Duft , der sich denken läßt . Die Männer.



blieben eine halbe Stunde länger im ,Bett liegen, um
Liesen seltenen Nasenschmaus gründlich auszukosten.
Mit steifen Beinen , die Hände ängstlich abgehalten,
stolzierten die Kinder in ihren neuen Kleidchen über
die kleinen Höfe und schielten eifrig nach allen Seiten,
ob sie denn auch bewundert würden . Selbst die Hühner
und Enten und die Hofhunde schienen ganz hinten in
ihrem schwachen Bewußtsein zu ahnen, daß dies kein
Tag sei wie die anderen.

Dann begannen die Glocken zu läuten , stolz , und
schwer zog ihr tiefer Klang über die kleinen verwitter¬
ten Ziegeldächer, hinaus über Wiesen und Acker, dem
heiligen Wald entgegen, der sie mit aller Feierlichkeit,
die ihm eigen war , in sich begrub.

Nun erhoben sich die Männer , kleideten̂ sich mit
langsamen, gleichsam die Wichtigkeit dieser Handlung
unterstreichenden Bewegungen an und traten vor die
Türen ; ihre schneeweißen Hemdärmel leuchteten in
der fröhlichen Sonne .' Sie riefen sich vergnügte Worte
zu und freuten sich des Feiertags . Wer an den guten
alten Sitten hing , hatte seine rote Weste mit den srl-
Lerknöpfen aus dem Schrank hervorgeholt und ließ ge
nun teilhaben an der allgemeinen Freude.

llnd unter Glockenklang setzte man sich um den
Tisch, Großvater und Großmutter , Vater und Kinder
und die beschäftigte Mutter.

Da gab es plötzlich einen kleinen Aufruhr die ganze
Straße entlang ; ein Säbelklirren war zu hören und
ein lustiges Pfeifen . Aus allen Fenstern beugten sich
Köpfe vor, harte , glattrasierte Bauerngesichter spähten
die lange Straße hinauf und hinab und fanden endlich
einen schmucken Soldaten , der seine kecken Blicke hier¬
hin und dorthin warf und allen fröhlich zunickte. Das
war ein Gekicher und Getue unter den Dirnen , ein
Staunen und wohlwollendes Grüßen bei den Alten.
Und die Kinder , die unbändigen Kinder tanzten dem
fröhlichen Soldaten in langer Reihe nach und sangen,
was ihre jungen Stimmen leisten konnten: „Reserve
hat Ruh . . ."

Der Schneider J6rome Vettr , der auch, an diesem
Festtagmorgen auf seinem Tisch die Nadel führte — ein
Rock für den Bürgermeister mußte noch fertig werden —,
der alte Schneider Jdrome Vettr brach sich um ein
weniges beide Beine, als er den schmucken Garde¬
kürassier erspähte. Seine Tonpfeife zerschellte am
Boden.

„Georges ! Mein Georges !" schrie er m über¬
mäßiger Vaterfreude.

Die Mutter erschien unter der Tür und reichte dem
Stiefsohn die Hand . „Warum hast denn net ge¬
schrieben, daß du kommst?" fragte sie. Es klang eine
leise Unzufriedenheit in ihrer Stimme.

„Ich Hab' euch doch überraschen wollen !" lachte
Georges Vettr . „Heh, an mich HM ihr jetzt- net ge¬
dacht, hahaha?"

„Nein, aber um so mehr freuen wir uns jetzt!"
sagte der Schneider ganz glückselig. Er ging immer¬
fort um den stolzen Sohn herum , befühlte da das
glatte weiße Tuch, betastete dort die glänzenden
Stiefelschäfte und konnte kein Ende seiner Bewunde¬
rung finden. „Aber wie ein veritabler General siehst
aus !" rühmte er. . „Ja , ich glaub, sogar der Kaiser
kann net gefitzter dreinschauen! Eh, eh, eh! So ein
gefitzter Bub , wie Lu einer worden bist!"

Dann mußte sich der Junge mit an den Tisch setzen
und ein gar mächtiges Stück von dem knusperigen
Gugelhupf verzehren. Der Vater goß ihm selbst den
Kaffee in die große irdene Tasse und sorgte dafür , daß
er ja genug Zucker nehme.

„Den Kuchen Hab' ich eigentlich für den DdfirS ge¬
backen", sagte die Mutter.

Ein leichter Schatten lief über das hübsche Gesicht
des Soldaten . „Ist der auch da?"

„Nein, aber er kommt heut am Abend mit dem
Sechserzug."

„Ah so!" sagte Georges Vettr und sprang rasch auf
ein anderes Thema . Er begann von seinem Leben in
Berlin zu erzählen, von dem Kaiser, den er fast jeden
Tag sehe, von den Prinzen und Prinzessinnen , von dem
großen Brandenburger Tor , der Potsdamer - und , der
Friedrichstraße, wo der Verkehr so unglaublich riesig
sei, daß man nur unter Lebensgefahr, , von einem
Trottoir zum anderen hinübergelangen könne.

Der Vater verschlang jedes Wort und .geriet aus
einem Erstaunen in das andere ; er vergaß Kaffee und
Kuchen und saß da, das verkörperte Lauschen. Diese
Stunde bedeutete für ihn das eigentliche Fest, und was
im Laufe der beiden Feiertage noch kam, konnte nur
ein schwaches Leuchten sein.

-Sie gingen zusammen in die Kirche. Der Sohn
stolz zwischen den Eltern , angestaunt und bewundert
von Groß und Klein. Er bildete den Mittelpunkt aller
Aufmerksamkeit, ja , selbst der Andacht, und er hatte
es mit seinem Gewissen abzumachen, daß an diesem
-Ostersamstag die gläubige Gemeinde dem Hochamt
nur halbe Anteilnahme entgegenbrachte. Selbst der
Pfarrer , ein gemütlicher alter Herr , konnte es nicht
vermeiden, daß seine Blicke immer und immer wieder
von der Höhe der Kanzel zu dem leuchtenden Soldaten
hinunterschweiften.

„Ite , missa est !" sang endlich der Priester am
Altar , langsam leerte sich das kleine Gotteshaus . Auf
dem Kirchplatz, dem breitwipflige Kastanienbäume be¬
haglichen Schatten spendeten, sammelten sich, die Grup¬
pen, die sich lebhaft über den Besuch unterhielten . Die
meisten der Männer gingen in die Wirtschaft „Zum
Stern ", die gleich neben der Kirche ihr Schild heraus¬
streckte, und erwarteten da den jungen Vettr , um mit
ihm ein paar Worte zu wechseln.

Der alte Sternwirt bekam alle Hände voll zu tun
und war froh, als endlich feine Tochter erschien und
mithalf . Salome trug zu Ehren des Festtages einen
feinen roten Tuchrock und ein schwarzes, goldbesticktes
Mieder , aus dem die weißen Hemdärmel blank hervor-
leuchteten. Die schwarze Elsässer Schleife, die sie sich
zum Kirchgang auf das Haar gesteckt hatte , ruhte wie¬
der wohlverwahrt im Schrank.

(Fortsetzung folgt.)

Me Menschen haben das gleiche Recht, sich das Leben
möglichst erträglich und angenehm zu gestalten. Dieses Streben
kann nur einen Regulator haben: daß wir es tunlichst ver¬
meiden, unseren Wohlstand auf Kosten anderer zu erwerben.

Fritz Paris.

War ein Amerikaner im deutschen
Antwerpen sah.

Ein amerikanischer Berichterstatter , der Antwerpen nt
den letzten Stunden des Bombardements verlassen hatte , ist
neuerdings in die Stadt zurückgekehrtund hat zehn Tage lang
friedlich und unbehelligt unter den Deutschen gelebt. Seine
Eindrücke im deutschen Antwerpen schildert er jetzt in einem
sehr ausführlichen Brief . Er stellt zunächst fest, was ja be¬
reits bekannt ist, daß die Stadt verhältnismäßig wenig ge¬
litten hat. Die belgischen städtischen Behörden schätzen den
Materialschaden freilich auf 40 Millionen Mark und geben
an , daß 300 Häuser , meist Wohnhäuser, gänzlich zerstört und
500 beschädigt wären ; der Amerikaner glaubt jedoch, daß diese
Zahl hoch gegriffen sei, wenn man nicht etwa unter den be¬
schädigten Häusern jedes mit einer zerbrochenen Fenster¬
scheibe oder sonstwie von Granatsplittern berührte Gebäude
mitrechnen wolle. Dann aber schildert der Amerikaner mit
einiger Überraschung, wie schnell die Stadt zu ihrem fried¬
lichen Leben zurückgekehrt ist : „Mit erstaunlicher Geschwindig¬
keit nimnit die Stadt ihr gewöhnliches Aussehen, wieder an.
Die elektrischen Straßenbahnen fahren wieder, die belgischen
Polizisten sind in die Straßen zurückgekehrt, der Bürger¬
meister und feine Beamten haben ihren Posten — unter



deutscher Oberaufsicht — im Rathause beibehalteu . Ihre
Arbeit ist äußerst schwierig gewesen und hat viel Takt erfor¬
dert von dem Augenblick an , als sie an jenen: Freitagmorgen
zu ihrer Verblüffung erfuhren , das; das Heer sich zurückge¬
zogen habe, und sie die verantwortungsvolle Aufgabe über¬
nehmen mußten , unter Feuer den Feind aufzusuchen und die
Bedingung der Übergabe festzulegen . . . Die köstlichsten
Kirschtorten sind in den Schaufenstern der Kuchenbäcker
wieder aufgetaucht, billig wie immer , und Birnen und Wein¬
trauben , ganz überraschend wohlfeil, sind bei jedem Obstkäufer
zu haben. Überall gibt es reichlich zu essen, wenigstens in
den Restaurants , und die Preise sind so niedrig wie gewöhn¬
lich, d. h. ganz beträchtlich niedriger als in London. Die
meisten Hotels sind noch geschlossen oder nur z. T . geöffnet
oder ganz von den deutschen Offizieren besetzt. Ich hatte je¬
doch keine Schwierigkeit, ein Zimmer zu erhalten , und in
meinem großen Hotel an der Place de Meir war zwar das
Restaurant nicht eröffnet, aber das Cafe war im Betriebe , und
es herrschte kein Mangel an Brötchen und Butter , Milch und
Eiern . Das Wasser ist noch salzig uiü>erinnert an die Schelde,
aber es ist reichlich vorhanden. Militärautos fahren . noch
immer zahlreich über den Platz, wie in den letzten drei Mo¬
naten , nur mit dem Unterschied, daß jetzt deutsche Offiziere
in ihren blaugrauen Capes darin sitzen, und statt der Brumm-
laute ertönt der helle Dreiklang des kleinen silbernen Horns,
auf dem eine Art harmonischer Serenade geblasen wird,
während der Wagen vorübersaust."

Ausführlich werden die zahlreichen, bereits bekannten Er¬
lasse in deutscher, flämischer und französischer Sprache ge¬
schildert, in der der Bevölkerung die verschiedensten notwen¬
digen Vorschriften gegeben werden. Die aus Brüssel kom¬
menden, vom Generalfeldmarschall von der Goltz gezeichneten
findet der Amerikaner kurz, streng und treffend, während die
des Generals von Boedenhausen und des Militärgouverneurs
Baron von Hüne mehr auseinandersetzten und freundlich zu¬
redeten . Vor allem wird in einem Plakat energisch darauf
hingewiesen, daß kein Belgier gezwungen würde, gegen die
Russen zu kämpfen, daß vielmehr nur deutsche Bürger im
deutschen Heere dienen dürften . „Abgesehen von wenigen
Sektionen Marine - und Landsturmtruppen und einer be¬
rittenen Patrouille waren nur wenige deutsche Soldaten zu
sehen. Die meisten von ihnen schienen schon im mittleren
Alter zu stehen, wobei allerdings die Bärte , die feit dem Be¬
ginn des Krieges nicht geschnitten sind, diesen Eindruck ver¬
stärken könnten, und es waren friedliche, um nicht zu sagen
wohlwollende Männer . Man sah Soldaten mit belgischen
Kindern spielen, und einmal kam eine Kompagnie von Leuten,
die Schanzen gegraben hatten , von ihrer Arbeit zurück, die
Schaufeln über der Schulter und alle singend, als ob sie auf
einem Ausflug gewesen wären . . . ." Der Amerikaner war
in Holland sehr gewarnt worden, er solle sich ja in acht nehmen,
da er bei der geringsten Unvorsichtigkeit ins Gefängnis ge¬
bracht würde. Zu seinem Erstaunen kam er nun unbehelligt
in die Stadt hinein mit den Flüchtlingen, die nach Antwerpen
zurückkehven; er übt zuerst überall die größte Vorsicht; „aber
allmählich bemerkte ich, daß ich nicht nur genau beobachtet
wurde , sondern daß man sich überhaupt nicht um mich küm¬
merte . Ick, aß in verschiedenen Restaurants zu Mittag , immer
in der Nähe von deutschen Offizieren , und einmal sprach
einer meiner Bekannten , der lange in Antwerpen gelebt hatte
und über den Fall der Stadt sehr erregt war , in englischer
Sprache über das Bombardement , ohne daß er seine Gefühle
zu verbergen suchte, während am Nachbartisch deutsche Offi¬
ziere saßen. Aber diese beachteten ihn nicht im geringsten.
Ich ging durch ganz Antwerpen und wurde nicht einmal
nach meinen Papieren gefragt ; kein Deutscher nahm Notiz
von mir außer einem Posten , der mich anrief und den Kopf
schüttelte, als ich in einiger Entfernung von ihm eine nicht
explodierte Granate untersuchen wollte. Als ich Antwerpen
verließ , fragte man nach meinen Papieren : der Posten warf
nur einen Blick auf meinen amerikanischen Paß und lieh
mich durch." Den denkbar stärksten Gegensatz zu diesem
Verhalten der Deutschen erlebte der Amerikaner in Folke-
stone, wo ein amerikanischer Paß , verschiedene Ausweise von
amerikanischen Konsuln, ein französischer Paß und Geleit¬
brief und noch andere Papiere nicht genügten, sondern immer
wieder ein Kreuzverhör mit ihm angeftellt und all seine
Sachen durchsucht, seine Briefe und Papiere gelesen wurden.
„Der Gegensatz war seltsam und interessant ."

ss Bunte Welt. =
aus der Nriegszeit.

Kalte Nächte.
(Feldpostbrief des Oberleutnants Hermann  B ö n i n g.s

I.
7. Oktober .1914.

»—- Es ist 7 Uhr abends, der Tag neigt sich, c9
wird die kommende Nacht bitter kalt werden. Die große Un¬
gewißheit . in der wir mehr oder weniger tagtäglich leben, löst
in jedem, ja dem einfachsten Manne mit beschränktem Ge¬
sichts- und Gedankenkreis, ständig tausend Fragen auf , und
sie ist es, die zuletzt still und stumpf macht, sie wird zur
großen Frage , in der und mit der jeder lebt, handelt oder
untätig zur stillen, toten Maschine wird. Tausende von
Menschen, und dennoch eine bedrückende Ruhe und Schwüle
in weiter Runde. Man liegt dicht am Feind, von Zeit zn
Zeit brüllen stundenlang die Kanonen, dort knattert ein
Maschinengewehr, ein Flieger schwebt hoch in den Lüsten und
späht wie ein Adler nach Beute ; hier hat eine Granate einge¬
schlagen, einige Pferde des Stabes oder einer Bespannungs¬
abteilung wälzen sich im Staub ; Verwundete laufen zur Ver¬
bandstelle. andere schreien um Hilfe, rufen nach dem Arzt,
bitten , weinen und beten. Surrend zischen Gewehrkugel^
über die Schützenlinien, krachend zerbersten die Schrapnells
und ihr Kugelregen bringt Wunden und Tod. — Atemlos
liegt jeder auf seinem Platz, ohne Unterlaß das Gewehr im
Anschlag, das Glas am Auge, die Augen links und rechts und
scharf vorwärts . „Wie steht's ", das ist die große stumme!
Frage . Brummend überfliegen uns die Geschosse der eigenen
Artillerie , ein deutscher Flieger versucht vorwärts zu kommen,
er wird vom Feind beschossen, steigt höher, wirft Leucht¬
kugeln ab und strebt wie ein Adler vorwärts , seine Aufgabe
zu erfüllen . — Hinter uns , in der Deckung, gräbt man schon
ein Grab , rechts von uns , weit weg, Hurrarufen und Sturm-
geschret, links ist es stiller geworden, reichlicher und besser
gezielt, schlagen die feindlichen Granaten in nächster Nähe
ein, wühlen meterttefe Löcher auf, verschütten einen Schützen¬
graben und machen einen Lärm , als sei die Hölle losgelassen,
dazu steigt ein Gewitter herauf , Blitze leuchten, krachend
fallen die Donnerschläge im Echo des Waldrandes und der
Schläge wieder, rauschend strömt der Regen nieder, Hagel
schlägt dazwischen und peitscht uns ins Gesicht und Hände. —>
Kniehoch steht das Wasser schon im Schützengraben, die Glie¬
der zittern wie schwankendes Birkenlaub , die Zähne klappern!
und nur die Augen bleiben scharf und stahlhart nach vorne
gerichtet. „Wie steht's, geht's gut vorwärts , was macht der
Feind , kommen keine eigene Verstärkungen, wo ist der
Führer ?" Am Abhang tragen vier Mann in einer Zeltbahn!
den Regimentsführer zur Verbandstelle, schwankend, von zwef
Leuten mühsam gestützt und aufrecht gehalten, schleppt sich
der schwerverwundete Adjutant zurück. Die Sonne sinkt, das
Feuer läßt nach, Winke und verhaltene Rufe bringen Bewe¬
gung in die erstarrten Körper, plötzlich scharfes, lautes Kom¬
mando : „Seitengewehr pflanzt auf , marsch! „vorwärts "«
drauf Kerls , marsch, marsch, Hurra !" -

II.
8. Oktober 1914. "

„- -- — Die Nacht war bitter kalt. Heute, fest?
Wochen endlich einmal wieder fiir einige Stunden die goldenü
Herbstsonne. Köstliches Gefühl , trotz des Ernstes der Lage.
Weit in der Ferne wölbt sich aber der Himmel dunkel und
bald wird es mit der Herrlichkeit wieder vorbei sein. Ich liege
hier in einer armen Landschaft mit viel Kalkboden mit den
6., 7. und 8. Kompagnie, dicht am Feind , schwarze Kerle und,
gute französische Jäger . Die Entfernung von Stellung zw
Stellung beträgt kaum 200 Meter . Eingegraben bis zur
Brust halten wir scharfe Umschau; der Gegner ist gleich gut
auf dem Posten ; er handhabt jedoch den Krieg gemeiner , ver¬
steckt sich im Buschwerk, nimmt Stellungen in hohen Baum»
gruppen und feuert auf diese Art aus der Flanke aus denk
Hinterhalt und ist sehr schwer aufzufinden . Die Franzosech
haben durch genaue Kenntnis des Geländes und durch hei»
mische Spione besondere Vorteile , die wir durch Aufmerk¬
samkeit, Mut und Ausdauer ausgleichen müssen. Sei?
Wochen ein hartes , ernstes, blutiges Ringen . Die körper«



lichen Anstrengungen stellen ungeheure Anforderungen ' an
Führer und Mannschaften. Die Verpflegung läßt sich rn
solchen vorgeschobenen Stellungen , dicht am Feind , mcht
immer rechtzeitig und reichlich genug durchführen. An di-
Nerven treten außergewöhnliche Aufgaben heran . Die ewige
Schießerei, dauernde Aufmerksamkeit, Verwundungen und
Tod, Kranke und Abgespannte, die in der Stellung ausharren
müssen, führen in ihren Eindrücken zu einem Zustand, der
sich"kaum beschreiben läßt . Denke Dir einen ausgehobenen
Graben im freien Feld ; kein Stroh , kein Dach, und da lregt
man — ohne Ablösung — viele Tage, oft Wochen, abge¬
schnitten von jedem Verkehr. Nach hinten fuhren Laufgrch i,
die man gebückt durcheilen oder durchkriechen mutz, um Me-
düngen zu erstatten , Verbindungen mit Nachbarabtellungen
herzustellen oder die Verpflegung hcrbeizufuhren . Hat man
sich im Laufe der Zeit , mit viel Mühe und Erfindungsge .st,

Stellung häuslicher eingerWet, d- m, «M « Ä
Ablösungen erfreuen sich der schonen Stellung . Bei ■ fi
weiter ist cS kaum zum Aushalten ; dre Graben fülle s >)
mit Wasser- dies, oft vermischt mit dem Blut der Verletzten,
Äugt lann tausend Krankheiten , die er ragen werden
müssen; denn wo kämen wir hin, wenn w,r alle Kranken
heimschickenwollten. Selbst die Bedurfmsiemnsten J 'J
unter dem Pfeifen der Kugeln rn " «4 ^ Nahe verriet

muß d- Spätes nLhÄ^

wacker- Landwchrleuw lltztcn^ Aufgeb^ , " ' - ist Famisten-
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bcin Neugierigen, bat ihn,, etwas zu garten , ging zr .

seines Bataillons und teilte diesem mit , daß sich da ein
büchst̂ gefährliches Individuum bermntreib^ das man •
Imften müsse. Der „gewöhnlich aussehende Marin wurde asio
Kob heftiger Proteste abgeführt, und im Hochgefühl dm be¬
wiesenen Klugheit und der erfüllten Pslicht wandte sich der
Sergeant wieder seinem Dienst fürs Vaterland zu. Er war
ave ° etwas enttäuscht, als nach einiger Zeit der Major zu 'hm
kon>und ihn' mitteilte , es habe sich herausze,tellt , ,haß der ver¬
härtete Svion niemand anders gewesen serals Rudyard
Kipling Englands größter Dichter und glühendster Patrmt

Das Ferkel als Bote. Vom serbischen Kriegsschauplatz
brinat die .N. Z. 3 " die folgende Erzählung e"E oster,
reichischen Offiziers : In unserer Schußlinie steht ein Brunnen,
an dem die Serben ihr Trinkwaffer holen. Gestern aber kam
ein serbischer Soldat am hellichten Tage mit seinem Waßer-
e:mer daher. Keiner von uns schoß. Da — was gibt denn
jtety? Sßirft ber Bursche den Eimer fort und kommt int X5ctuia
schritt zu uns herübergerannt ! Die Serben eröffnen ein
wütendes Feuer auf den Überläufer. Keiner aber trifft , und
unverletzt, aber außer Atem langt der Mann bei uns an.
Jedem schüttelt er die Hand, als gehörte er schon langst zu
uns . In meinem Graben brodelt das Wasser im Samowar.
.Gebt dem armen Kerl eine Taste Tee !" Der übermuser ist
glücklich und lacht mit dem ganzen Gesicht Cr erzählt, er
sei ja kein Serbe , sondern ein Bulgare . Mrt Gewalt hatte
man ibn in die serbische Armer gesteckt und viele andere Bul¬
garen mit ihm. Er wirft einen bewundernden Blick auf unsere
Scbützengrabeneinrichtung und sagt dann : „Wüßten die, wie
schön es bei euch ist sie würden mastenhaft heruberkommen. '
Dann hat er einen Gedanken. Auf einen Zettel schreibt er
einige Worte. Ob diesen Zettel jemand zum Brunne, ' bringen
würde ? Ein Korporal versucht es, muß aber auf halbem Wege
umkehren. Von drüben wird wütend auf ihn geschosten. Da
hat einer von uns eine gute Idee . Er fängt ein Ferkel, bindet
Khm den Zettel um den Hals , und nun wird das Tier getrieben
und gejagt, bis es ins feindliche Lager hinübcrspringt . . .
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sind das Ergebnis ? Noch in derselben Nacht bewegen sich
drüben schivarze Schatten . Wir bleiben hübsch still. Und bald
darauf tauchen, freundlich grinsend, nicht weniger als sechs
unbewaffnete Feinde vor unserem Graben aus.

Das Lied von der dicken Berta !*)
(Melodie: Als wir . 1870 sind nach Frankreich ein-

marschiert.)
Als wir 1914

Gegen Welschland find marschiert,
Ist die dicke, dicke Berta
Immer hintendrein spaziert.
Alles blieb am Wege stehn.
Um die Berta mal zu sehn.
Alles rief und lachte laut:
Werta, du bist schön gebaut.

Als die wackern dreiundfünfz 'ger
Gleich auf Lüttich stürmten an.
Mutzte ach, sein Leben lassen
Mancher tapfere junge Mann.
Da kam Berta angeschnauft:
Ne, ihr Jungens , was ihr lauft!
Macht mir doch ein wenig Platz,
Ich beschau mir mal den Schatz.

Und sie steckt ins holde Mündchen
Ein Bonbönchen, rund und fein,
Wohl so etlich hundert Psündchen
An Gewichte mocht es sein.
Stellte sich in Positur,
Brummte erst ein bißchen nur,
Macht 'nen Pust und schaut und lacht.
Wie es drauf in Lüttich kracht.

Als die Berta paar Bonbönchen
Auf die Feste hat gespuckt.
Hat gar bald die weiße Fahne
An den Forts heransgeguckt.
Und ihr braver Kanonier
Sprach zur Berta : Gratulier!
Siehste wohl, das gibt Respekt,
„Wenn man 's einmal hat geschmeckt."'

Und die Jungen zogen weiter
Und sie kamen vor Namür,
Aber ach, sie fanden dorten
Schon verram 'nelt Tor und Tür,
Doch sie klopften feste an.
Und die Berta kam heran,
Machte Pustepuste drauf.
Und die Tore flogen auf.

Jetzo steht die dicke Berta
Vor Verdun und gegen Toul,
Und ihr Schatz, der Kanonier , nimmt
Sich 'neu Schluck aus seiner Pull:
Und dann pustet Berta loS
Auf den windigen Franzos;
Bis die roten Hosen schön
Sie von hinten kann besehn.

Zieht demnächst die dicke Berta dann
In Paris und London ein.
Schreit der Franzmann wie John Bull:
Dres dien und ver> kine!
Wer dich dicke Berta hat gefehn.
Kann dir nimmer widerstehn, *
Rund und stramm und nicht zu klein
Nimmst du alles für dich ein.

Ist der Friede dann geschlossen^
Geht's mit Hurra nach Berlin,
Und mit unsrer dicken Berta
Wir zum Kaiser Wilhelm zieh" .
Willem spricht zu ihr vergnügt:
„Siehste wohl, mir han gesiegt!
Macht das Maul noch einer groß,
Zieh" wir beide wieder los ".

nb Bert« bet 8. Sch-ll - nb-rsM -n fiof.Su ^ wäetrt in
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